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Bello v Gerlach u EN ER Ki 
. nd Ba erma machen. Für die Stichwahlen werde es für ihn f erſchrockene Haltung der Sozialdemokratie in 
1 151 ſchreibt in 5 1 nur eine Parole geben: wider die Sozialdemo⸗ e e aue des oed e „Alen 
1 über Ballermann. Da Herr von kratie! Die nationalliberale Partei bleibe Herr v. Kiderlen⸗Waechter über die fordert das ſozialdemokratiſche Blatt: „Wollen 
ſeine Parteizugehörigkeit äufig ge⸗ reaktionär, auch mit Baſſermann. Für Herrn politiſche Lage. die Liberalen nicht zerrieben werden zwiſchen 
wechſelt hat und die Reihe zierekt häufig g i ‚onä i d ldemokratie und der Reaktion, jo 
ie Reihe ziemlich herum iſt, von Gerlach iſt alſo alles reaktionär, was nich“ Die Ernennung des Herrn v. Kiderlen⸗ e ſich i Sr 1 8 t d 5 5 90 1 9 2 


o kann ſein Urteil über d : 1 5 Sr : : 
8 en einen od für die Sozialdemokratie iſt. Wir meinen da⸗ Re x 
anteiführer wohl, wenn nicht 1 d gegen, alles, was für die Sozialdemokratie iſt, Waechter zum Staatsſekretär des Aus⸗[kratiſchen Willens ſtel len. Ihr halt⸗ 


feng von Intereſſe fein. Herr von Gerlach ſeand if revoluktonär. Daraus dürſte die Folgerung würtigen Amts wurde ert am Sonnabend loſes Schwanken, ob fie ſich nicht doch auf die 


ſeinerzeit rechts, | zun vom Reichsanzeiger amtlich bekannt gegeben j ; ; : 
ſehr rechts. Er war d | gezogen werden, daß, wenn revolutionäre 5 gegeben, Seite der Reaktion werfen ſollen, bringt fie 

knappe des He er Schild⸗ f 8 „nachdem der neue Staatsſekretär ſchon einen z ; i i 
Herrn Stoecker und machte daneben Gruppen ſich als Gegner gegenüberſtehen, man Tag zuvor die Geſchäfte des Amtes offiziell immer ſchneller um jedes Anſehen bei ihren 


in Antiſemitis a 0 285 x 5 2 a 718 5 
ſah man ihn A i einigen Wandlungen N ee 1995 45 1 ſich die übernommen Hatte. — Dem Vertreter der daß u a 1 Su 
wieder, derſelben Partei in de Vereinigung eie chnet e e Wiener „Neuen Fr. Pr.“ ſagte Herr von zu werden, ob fie aufhören, der ſiegreich voran⸗ 
ns Riderts „die vorher unter der — a ſche Sit a1 mee 90 > die politi⸗ ſchreitenden Sozialdemokratie in komiſcher 
dutztruppe“ führt fei RN Bra Re] ICE SONHULLONSDEHLSENE ch kann mich nur Überhebung Vorſchriften über ihre Taktik 
t „dete. Da half er Herrn Barth, Fürſt Bismarck und die Sozial: günſtig über die Welt la geäußern. en onen rat dahin 15 ift nicht 
f demokratie. Ich ſehe keinen ſchwarzen Punkt. unſere Sache. Wir gehen vorwärts den Weg, 
tiſche Höhe d 8 $ 95 5 . Ich ſehe nirgends einen Krieg im Anzuge.] der zur Höhe führt, jo oder jo.“ — Die Er⸗ 
Tageblatts“ Heute gehört es „Berliner Der „Reichsbote“ gibt folgende zeitgemäße Zu⸗ Heutzutage überlegt man ſich ernſtlich, Krieg oberung von Cannſtatt⸗Ludwigsburg durch 
arſten Schleppenträgern der 5 den unmittel⸗ ſammenſtellung von Ausſprüchen des erſten Reichs⸗ zu führen. Das iſt nicht wie früher, wo die internationale Sozialdemokratie muß jeden 
und bildet einen der Offiziere Dgaldemokratie kanzlers über die Sodialdemokratie wieder: man auch Frieden ſchließen konnte, ehe noch Einſichtigen erkennen laſſen, wohin die natio⸗ 
nd nicht vorhanden — der de noten aunſchaften Ich kann die ſozialiſtiſchen Ziele ungefähr aus⸗ der Zuſtand völliger Erſchöpfungen bei einem nalliberale Partei geraten wird, wenn fie noch 2 
ain gung. . als Faltin feinem a er flucht den, Teil eingetreten war. Die ſteigenden Macht- weiter auch nur im geringsten ſchwankt, ob fie f 
h Von dem, was Herr von Gerlach über was als Welb und Kind und als Beſitz uns mittel erſchweren den Krieg. Wer möchte dem Locken der ſog. Jungliberalen zum Block 3 
en Baſſermann ſchreibt, dürfte Herrn ſchmeichelt; er flucht der Hoffnung und dem ſich heute bis zu einer völligen Erſchöpfung von Baſſermann bis Bebel oder dem Ruf und 
’ fal manches zu⸗ Glauben und vor allem der Geduld. Wenn jemand beſiegen laſſen? Und brauchte nicht bei den der Mahnung der alten verſtändigen National⸗ 
Mann eine Art verkappten 8 ſch, in Baſſer⸗ die Stelle nachleſen will, jo wird er in dem Fluche, heutigen Verhältniſſen auch der Sieger Zeit, liberalen folgen ſoll. Falls es noch immer 


i t in den M ſemlt f ion all 
„Jungliberalen zu e None demea ende kinder um ſich zu erholen und ſozuſagen auszu⸗ Nationalliberale geben ſollte, die ſich dieſer mit 


eilich ebenſoweni 8. Er ſteht das heißt die Negation von allem, was ſchnaufen ?“ Auf die Frage nach dem Ver⸗ Händen zu greifenden Wahrheit verſchlöſſen, jo 
l . e Groß⸗[das Leben überhaupt wertvoll macht. hältnis Deutſchlands zu Englandſ empfehlen wir dieſen, wie 1 be: 
85 nend gegenüber, wie den er be ab⸗ Reichstag. 31. 3. 86. erwiderte Herr v. Kiderlen⸗Waechter: Daf bürgerlichen Parteien, die aufmerkſame Be⸗ cH 
N Marfmachern. Er iſt die Bon uſtriellen a 0 ſage ich man ſoll über unſere, übrigens achtung des ſozialdemokratiſchen Jubels dar⸗ 1 
Aft er 1 eiſchgewordene Ich glaube auch den Geb e en warum guten Beziehungen zu England Toll man über, daß jetzt über der alten nationalliberalen 
e:: -,, ff!ff.fß½ Das Sase Manier mp 5 
zuſammenn die Auseinanderſtrebenden führen, fältig ſchweigen; fie willen es nicht, je haben auch ziehungen ift es wie mit ſchönen Frauen Je Zu dem Ergebnis der württembergiſchen 8 
mit nenhalten. Scheidet wer nl den Stein der Meilen nicht. Sie können die weniger man von ihnen ſpricht, um fo beſſer.“ Landtagsnachwahl in Welzhei E 
ſeiner Autorität 1 1 1 5 aus — wer kann Verſprechungen niemals halten, mit — Vom Grafen Aehrent hal ſagte Herr v.. e nn 
nehmen? Wer kann ie Vermittlerrolle über⸗ denen ſie jetzt die Leute verführen. Kiderlen: Wir haben uns gut verſtanden ſchreibt die „Kreuzztg.“: Bei der Landtags⸗ 
due Einheit zuſanmenfegbelden Griken dn Reichstag. 17. 9. 78. Nur in einem Punkte gibt es einen unüber⸗ nachwahl in Welzheim iſt an Stelle des 
nichts als den Namen enfaſſen, die eigentlich a brückbaren Gegenſatz zwiſchen uns. Graf nationalliberalen Dr. Hieber der Sozial⸗ f 
aben ⸗ r Jan einander gemeinſam Allein paktieren kann man mit den Aehrenthal hat dunkles, ich hab helles Bier demo krat Kinkel in den württembergiſchen 
e Jungliberalen d n weiter ausgeführt, daß ſoßzialdemokratiſchen Führern nicht. getrunken. Aber ich geſtatte, dies dahi Landtag gewählt worden, und zwar haben 
als dem em Freiſinn näher ſtänden, Die ſtreben nach der Macht. Wenn man ſich mit 5 er ich geftatte, dies dahin zu d ti lib N Sti 
. rechten Flügel e tej. ihnen auf Unterhandlungen einläßt, jo kommt mir deuten, daß der Graf die Courtoiſie hatte, die nation a eralen immen | 
ei unſtſtück, da verſchied genen Par el.] das vor, als ob man anmarſchierenden franzöſiſchen dem deutſchen dunkeln, und ich das Entgegen- f 1 ih n den A u I chlag gegeben. 2 
e erſcheinen zu laſſen ae Parteien als] Regimentern einen Notar entgegenſchicken wollte, kommen, dem hellen öſterreichiſchen Bier meine Offiziell trat die nationalliberal Parteileitung 
er Qualität Baſſer unge nur ein Mann der ſie von der Unrechtmäßigkeit eines Vorgehens Huldigung darzubringen. Das iſt aber die für den volksparteilichen Kandidaten ein, die 


ermanns zu 5 überzeugen ſoll. abe ſeinerzeit den Fürſten ain e 185 i i d { 
an dem unveränderten 1 m gejagt, 55 ſie 15 a Ah einzige Kontraverſe, Die zwiſchen den Miniſtern nationallibetalen Wähler aber, aus Arger 


Banenalliberalen Partei gelegen Te; „ander gerieten, jo ſei das eine akute Krankheit; der beiden Staaten beſteht. darüber, daß ihr eigener Kandidat dem fort⸗ 

Bi ermanns Verbleiben begrüße lei, der müſſe verjagten ſie aber dem Mittelſtande ihre Fürſorge, ) ſchrittlichen hatte weichen müſſen, wählten 

aber oe 11 von Gerlach 0 beſchwüren ſie eine chroniſche Krankheit herauf, Der 50. Sozialdemokrat deſſen ſozialdemokratiſchen Gegner, offenbar 
ei für wünschenswert 110 „rultiperofen ie ſich ſchwer heilen Taje. zieht mit dem am 30. Juli im zweiten württem⸗ in der Meinung, daß ein politiſcher Unter⸗ 
wer f » jolle ſich auch rechts fee Wer Poſchinger, Tiſchgeſpräche II, 219. (24. 2. 95.) bergiſchen Reichstagswahlkreiſe Cannstatt Lud⸗ ſchied zwischen den beiden Parteien der 9 
ble inks wolle, ſolle nicht in der Mitte und 8 1 15 ae Sch \ 5. wigsburg gewählten Redakteur Keil in den äußerſten Linken nicht mehr beſtehe und es 4 

icheig Anzuerkenn, ſtehen denn sie 1 1 re, ke ich 55 ae Reichstag ein. Sein Mandat, das lange Zeit alſo politiſch auf eins herauskomme, ob man 

ennen ift. Leute, welche ſtreiken, mit Arbeitseinſtellung u. a. dem Liberalismus gehörte, iſt dem lachenden einen Demokraten oder einen Sozialdemo⸗ 
Sozialdemokrat m, drohen, in keiner Weiſe beſtimmen laſſen. Das Erben des Liberalismus, der Sozialdemokratie kraten in den Landtag ſchicke. Man weiß 4 
öglich, aber kel aten as wie eine Rebelwand wenn man ſich zugefallen. Die demagogiſche Steuer ja, daß in weiten Kreiſen der nationallibe⸗ | 
Gerlach meint dann weiter bie 1 reift 1 5 fre Teilen, at ſie a EN hetze rächt ſich ſo an den Hetzernſralen Partei Süddeutſchlands der Entſchluß 4 

könnte aus der Wahl de 8 Menſchen ſind un „ e[ſelbſt, nicht an den rechtsſtehenden Parteien, feſtſteht, „unter allen Umſtänden gegen die 


gierung 
Sozi I i ufrieden: die Nei ie Mitt⸗ 
das aldemokraten den Schluß Il ſehr vieler leren und die Nane, 925 unzufriedenen A die deren Kandidat Dr. Wolff es bei der Wahl auf Agrarier“ zu kämpfen. Die bäuerlichen 


den Volk ſehr weit nach lin ziehen: Wenn unterſte Klaſſe. Begreifli i ˖ ti i a i i 1 

; 1855 8 U lie. Begreiflich! Das wird jo bleiben 5000 Stimmen gebracht hat, trotzdem die rechts⸗ Wähler werden dadurch, wie man ſieht, an 1 

ie Rene etwas h Ut ER een wir beine ea re nice geändert, auch durch ſtehenden Wähler das erſtemal eine Kandi⸗ den nslatdematratifcien Stiunzeltel geahnt 1 

aber gierung könnte dieſen S u 1 glauben; es iſt, ie erst Ie e en datur aufgeſtellt haben. Wird jetzt auf rechter und die bürgerliche Linke hat das Nachſehen. 4 

„Je . werde gerade umgekehrt Be, Zu Beſuchern aus Zürich. 24. 8. 90. Seite ſowohl im württ. Landtagswahlkreiſe Daß die demokratiſche Preſſe die Schuld an 

Entfehiepen die Wähler nach links gehen umſo * en Welzheim, als auch im zweiten württ. Reichs⸗ dem Siege des Sozialdemokraten wieder dem 4 

7 Die 15 ner rückt die Regierung nach rechts „Täuſchen wir uns doch darüber nicht, daß wir tagswahlkreiſe planmäßig agitiert, organiſtert Bunde der Landwirte aufbürden möchte, der 3 
8 e Preußen⸗Deutſchland naturnotwendige mit, der Hoztaldemokratie nicht wie mit einer und Aufklärung geſchaffen über die unwahre ſeine Kandidatur zugunſten des Fortſchritt⸗ 4 
, ſieg iſt 68 5 einen ſoztaldemokratiſchen Wahl- tuſſton finde hen Partei in ruhiger Dis⸗ Hetze der Linksliberalen und Sozialdemokraten lers hätte zurückziehen ſollen, ift ein weiterer 1 
1 ge f wird m eben — Reaktion. Was ſchwar ar und ſie d mit Au im Kriege, bei der Reichsfinanzreform, dann wird die Beweis für die Verblendung in den Kreiſen 4 
Te 1% daran m) Mömärzer: nun gerade“ Richtig ist Franzeſen, Iobato ie dich ftarf genug” bazu füpte | Niechte bei der nächiten Meichstagsmaht zweifel der bürgerlichen Linken Sie erntet jeht, i 
Fame 1% un Geſel daß, wenn für die beſtehende Staats⸗ RNeichstag. 18. 5. 89. los eine weitere Steigerung ihrer Stimmen zu was fie mit ihrer Steuerhetze ausgeſät hat. 4 
60 Schutz aftsordnung die Gefahr wächſt, * verzeichnen haben. Der Kandidat der Sozial⸗ Vor dieſem Debacle kann ſie keine konſer⸗ 4 


11 0 utzm Ei | 7 f 
7105 die maßnahmen nötig werden. Freiheiten. Ich bin der urs daß in naher Zukunft die demokratie hat faſt 3000 Stimmen mehr er⸗ vative Wahlhilfe retlen, denn unſere Partei 


den ne n gemeingefährli i tal ; : halten als im J 1907 i „ ; ; i i 

b , werd teingefähr icher Weiſe gemi ſoziale Frage in Deutſchland zu einem blutigen 5 im Jahre 1907. Es iſt kaum anzu⸗ iſt es ja gerade, die man vernichten will, und 

n 10 N fan en, müſſen, das iſt nähere mißer Au Kataklysmus führen nn Beſonders verdrießlich nehmen, daß ſich die Sozialdemokratie im 15 alſo ihre Vernichter doch nicht ſabſt unter⸗ a 
olle , ge eingeengt werden al 75 wendig, ſo⸗ iſt, daß, je ſpäter die unvermeidlichen Kreiſe Cannſtatt ſeit 1907 derart vermehrt hat, | ti; il: wi ü | 
ud ſteht gefährlichen Mißbrauchs gentlich 5 1 ee 1 e nn N N ie vielmehr werden dieſe 3000 „Mitläufer“ aus 1 a baden e a 4 
brik u Fr BR 93 offenſich e⸗ 5 blutiger die Löſung ſein wird. g ine ran; . ! „ 
19 a bortferß e 11 dura di hen ben Poschinger, Tiſchgeſprache T. 350. (22. 7. 90.) b e eee Liberalismus geſchloſſen gegen uns ſteht! 1 
5 nic Orge en radikalſten Elementen 15 1 iſtert den Einführung einer all 1 Eink Ri 
nd er die Staehangen; und was ſehen wi Der Abgeord daß Der neue ſozialdemokratiſche Sieg begeiſtert den g einer allgememen Einkommen⸗ 4 
et) die Staatsgewalt von 1 Ge Daß die Ddeale der en. ee Daß „Vorwärts“ begreiflicherweiſe zu einem Jubel⸗ 5 ſteuer in Bayern. 1 
5 dg zu mim det uns als ultrareaktionä ch macht, einem einzelnen Staate nicht verwirklicht werden hymnus, der in der Aufforderung gipfelt, durch Die Kammer der Reichsräte iſt bei ihrer = 
‚en 9 Rain ſſen glaubt. Herr von Ferbach put et nur dann erreichbar wären, wenn unermüdliche Aufklärungsarbeit dafür zu geſtrigen Beratung der Steuergeſetzreform * 
ern den, leine Rt Baſſermann ken 18 15 wäre. Ich 1 dige ain dee 9010 5 langen, daß die Neugewonnenen zu feſten und in dem letzten noch ſtrittigen Punkte dem Be⸗ 4 
15 gie Für 5 "ze Perſon der Reaktion PB ſie für unmöglich, denn dieſe internationale Grund⸗ überzeugten Anhängern des Sozialismus ſchluß der Kammer der Abgeordneten, durch 1 
gude dehaltes Sauptwahlen werde er ſich 7710 05 lage wird nie vorhanden ſein. werden Ein Zuſammengehen mit den bürger⸗ welchen der Höchſtſatz des Einkommenſteuer⸗ 2 
Keine 0 ar ven, um die Verluſte der Nation 5 | Reichstag. 15. 3. 84. lichen Parteien verwirft das ſozialdemokratiſche tarifes auf 5 v. H. feſtgeſetzt wird, beige⸗ a 
Ace Conergy; Ostaldemottaten ba Er : * Organ grundſätzlich und von vornherein. Das treten. Damit iſt die Einführung einer all⸗ 

E N te & 


2 1 x 3 2 6 f 4 . f 1 7 1 
ver Wahlkrei Die europäiſche Revolution iſt ſolidariſch in könnte, jo meint der „Vorwärts“ nur das Ver⸗ gemeinen Einkommenſteuer i | 
hkreiſe des Oſtens wettzu⸗ allen Ländern. Wigger ne bee 26. 2. 63. trauen ſchädigen, das die klare, ſtarke und un⸗ ſichert. ü . age 
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einer amerikaniſchen Firma der 


L Der 


Die militäriſche Aktion in Südkamerun. 

Major Dominik glaubt, wie der Gouverneur 
von Kamerun meldet, daß die militäriſche 
Aktion in Südkamerun bis Mitte Au⸗ 
guſt durchgeführt ſein wird. Sieben an dem 
Aufſtand beteiligte Häuptlinge ſind abgeurteilt 
und drei erhängt worden. 


Auch ein „Abrüſtungs“⸗Vorſchlag. 

Angeſehene engliſche Zeitungen fordern 
als einziges Mittel um endlich dem fort⸗ 
währenden Konkurrenzkampfe inbezug auf die 
Kriegsrüſtungen zur See ein Ende zu machen, 
daß England eine derartige Verſtärkung 
ſeiner Flotte innerhalb fünf Jahren durch⸗ 
führen ſoll, daß es den Bankerott jedes 
anderen europäiſchen Staates bedeuten 
würde, wenn es noch weiter mit England in 
Wettbewerb treten wollte. 


Die Ausſtandsbewegung in Spanien. 

Wie die Blätter aus San Sebaſtian ge⸗ 
meldet wird, hat die Ausſtandsbewegung ſich 
bis Santander ausgedehnt, wo die Arbeit 
geſtern in allen Bergwerken eingeſtellt wurde. 
Gruppen von Arbeitern durchſtreiften das 
Minengebiet, um jede Arbeit zu verhindern. 


Die Katholikenkundgebung in Bilbao. 


Wie die „Blätter“ aus Bilbao melden 
ſind Sonntag an den Papſt zahlreiche Er⸗ 
gebenheitstelegramme von Katholiken abge⸗ 
ſandt worden. Die Veranſtalter der für den 
7. Auguſt geplanten katholiſchen Kundge⸗ 
bungen erhielten aus ganz Spanien Sym⸗ 
pathie⸗ und Glückwunſchtelegramme. In 
mehreren Dörfern der Gegend von San Seba⸗ 
ſtian und Bilbao wurden aufreizende Reden 
gehalten. 


Zur Überlaſſung deutſcher Linienſchiffe an die 
Türkei. 

Wegen Überlaſſung zweier älterer 

deutſcher Linienſchiffe an die 

Türkei ſchweben, wie beſtätigt wird, Ver⸗ 

handlungen, die indes noch nicht endgiltig zum 

Abſchluß gelangt ſind. 


Die wirtſchaftliche Erſchließung 
Haitis. 
Aus Port an Prince wird gemeldet, daß 
Bau der 
großen Eiſenbahn quer durch Haiti über⸗ 
tragen worden ſei. Durch den Bau werde 
ein großes Stück Land wirtſchaftlich er⸗ 
ſchloſſen und für neue Induſtrien vorbereitet. 
Um den Bau der Bahn, die vom Kongreß 
genehmigt worden iſt, wurde ein langer und 


heftiger Konkurrenzkampf zwiſchen deutſchen 


und amerikaniſchen Firmen geführt, der 
leider zugunſten der Amerikaner endete. 


Deutſches Reich. 


a Berlin, 31. Juli 1910. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte in 


Swinemünde heute Vormittag von 10 Uhr ab 


einem Beſichtigungsſchießen des 1. Bataillons 
des Fußartillerieregiments von Hinderſin, 


Pommerſchen Nr. 2 in Oſternothafen bei. Das 
Wetter iſt regneriſch. Major Niſſen von dem 
genannten Regiment erhielt den Kronenorden 
III. Klaſſe. Der Kaiſer empfing nach ſeiner 
Rückkehr an Bord der Hohenzollern den 
Reichskanzler. Dieſer war um 11 Uhr 
12 Minuten in Swinemünde eingetroffen. Auf 


dem Bahnhof war der Geſandte von Treutler 


zur Begrüßung erſchienen und hatte den 


Reichskanzler zur „Hohenzollern“ geleitet, wo 
dieſer Wohnung nahm. Später traf Staats⸗ 
ſekretär von Kiderlen⸗Wächter ein, der ebenfalls 
auf der „Hohenzollern“ Wohnung nahm. Der 
Kaiſer verlieh dem Geſandten von Treutler 
das Ritterkreuz des Hohenzollernſchen Haus⸗ 
ordens. BER 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird am 
Mittwoch bezw. Donnerstag in Berlin und 
Potsdam weilen, und an einem dieſer Tage 
den früheren chineſiſchen Geſandten Yintihang 
in Abſchieds⸗ und ſeinen Nachfolger Liant⸗ 
ſchang in Antritsaudienz empfangen. Am 
Donnerstag begibt ſich der Kaiſer nach 
Hannover, wo er mit der Kaiſerin zuſammen⸗ 
trifft. Am Freitag fahren beide Majeſtäten 
zu längerem Aufenthalt nach Wilhelmshöhe. 

— Dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts v. Kiderlen⸗Waechter iſt das Groß⸗ 
kreuz des württembergiſchen Friedrichsorden 
verliehen worden. 

— Generalmajor z. D. v. Gentzkow iſt 
am Montag in Berlin geſtorben. 

— Der Oberhof. und Demprediger D. 
Ernſt Dryander beging am geſtrigen Sonn⸗ 
tag ſein vierzigjähriges Amtsjubläum als 
evangeliſcher Geiſtlicher. Dryander, der Vize⸗ 
präſident des evangeliſchen Kirchenrats iſt, 
ſteht im 68. Lebensjahre Am 31. Juli 1870 
wurde er in der Kapelle des Domkandidaten⸗ 
hte durch den damaligen Generalſuperinten⸗ 


enten D. Hoffmann ordiniert. 

ER „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennungen des Geh. Oberregierungs⸗ 
rats und vortragenden Rats im Miniſterium 
des Innern v. Gersdorff zum Regierungs⸗ 


Präſidenten in Merſeburg, und des Ober⸗ 


präfidialrat Dr. Maune in Kaſſel zum Re⸗ 
‚gierungspräfidenten in Aurſch. Der, bisherige 


Regierungspräſident in Aurich, Prinz von 
Ratibor, iſt in gleicher Amtseigenſchaft an 
die Regierung in Koblenz verſetzt worden. 
E Zum Rektor der Univerſität Berlin 
für das Studienjahr 1910/11 wurde Geheimer 
Medizinalrat Profeſſor Dr. Rubner gewählt. 
— Bei der Präſentationswahl zum Herren⸗ 


hauſe als Vertreter des alten befeſtigten 


Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Fürſtentum 
Münſterberg und Grafſchaft Glatz wurde der 
Landesälteſte, Graf Friedrich Strachwitz, auf 
Schrelsdorf gewählt. 

— In Dresden findet vom 6. bis 8. 
Auguſt der Vereinstag des Vereins für 
Handlungs⸗Kommis von 1858 (Kaufmänni⸗ 
cher Verein) ſtatt. Den Verhandlungen 
werden folgende Vorträge zugrunde liegen: 
Heinr. Meyer: „Die Beſtrebungen zur Ver⸗ 
ſtaatlichung des kaufmänniſchen Stellennach⸗ 
weiſes und ihr Einfluß auf die Gehaltsreform 
der Handlungsgehilfen;“ Georg Lißke: „Die 
ſozialpolitiſchen Ergebniſſe des gegenwärtigen 
Reichstages für die Privatangeſtellten, ins⸗ 
beſondere die Handlungsgehilfen;“ Dr. H. J. 
Thiſſen: „Die Konkurrenzklauſel und andere 
Unfreiheiten des kaufmänniſchen Dienſtver⸗ 
trages.“ 

— Ein Bund deutſcher Kanzleibeamten 
iſt am Sonntag in einer konſtituierenden Ver⸗ 
ſammlung zu Berlin gegründet worden. 

— Die heutige Nummer der „Welt am 
Montag“ iſt aufgrund der Gewerbeordnung 
vom kgl. Polizeipräſidium im Straßenhandel 
verboten worden. Bei den Straßenhändlern 
wurden, ohne das dem Blatte davon Mit⸗ 
teilung gemacht worden wäre, die Exemplare 
der „Welt am Montag“ beſchlagnahmt. Den 
Anlaß für daß Verbot ſoll das in der Bei⸗ 
lage enthaltene Gedicht „Apachentanz“ ge⸗ 
geben haben. 

Eiſenach, 1. Auguſt. Gegen den Bürger⸗ 
meiſter Hartmann, der gegenwärtig den 
Oberbürgermeiſter vertritt, iſt ein militäriſches 
Ehrengerichtsverfahren eingeleitet worden. 
Hartmann wurde ſeinerzeit als Bürgermeiſter 
von Waltershauſen nicht beſtätigt. 


Heer und Flotte. 


Sanitätsdienſt bei den Kaiſer⸗ 
manövern. Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Berlin mitgeteilt wird, hat der Kaiſer auf Antrag 
des kaiſerlichen Kommiſſars und Militärinſpektors 
für freiwillige Krankenpflege bei der Armee im 
Felde, Fürſten zu Solms⸗Baruth, genehmigt, daß 
die Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz an den 
Kaiſermanövern teilnehmen dürfen. 


Ausland. 5 
Bern, 1. Auguſt. Das eidgenöſſiſche 
Schützenfeſt hat heute mit der Preisverteilung 
ſein Ende erreicht. Den Kaiſerpokal gewann 
der Schütze Karl Spring aus Walenſtadt im 
Kanton St. Gallen. Insgeſamt find 3 156 630 
Schüſſe abgegeben worden, eine Zahl, die bisher 
bei keinem eidgenöſſiſchen Schützenfeſt erreicht 
worden iſt. 

Petersburg, 1. Auguſt. Die kaiſerliche 
Familie iſt in Peterhof eingetroffen. 


— 


Provinzialuachrichten. 


e Gollub, 1. Auguſt. (Übernahme der Kreistierarzt⸗ 
ſtelle.) Herr Kreistierarztaſſiſtent Dr. Kapitza hat als 
Amtsnachfolger des Herrn Dr. Sebauer, der als 
Kreistierarzt nach Rotenburg berufen iſt, feine Amts⸗ 
geſchäfte heute übernommen. 

e Brieſen, 1. Auguſt. (Verſchiedenes.) Das Geſchäfts⸗ 
grundſtück der in Konkurs geratenen Firma J. H. Moſes 
erwarb in der heutigen Zwangsverſteigerung die Stadt⸗ 
gemeinde für 52 100 Mark. Die Erweiterung der an 
jener Stelle durch das Moſes'ſche Geſchäftshaus ſehr 
eingeengten Bahnhofſtraße wird ſich nun vorausſichtlich 
ermöglichen laſſen. — Die hieſige Lewandowski'ſche 
Wagenfabrik (Inhaber Frankiewicz) erſtand bei der 
Zwangsverſteigerung der Beſitzer Johann Potorski aus 
Königl. Rehwalde für 36 850 Mark. — Herr Gerichts⸗ 
aſſeſſor Ruhnau, ein Sohn und Mitarbeiter des lang⸗ 
jährigen hieſigen Rechtsanwalts Herrn Juſtizrat Ruhnau, 
iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem hieſigen Amtsgericht 
zugelaſſen. 

Neumark, 31. Juli. (Feuer) brach heute früh 2½ 
Uhr in der Stellmacherei von Kroll aus und äſcherte 
drei zweiſtöckige Gebäude in der Hauptſtraße ein. Nur 
wenig konnte gerettet werden; dem Uhrmacher und 
Juwelier Zegnotak gelang es, ſeine Uhren und Juwe⸗ 
lierſachen zum größten Teile zu bergen. Die Nachbar⸗ 
gebäude konnten gehalten werden. 

Marienburg, 31. Juli. (Beſitzwechſel.) Gutsbeſitzer 
Penner⸗Reichfelde verkaufte ſeine 6 Hufen große Be⸗ 
ſitzung für 300 000 Mark an den Gutsbeſitzer Andres⸗ 
Halbſtadt durch Vermittelung der Getreidefirma Ernſt 
Bolt⸗Marienburg⸗Kalthof (Weſtpr.). 

Marienburg, 1. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Der 
Getreidegroßhändler Eug. Goldſchmidt, der kürzlich 
wegen Betruges zu 3 Wochen Gefängnis verur⸗ 
teilt wurde, hat ſein Geſchäft für 119000 Mark 
an den Raiffeiſen⸗Verein verkauft. 

Pr.⸗Stargard, 31. Juli. (Zuſchuß.) Zu dem 
Bau der Volksſchule will der Staat einen Zuſchuß 
von 100000 Mark geben und zur Tilgung des 
Reſtes der Anleihe ſowie zur Verzinſung 3000 
Mark jährlich beiſteuern. 4 

Goldap, 1. Auguſt. (In den Flammen umgekommen.) 
Bel einem Brande, der in der vergangenen Nacht gegen 
½2 Uhr in dem Dachgeſchoß eines Hauſes in der 
Töpferſtraße ausbrach, iſt der Schuhmachergeſelle Mar⸗ 
kewitz ums Leben gekommen. 

Lyck, 31. Juli. (Zum Ankauf der Lycker 
Zeitung.) Eine im „Hotel Königlicher Hof“ ab⸗ 
gehaltene Vertrauensmänner⸗Verſammlung der 
konſervativen Partei und des Bundes der Land⸗ 
wirte beſchloß, nach dem „Lycker Tageblatt“, die 


nach den Zeitungskatalogen 3500 Abonnenten 
zählt, für 150000 Mark anzukaufen und Anteil 
ſcheine zu 1000 Mark auszugeben. Die notwendige 
Summe ſoll bereits zuſammengebracht ſein. 

r. Argenau, 1. Auguſt. (Schlachthaus. Turner⸗ 
beſuch.) Das neue Schlachthaus, deſſen Inbetriebnahme 
am 5. Auguſt erfolgen wird, beſteht aus einem Haupt⸗ 
gebäude mit einem Anbau auf jeder Seite, zuſammen 
einen Flächenraum von 746 Quadratmetern umfaſſend. 
Das Schlachthaus, das mit den neueſten und beſten 
Einrichtungen ausgeſtattet worden, iſt ein neuer Beweis 
für den kräftigen Aufſchwung, den Argenau zur Freude 
der Bürgerſchaft genommen. — Am Sonntag ſtattete 
der Turnverein Culmſee unſerer Stadt und dem hieſigen 
Turnklub einen Beſuch ab. 

Bromberg, 28. Juli. (Zur Anſiedlung.) Der 
Gutsbeſitzer Schuckert hat der deutſchen Mittelſtands⸗ 
kaſſe in Poſen die Regulierung ſeiner 1600 Morgen 
großen Beſitzungen Triſchin und Gooſzieradz im 
Kreiſe Bromberg übertragen; die Güter ſind zu dieſem 
Zwecke an den Staat (Anſiedelungskommiſſion) aufge⸗ 
laſſen worden. 

Poſen, 31. Juli. (Die Einweihung des 
en Kaiſerſchloſſes) ſoll am 20. Auguſt ſtatt⸗ 

nden. 


Poſen, 1. Auguſt. (Attentate auf militäriſche 
Poſten. Selbſtmord.) In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend wurde auf den Militärpoſten an einem 
Pulverhaus außerhalb der Stadt von unbekannten 
Perſonen ein Mordverſuch unternommen. Der 
Poſten wurde überwältigt und durch Schüſſe ſchwer 
verletzt. Die nächtlichen Ablöſungsmannſchaften 
fanden ihn blutend und ſchwer verwundet am 
Boden liegen. Er mußte ſofort ins Garniſon⸗ 
lazarett geſchafft werden. Die Täter ſind uner⸗ 
kannt entkommen. In der darauffolgenden Nacht 
zum Sonntag wurde an derſelben Stelle gleich⸗ 
falls auf einen anderen Militärpoſten ein zweites 
Attentat verübt. Auch er wurde von unbekannten 
Perſonen überwältigt und durch Schüſſe ſo ſchwer 
verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Die Verbrecher ſollen es bei beiden Atten⸗ 
taten auf das Pulverhaus abgeſehen haben, in 
dem ſich auch Militäreffekten befanden, deren 
Aufbewahrung geheim gehalten werden ſollte. — 
Geſtern Vormittag wurde der Arbeiter Karl Bloy 
in ſeiner Fiſcherei Nr. 27 gelegenen Wohnung 
erhängt aufgefunden. Es liegt Selbſtmord vor. 
Das Motiv zur Tat ſoll Gram über den Tod 
ſeiner Mutter ſein. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 1. Auguſt 1910. 


— (Perſonalien beider Juſtiz.) Ver⸗ 
ſetzt ſind die Staatsanwälte Spitzner in Graudenz nach 
Altona und Johannes Meyer von Ratibor nach Grau⸗ 
denz. In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen 
Rechtsanwalt Manthey aus Di.-Eylau bei dem Amts⸗ 
gericht in Löbau Weſtpr. 

— (Perſonalien von der Eiſenbahn.) 
Gütervorſteher Kothenbeutel iſt von Hohenſalza nach 
Thorn verſetzt, techniſcher Bureaguaſſiſtent Gutſche von 
Soldin nach Thorn. 5 

— (Auszeichnung an Eiſenbahn⸗ 
bebienſtete.) Die Dienſtauszeichnung für 5jährige 
völlig zufriedenſtellende Dienſtzeit wurde an 23 Eiſen⸗ 
bahnbedienſtete im Bezirk Bromberg verliehen, für 
10jährige Dienftzeit an 10. Außerordentliche Beloh⸗ 
nungen ſind in fünf Fällen erteilt worden, einmalige 
Zuwendungen für 20—40jährige Beſchäftigung im Eiſen⸗ 
bahndienſt in 6 Fällen. 

— (Der deutſche e 
in Weſtpreußen und Hinterpommern) 
erläßt ſoeben einen mit zahlreichen Anterſchriften 
aus eſtpreußen und Sitter mern, darunter 
mehreren aus dem Landkreiſe Thorn und einer 
aus der Stadt Thorn, verſehenen Aufruf zur Förde⸗ 
rung des Deutſchtums und Beitritt zu dem Oſt⸗ 
markenverein. In dem Aufruf heißt es: Ziel⸗ 
bewußt und beſeelt von Me en e Haſſe gegen 
alles Deutſche führt das Polentum einen erbitter⸗ 
ten Kampf gegen unſer Volkstum. Wenn dieſer 
Kampf für uns in der Oſtmark nicht, wie an 
manchen Punkten der ſüdöſtlichen Sprachgrenze, 
vor allem in der böhmiſchen Landeshauptſtadt 
Prag, zu einem Vernichtun 1 geworden iſt, 
jo verdanken wir das dem Eingreifen der Staats⸗ 
gewalt, die unter der Leitung des Fürſten Bis⸗ 
marck die ug des 0 wirtſchaftliche und nationale 
Entwickelung des Polentums und die daraus für 
das deutſche Volkstum und den preußſichen Staat 
51 ergebenden Gefahren rechtzeitig erkannte. Aber 
ie Wirkſamkeit und Dauer einer ſolchen ſtaat⸗ 
lichen Schutzarbeit iſt, wie Fürſt Bismarck bald 
nach ſeinem Abgang ausſprach, nur verbürgt, wenn 
ſie von einer ſtarken Volksbewegung getragen wird. 
Aus dieſer Erkenntnis gab er die Loſung: „Das 
Deutſchtum fördern, muß der Nationalſtolz eines 
jeden Deutſchen in den Oſtmarken ſein!“ Damit 
war der erſte Anſtoß zur Gründung des deutſchen 
Oſtmarkenvereins gegeben. Was will der Verein? 
Er will jedem oſtmärkiſchen Deutſchen zu Gemüte 
ret daß er nicht nur in ſeiner Sprache ſein 

olkstum zu wahren, ſondern es auch in den wirt⸗ 
ſchaftlichen Kämpfen zu ſchützen habe, daß er in 
ſeinem beruflichen Leben als ein Vorpoſten ſeines 
Volkstums an ſeinem Platze ſtehe; er will dem 
bedrängten Deutſchtum mit Rat und, ſoweit ſeine 
Mittel es 1 8 auch mit der Tat zur Seite 
ſtehen; er will ein Band ſein, das die Deutſchen 
aller Berufsſtände umſchließt. Lange vor den 
Deutſchen haben die Polen mit der Organiſierung 
ihrer Volksgenoſſen begonnen. An der Erreichung 
ihrer Ziele arbeitet eine weitverzweigte ſkrupel⸗ 
loſe Preſſe — im deutſchen Reiche allein über 
70 Zeitungen! Der ſyſtematiſchen Verſorgung aus⸗ 
ländiſcher Zeitungen mit entſtellten, verhetzenden 
Nachrichten durch die polniſchen internationalen 
Preßbureaus ſtehen wir machtlos gegenüber; 
weder diplomatiſche Einwirkung noch die Auf⸗ 
klärungsarbeit unſerer Preſſe können dagegen 
irgend etwas ausrichten. Dazu kommt ferner die 
völlige Abſonderung auf nationalem, wirtſchaft⸗ 
lichem und geſellſchaftlichem Gebiete, ein wohl aus⸗ 
gebildetes, klug geleitetes Bank⸗ und Vereins⸗ 
weſen; kaufmänniſche, Turn⸗, Geſang⸗, Männer⸗, 
Frauen-, Jünglings⸗ und ſonſtige Vereine aller 

rt. Auf alles dies war die Gründung des Oſt⸗ 
markenvereins nur eine ſpäte Antwort. Die pol⸗ 
niſche Gefahr iſt eine gemeinſame für das ganze 
öſtliche Deutſchtum von Myslowitz bis Putzig, und 
ie reicht bis an den Lebensnerv des preußiſchen 
Staates. Sie abzuwehren und unſer Volkstum 
darüber aufzuklären, iſt die hohe Aufgabe des Oſt⸗ 
markenvereins. Hierzu bedarf er aber großer Geld⸗ 
mittel, die ihm aus vielen kleinen Quellen zu⸗ 
fließen müſſen. Weite, einflußreiche Berufs⸗ und 


— 


1, Lgcker Zeitung“, die bisher parteilos war und] Erwerbskreiſe in Weſtpreußen und in dem heute 


umteil ſchon bedrohten Hinterpommern ſtehen eig 
190 0 noch völlig fern. Wenn der Oftmarkenne g, 
auch ſchon viel für Förderung des Deutjh HH 
leiſtet hat, jo mußte leider doch mehr noch let, 
bleiben, da die verfügbaren Mittel auch mich, en. 
fernt zur Bewältigung jeiner Ziele aut Kin 
Im Vertrauen auf das Berantmortiiäteitsgin 
und die Opferwilligkeit für nationale Mit 
fordern wir deshalb alle unſere deutſchen nee 
bürger ohne Unterſchied des Bekenntniſſes EN nen 
Partei, auch die ſoviel vermögende deutſche Ft 
welt auf, ſich mit in die Reihen des deutsche zus 
markenvereins zu ſtellen und ihm die Mit 7 — 
Führung feines Abwehrkampfes zu gewähren, 
jeder nach ſeinen Kräften. rals 
— (Die Beerdigung des Gene findet 
v. Spitz,) Vorſitzer des deutſchen Kriegerbundes, due, 
morgen, Mittwoch nachmittags 4 Uhr auf de leger 
lidenkirchhof zu Berlin ſtatt. Als Vorſitzer des 19 und 
verbandes des Regierungsbezirks Marienwer hunde 
Vertreter der Provinz Weſtpreußen im Koffbäulg ate 
der deutſchen Landes⸗Kriegerverbände wird Herr ö 
rat Maercker⸗Thorn an der Trauerfeier teilnehmen en 4 
— GAyffhäuſerbund.) Die 11. Verde | 
verſammlung des Kyffhäuſerbundes der deutſchen La 96. 
Kriegerverbände findet am 4. und 5. September 1 
ftatt, wozu die Anmeldungen noch zahlreicher als 
eingegangen ſind, ſodaß die Gäſte nicht alle im neu- 
häuſerhotel Unterkunft finden und ein Teil in Sage N 
haufen uſw. Quartier nehmen müſſen. Auf der gell 
ordnung ſteht u. a.: „Die Stellung der Krieger an 2 
bei öffentlichen Wahlen“ und „Fürſorge für die Belt Bel 
und Aufbringung der erforderlichen Mittel.“ En el 
treter der Provinz Weſtpreußen nimmt Herr Pollen * 
Maercker⸗Thorn an der Tagung teil. Ali 30 
— CFerien⸗ Sonderzüge.) Aus abel 
des in dieſer Woche eintretenden Ferienſchluſſes ag 
in unſerem Oſten folgende Sonderzüge abc g 
werden: Von Breslau nach Königsberg und 2 m. 
am 4. Auguſt; von Berlin nach Königsberg und JO” 
am 3. Auguſt. 90 
— (Anſchluß von Piask an 
Waſſerwerk Podgorz.) Geſtern n 
Einladung des Herrn Reglerungsaſfeſſor Irischen 
Vertretung des Thorner Kreislandrats eine Sitzun 1 
Gemeindevertretung von Piask ſtatt, um über die , 
des Anſchluſſes des Orts an das Waſſerwerk von hg 
gorz zu beraten. Nach eingehender Darlegung W 
Sachlage durch den Herrn Regierungsaſſeſſor, dle, 
Bedenken zerſtreute, als ob dieſer Anſchluß als ln 
läufer für die Eingemeindung in Podgorz zu 9 l- 
habe, erklärte ſich die Verſammlung für im Prinziß 1 
verſtanden, mit Podgorz in dieſer Angelegenheit eg 
Verhandlungen zu treten. Wie ausdrücklich wog 
Verſammlung erklärt wurde, bedeutet dieſer Be Gl, 
keine Anderung der Meinungen in der Frage der Tin 
gemeindung von Piask in Thorn, die ſeinerzeit 
ſtimmig beſchloſſen wurde. 
— (Kein Sonderzug nach gm 
ſtein.) Auch der zweite Aufruf zur Teile ra 
an der Fahrt nach Allenftein zur Beſichtigung E 
Gewerbeausſtellung hat kein befjeres Ergen 
gehabt, als der erſte, da ſich noch nicht hun 
Teilnehmer gemeldet haben. Die gemein m: 
Fahrt im Sonderzug wird demnach endgiltig a 3 
gegeben werden müſſen. 59 
— (Zu der Verdingung der 5 


r 
gerechtigkeih auf weitere 5 Jahre iſt noch 0 
zutragen, daß die Schiffsreederei Huhn 5000 ste 
jährliche Pacht geboten und fih außerdem noch ENTF 
hat, die Laufbrücke über die ſog. polniſche Weichſel 
eigene Koſten aufzuſtellen und abzubrechen und 4 
kleine Reparaturen dieſer Brücke bis zu 10 Mark Kg 
ſelbſt zu tragen; das Angebot gilt nur für den dyE 
daß der im Beſitz der Firma befindliche Dat de 
„Victoria“ als geeignet für den Fährbetrieb beful 
wird. Da die Laufbrücke der Stadt einen jährlich 
Koſtenaufwand von 8—900 Mark verurſacht hal 
bleibt das Gebot der Firma Huhn nur etwa 100 Ng 
hinter dem anderen Gebote zurück, das 6000 Mark!“ 
— gegen 4800 Mark bisher — beträgt. 15 
— (Wochenmarkt.) Der Markt war h 
beſchickt, das Geſchäft jedoch nur mittelm hg 
Als Neuheit waren erſchienen Senfgurken, Rie 1 
gurken von 80 Zentimeter Länge und über 0 
Pfund Schwere, die bis 1 Mark das Stück „ 
zielten. Die zweite Ernte Blumenkohl iſt vor 
lich geraten, wird aber bei dieſer Hitze, die aht 
zu ſchnell heraustreibt, ſchon in 14 Tagen been i 
ſein; die Ware, die daher ſchnell verkauft wege. 
muß, wurde mit 10—30 Pf. der Kopf abgege nen 
Wachsbohnen koſteten 10—15 Pf., grüne Bohn 
5—10 Pf., Schoten 25 Pf., friſche 30 Pf. Pf. 
Pfund, Weißkohl und Blaukohl 10—20 A 
Wirſingkohl 5—10 Pf. der Kopf, Landgurken P. 
Mandel 30—90 Pf. Apfel wurden mit 20 he 
das Pfund, Kochäpfel mit 25 Pf. das Kilo 0 
geben; Birnen koſteten 15 Pf., Butterbirnen ale 
Pf. das Pfund. Auf dem Fiſchmarkt war, def 
Ware noch immer ſpärlich vertreten. Die Aigen 
waren: Aal 1,20 Mark, Schleie und Karau Bl 
1,20 Mark, Zander 1,10 Mark, Hecht 8 1 
Varſche 70 Pf. Breſſen 40—50 Pf, Ba zun 
40 Pf. Ein Lachs von 27 Pfund wurde 
Preiſe von 80 Pf. das Pfund abgeſetzt. 1 4% 
— Falſche Ein⸗ und Zweimark . 
werden ſeit einiger Zeit wieder in Umlauf geſetzt. übel, 
Falſifikate haben eine ſchlechte Umrandung, und erde 
dem fühlen ſie ſich fettig an. Wahrſcheinlich all f 
die falſchen Geldſtücke von ein und derſelben J. dg 
münzerbande hergeftellt. Die Zalfifitate trage, 
Münzzeichen A und die Jahreszahl 1907 und 19 Sohn 
(Lebensrettung.) Der 12jährige Mor 
des Töpfermeiſters K., Araberſtraße, der geſtern an 
mittag in der früher Szydlowski'ſchen Vadeanſaagan x 
Pilz badete, wagte ſich zu weit in die Weichſel here 
ſodaß ihn der Strom mit ſich fortriß und einmal haauf 
in die Tiefe zog. Schnell entſchloſſen ſchwamm Herk Malt 
mann Julius Bezorowski, dem noch ein jüngeren por 
folgte, krotz eigener Lebensgefahr — die Strömm or 
iſt gefürchtet und hat in alter und neuer 00 ö 
manches Opfer gefordert — ihm nach und es wellen 9 
ihm auch, den Knaben, als dſeſer eben zum 95 ringen 
male unterging, zu faſſen und ans Land zu 
wo der Gerettete ſich bald wieder erholte. ichnel de 
— (Polizeiliches.) Arreſtanten verze 15 
Polizeibericht heute 1. in zung 
— (Gefunden) wurden ein Geldſche hen 10. 
Haarſchleifen und Haarpfeil und ein Handtäl mer 19 
Taſchentuch. Näheres im Polizeiſekretarſat, Zan ee 
— Gon der Weichſel.) Der eter, gel 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 1,58 m n. 155 4 
ift ſeit vorgeſtern um 20 Zentimeter geſtie 657 Mel“ 
Chwalowice iſt der Strom von 2, 
auf 2,40 Meter gefallen. 


— 


COREL SEE FT Bache ‘ 
* Aus dem Landkreiſe Thorn, 1. Auguſt, Hach 5 
regulierung.) Von dem Mellorationsbauamt der d. ur 
wird in den Monaten Auguſt und Septem ufs 
mit den Vorarbeiten zur Bearbeitung des U 


Alle“, 


K 


eonllerung der Thorner Bache begonnen werden. Der DN 1 | 


1 ; £ 2 5 SF 3 - 2 * 3 | 

1 reisausfhuß hat angeordnet, d 1870 war er zuerſt Kompagnieführer beim Erz Kopenhagen, 2. Auguſt. Nach einer, Brom b er g, 1. Auguſt. Handelskammer⸗Bericht Weizen | 

un erforderlichen Vorarbeiten auf 1 0 ar ſatzbataillon des 69. Infanterie-Regiments und Meldung aus Bergen unternahmen 2 Offiziere und, Neu Weizen, weißer 130 Pfd. holl. wiegend, brand. 14 

gel ſchehen I ! Grundſtück ge 73 und bezugfrei, 192 Mk, bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 

‚ge aſſen muß. wurde dann für die Dauer des mobilen Ver⸗ des deutſchen Panzerkreuzers „Gneiſenau“, brand⸗ und bezugfrei, 190 Mk., geringere Qualitäten unter | | 

niet? hältniſſes als Adjutant zum Generalgouver⸗ welcher gegenwärtig im Fiaerland liegt, vor⸗ | Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gun be | 
tv 1 j Ri 5 eſund, 138 Me, do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 

1. Briefkaſten nement am Rhein kommandiert. Er war da⸗ geſtern eine Beſteigung des Boeyagletſchers, geſund 156 Mi, geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerfte E 

Fi 5. in Thorn-Mocer. 2 5 nach Adjutant beim Gouverneur von Mainz, dabei ſtürzte der eine ab. Erſt am andern Tage zu Muüllereizwecken ohne Handel. — Futtererbſen 184165 Mt. 

delt ſuchen, das Eingeſandt zum a Ihrem erneuten Er- kam 1873 zum Infanterie⸗Regiment Nr. 19 wurde feine arg verſtümmelte Leiche gefunden. Preite perteben lh 11th a 14 —100 Mt. Die 

Mit⸗ gie uns nicht entſchließen Folge an en und als Adjutant zur 13. Diviſion, worauf er Gattenmord? — 

der ichligkeit der Darſtellung in jedem Falle . 5 zum Major befördert und als Adjutant zum Stockholm, 2. Auguſt. Hier wurde ein Magdeburg, 1. Auguſt. Zuckerbericht. Men her 

ee würde es zu unerquicklichen, undaltb geſetzt, Generalkommando des 1 45jähri dl il ter d Be⸗ 88 Grad ohne Sack . Nachprodukte 75 Grad 

of führen, wenn ehe altbaren Zuſtänden G 1100 des 1. Armeekorps komman⸗ ähriger Han ungsgeh fe unter der Be⸗ ohne Sack —.—. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 

e erſon oder eine Behörde a5 N eine diert wurde. Im April 1874 wurde Major ſchuldigung verhaftet, ſeine Frau mit Arſenik 


Gem. Raffinade mit Sack 25,00 — 25,25. Gem. Melis I 
mit Sack 25.00— 25,50. Stimmung: ſtetig. 

Hamburg, 1. Auguſt. Rülböl ruhig, verzollt 56,00, 
Kaffee ſtetig. Umſatz —,.— Sack, Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0.800 foto ſchwach, 6,00. Welter: heiß. N 


Thorner Martipeie. Mi 


vom Dienstag den 2. Auguſt. 


Benennung. ee 1 
11 


1 und unterſchiedlos die Spalt 
„ a geſtellt werden. Das Richtige 1 
ot 5. 195 vorgeſetzten B 
auch etwaige Irrtü i 
f und Pflichten eines Beamer gene au 


würden — i f 
Aale m und bei Rechtsſtreitigkeiten die Hilfe der Ge⸗ 


Spitz zum Kriegsminiſterium, Departement für 
das Invalidenweſen, kommandiert, rückte im 
September 1880 zum Oberſtleutnant und 1881 
zum Abteilungschef auf, worauf er im Novem⸗ 
ber 1884 zum Oberſten befördert wurde. Am 
19. Juli 1886 wurde er geadelt, erhielt im 
Auguſt 1888 ſeine Beförderung zum General⸗ 
major und wurde im Juni 1889 als Direktor 


vergiftet zu haben. 8 
Zur Entwaffnung der Aufſtändiſchen in der Türkei. 
Konſtantinopel, 2. Auguſt. Der Mi⸗ 
niſter des Innern iſt heute nach Mazedonien und 
Albanien gereiſt, um den Übergriffen der Behörden 
bei der Entwaffnung Einhalt zu tun und um ferner 
der Anwendung der Kirchengeſetze und den 
Straßenbauten ſeine Aufmerkſamkeit zu widmen. 


ohne Faß 25,25 — 25,50. Krſſtallzucker T mit Sack —— | | 


77 it ihrer A d 0 . 8 42 2 
wird ihre Beihilfe able 1 0 ufgabe ernſt meint, des Departements für das Invalidenweſen im Politiſcher Mord in Perſien. > 
55 \ ie uns porSalten 5 elugeſondt Sellungen Kriegsminiſterium angestellt. Im November Teheran, 2. Auguft. Geſtern Abend find an DE ER ER IE a 4 f | 
onen uctt — vielleicht weil fie ſich von ſolchen Senſa- 1890 erfolgte feine Beförderung zum General⸗ zwei Nationaliſten, wahrſcheinlich aus Rache für Gerste m , ee ce I 
meg, mn ene Gaſprechen — kann uns nicht be⸗ leutnant, und ein Jahr ſpäter wurde er zum die Ermordung Said Abdullahs, erſchoſſen worden. SR: 1 1 ” 0 102 1 — 
es recht erfannt gaben, ning ‚Abaugeben, die wir ſtellvertretenden Bevollmächtigten beim] Eiſenbahnunglück infolge eines Streikexzeſſes. l e E 4— 3 
alle in Privatſtreitigkeit zedie Preſſe nicht als Bundesrat ernannt. Am 18. Auguſt 1896 wurde Newyork, 2. Auguſt. Ein Zug der Dela⸗ Kocherbſe·n 18,— | 19,— | 
bu en in der Regel nur a ee 5 e er als General der Infanterie zur Dispofttion ware⸗ und Hudſon⸗Bahn wurde dei Schenectad ee e 50 u 500 2 — 
ſchen 1 öffentfiches Intereſſe vorliegt. Sie geſtellt. Der Kaiſer hat wiederholt die ver⸗ durch Streikende, die aus den Schienenſtößen die Roggenmehl 7 — 
5 155 Eingefandt geſihe pat wet lier eine d dienſtvolle Tätigkeit des Generals anerkannt. er 0 hatten, Be Entgleijung ges — — 250 doit bir Kelle RR Bla ze 110 
gung Ihrer Darſtellung d halts auf deer ⏑2½e t bbbracht. 20 Perſonen wurden verletzt. Bauchfleiſc h.. 130 1,40 
uße gefol t, ng des Sachverhalts auf dem 8 7 Kalbflei 3 - 1— | 3,60 
agen wenn ihnen t a ber SEN e e Neueſte Nachrichten. 8 8 5 ER AD 
annehmlichkelten mac e e Veröffentlichung Un⸗ Der Kaiſer in Swinemü Newyork, 2. August. Nach einer Meldung Hammelſleiſc hh „ 1,60 | 14,60 
npfinden nach, ein a oeens 11 unſerem S wi 8 in Swinemünde. aus Honduras iſt es abermals zu einem Zuſam⸗ S Speck. — 
Ww Kritik an Zuständen zu ben Jobe feln afin Yan d. Aut. Der Kaiſer menſtoß zwiſchen Auſſtändiſchen und Negierungs⸗ Buller. 8 RT 
Anonym En beſtimmte Perſonen richtet, nicht Oldenburg 110 Rach de den ae von truppen gekommen, wobei 25 Perſonen getötet Krcbſe nenn [She 3 = | 
x * einen aztergang in ee e , . 2 
Begleitung des Reichskanzlers. TE SUN Folgen der Naſſenkämpfe e le A 80 720 
äſentati 1 * ET | 7 2 | 
Mannigfaltiges. Kante beg e des Dallas (Texas), 2. August. Aus Anlaß a a re 1,60 | —— | 
w erſone alten und befeſti 5 6 8 : des Raſſenkampfes find in dem Distrikt von Anders Karauſche n. 
giftung irn nan Wurſtver⸗ 590 efeſtigten Grundbeſitzes für Samland⸗ ſon mehrere Weiße verhaftet worden. Die Bes Saua... zu Ei 
5 Aanaländern⸗ 58 ein ene eee, hörden erklären, der Angriff der Weißen auf die age e 7 Ze | 
* 2 8 2 4 inü Ti aronen ss 2a 0 0 4 . * | 
lerne rk der e Egge Arbeiter Walter Ein internationaler Prozeß. Neger ſei gänzlich ungerechtfertigt geweſen. 5 ·—ͤ—** 4 7 —20 | —40 | 
i eine 28jähriae g Beuthen i. Oberſchl., 2. Auguſt. Geſtern VVV 
. mußten ſe INN fee ee Nachmittag fand in e 1 r 110 0 182 er 8 5 1165 11 75 —— 
hbubankrantenhaus Krankenwagen nach dem g ſtatt über die im Vorjahre vor⸗ vom 2. Auguſt 1010. Arden 1 75 el „„ g 
edenklich Seren gebracht werden, wo fie gekommene Beſchießung eines deutſchen Ballons Wetter: ſchön. ichtus „ „% , 4 . 5 — 
rniederliegen. durch ruſſiſche Grenzſoldaten. Die Unterſuchung Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem denaturker k)). „ „ 132 —85 
aus 95 erlin er Damen im 9 1 ſtellte die einwandfreie Tatsache feſt, daß der notierken Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Provſſion er Markt war gut 9 6 955 i 


uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Weizen ruhig, per Tonne von 1000 Kgr. 8 : 
per September — Oktober 191 Mk. bez. 
per Oktober November 191 Mk. bez. 
Roggen niedr., per Tonne von 1000 Kgr. 
inl. 702—732 Gr. 139—139¼ Mk. bez. 
Regulierungs-PBreis 143 Mk. 
per November — Dezember 144¼ Mk. bez. 
per Dezember⸗Januar 145 Mk. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
inl. 704 Gr. 141 Mk, bez. g 
Hafer flau, ver Tonne von 1000 Kgr. 
inl. 146—151 Mk. 
Rohzucker. Tendenz: behauptet. 
Rendement 88% f. Neufahrw. 14,80 Mk. inkl. Sack. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen⸗ 8,20 Mk. bez. * 
Roggen 7,70—8,20 Mk. bez 


Ballon beſchoſſen wurde, als er noch auf preußiſchem 


8 
Or waubt) Die Geſchwiſte l 
de Schmidt ſchwiſter J Ba Gebiete war. 


aus Berlin, die ſich in Sude⸗ 
m 2 ’ 
purden 997 der Sommerfriſche befinden, 
Mägdeſprung nem Spaziergang zwiſchen 
ne Su und Alexisbad durch zwei 
chen überfallen und mit vorge⸗ 
Aldbörſen und 8 zur Herausgabe ihrer 
. = 1 ſpäter I en gezwungen. 
2 t. Es ſtellte ſich heraus e 


ore alte eraus, das es zwei 
e Bahnarbeiter aus Quedlinburg 


0-25 Pf. . 
„ Wirſingkohl 5—15 Pf. der Aapf 


Unwetter. 

Glatz, 2. Auguſt. Geſtern Nachmittag ging 
über die Hohe Menſe ein Wolkenbruch nieder, der 
ungeheuren Schaden anrichtete. 

Überfall in der Kirche. 

Berlin, 2. Auguſt. Zwei 17jährige Burſchen 
drangen in die evangeliſche Kirche in Friedenau 
ein und verlangten Geld. Als der Küfter fie ab⸗ 
wies, ſtürzten ſich die beiden Burſchen auf ihn und 


dt 20—25 Pf. das Peter⸗ 9 
e —— Pf. das Hack S nn uche — Pf ö 


8 20 Pf. d. 8 
Wachsbohnen 10 Pf. das Pfund, Sellerie 10—1 Fe 
Knolle, Meerrettig —,— Pf. d. Stange, Radieschen Bundchen 
N Mk. die Spargel — bis 
— Pf. das nd. Karotten —.— Pf. das Bund, 
Birnen 20—50 Pf. das Pfund, Apfelſmnen —.— —,— ME. 
das Dutzend, Kirſchen — f, a 
Pf. das Pfund, Erdbeeren —.— Pf. 4, 
Himbeeren —— Pf. das Pfund, Blaubeeren 11000 bi} 
t 0 ! 
as 


. 
½ Liter, Waldbeeren —— Pf. ½ Li annis⸗ 


an wird ſich hierbei 5 verletzten ihn durch mehrere Meſſerſtiche in Hinter⸗ ey er P. ana 5.9 Pf. has Nöpfchen Puten cock At, Das Sil 
Weengebiet der 15 an Den Re kopf 15 Hals Ba Die Täter flüchteten, wur⸗ C 1 520 Sit. a Bas Oi, Guten 3 et | 
nf a iſenbahn e den aber von Paſſanten aufgehalten und verhaftet. Telegraphiſcher Berliner an junge 1080 Mk. „des Bam, a at das g 
* 72 . 5 . 4 aar, a Fr „ ühner Zn 
Bas Dei dem Juſamn e Berlin, 2 Aa Morgen 5.40 Uhr edenz der Fondsbörfe: I das Stück. 2 
10 ge auf der S menſtoß der Eiſen⸗ „2. Auguſt. 9 . Oſterreichiſche Banknoten. . » 85,25 | 85,20 


fuhr der Vorortszug 4310 auf den vor dem Ein⸗ 


Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. 
fahrtsfignal von Friedrichsrade haltenden Einwan⸗ 


Wechſel auf Warſchau 


; 216,20 | 215,15 
Deutiche Neichsanleihe 3 / dan 8. . 


die unc faſtgeſtellt an Le Flelat ſind, Wetter⸗Ueberſicht. 


verlegt worn 20 Perſonen ge⸗ 


un der Deutſchen Seewarte. 
en rdf 5 5 den. dererzug 6122 auf. Die Lokomotive des Vorort⸗ A Reichsanleihe 3 % . -. 0 sun 5 Hamburg, 2. Auguſt 1910. 
n + } reußiſche Konſols 8,9... . 98, „ 
wurdorten im ürfi Aniffai und an ande⸗ dude . Blodfignal beim Bahnhof Börfe Preußische Sonate 90 BE 3 ‚10 | 84,10 Name der | 8 92 25 
Mm en Erdſtöße chen Wilajet Smyrna überfahren. 8 Reiſende des Auswandererzuges Thorner Stadtanleihe 4% ... 100,20 | 100,20 | Beobachtungs- 8 3 5 Wetter 8 8 35 
guten ei Meg verſpürt. Einige Häuſer ſind anſcheinend leicht verletzt worden. Die Pack⸗ ame anlage 1 3777 an Veto Station 8 5 8 8 
0 5 * * 3 eſtpreu e Pfandbrlefe 3 F „ 
. ere Perſonen büſten das wagen beider Züge find entgleiſt. Der Sachſchaden Weſpreußiſche Pfandbrlese 3% nee.] 8150 | 8150 
iſt unerheblich. Rumäniſche Rente von 1894 4 % . 91,75 | 91,70 | Borkum 20 0761 
Geheimer Kommerzienrat Lucius 7. oe fan dbrde e 1 fee 4% . nn 85 Seen 105 11 10 1 5 
Erfurt, 2. Auguſt. Der frühere Reichs⸗ und Große Berliner Straßenbahn. Aktien . 183,28 | 183,10 | Neufahrwaſſer 21 0 750 
Landtagsabgeordnete Geh. Kommerzienrat Lucius RR SEN! 50 5 1 18810 185 5 Nannen 5 9 751 
2 D mandit⸗Ante e „ nz 
ift heute früh geitorben. Saen e dee 42520 | 12610 Ser 16765 
Unwetter im Steinernen Meere. Oſtbant für Handel und Gewerbe „128, 2 IR 
! 5 All ine Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft] 276,— | 274,25 Breslau 18 6 758 
Berchtesgaden, 2. Auguſt. Wie über Bochumer Gußſtaßl⸗Akllen. a 3 232,50 | 231,75 Bromberg 28 0 758 
Wien berichtet wird, ging am Sonntag im Ge-| 9 El Eh 1 5 17 Fran 1 100 259 > 9 105 
biet des Steinernen Meeres in den Nadſtädter „„ Laurahlitte Arten A Rs EN ER 
=, Weizen loko in Newyort. «0... „| 108%, | 109%, Karlsruhe (Baden) 75 16 1760 1 
Tauern ein Gewitter von jeltener Heftigkeit 2 Seer 5193,25 209, — München 760 17 7761 3 
nieder, das mehrere Stunden dauerte und von sen „ 1915 499 75 &s pitze — 18 715 
2 2 17 zember „ „ * 
| Wegen zafieiger Zouriften willen dach. Se: e See 4 e 1 5 | 
J uriſten müſſen große Be⸗ N klober. . we: 0 2 ed’ 15 7 “a 
i 1 5 „ Dezember 150,50 150,50 Nate 5 — — 1 — iR. 
fürchtungen gehegt werden. Spiritus: 70er loko 2 —— — | Bliffingen wolkig 17 0 760 
ö „P. 6“ auf der Fahrt. 5 Bankdlstont 4%, Lombardzinsfuß 5 0%, Brivatdistont 3/5 1 5 ‚6 9 50 5 705 5 
) Bayreuth, 2. Auguft. Das Luftſchiff „Bar | Danzig, 2. Auguſt. (Getreidemarkt.) Zufuhr 40 ine] Skagen 0 ebe 2 5 
f ſeval 6“ iſt Heute Vormi Weiterfahrt ländiſche, 47 ruſſiſche Waggans. Kopenhagen halbbedeckt 19 1 760 
f 8 5 e bormittag zur Weiterfahrt nach Königs peng, 2, Auguſt. (Getreidemarkt) Zufuhr 47 Stockholm 4 wolfig 20 | .0j264 
München aufgeſtiegen. 1e, 152 rülſſiſche Waggons exkl. 11 Waggon Kleie und AR 11 5 = N 
N Eine elektriſche überlandzentrale für 20 1 a St. Petersburg 19 0765 
\ Millionen. or 179 588 ale 
LEE 4 5 arſchau } 78 
1 8 In BER With rn auen i. E. 2. Augult. Gestern mine et Se Wien 760,0 W NW woltentos 20 0759 
= eneral der Infanterie n fand hier die Konſtituierung der oberrheiniſchen er 2. August. Nom 759,9 wolkenlos 21 0760 
5 D. Alexander 


Kraftwerke, Aktiengeſellſchaft, mit einem e 45 Ochſen, 129 Bullen, 132 

Aktienkapital von 20 Millionen ſtatt. Zwe 15 a ber, 592 Schafe und 1216 Schweine. 
ofen: fl. „höchſten Schlachtwerts hö 

der Geſellſchaft iſt die Ergänzung und Ver⸗ |bis6 Jchte 44 "sit. ) Junge eg. gt weten eg 

teilung elektriſcher Energie in Elſaß⸗Lothringen 


75 75 en sah a 2 mäßig ande junge, gut 
e ere — er d 
und Baden. Zum Programm der Geſellſchaft 33 10 M 10 1055 ng genährte jeben Alters 


Färſen und Kühe, 
er von Spitz f. 
Ceneral Sorfiger des deutſchen Kriegerbundes 
pit j 1 Infanterie z. D. Alexander von 
heſtorher in Alter von 77 Jahr 


Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und Netze. 


Stand des Waſſers am Pegel 
der t Tag] m Tag] m 


en in Berlin gehört di . e ee Sa) ausgemäftte de e Le : ee 3 

weg fe on ſeit längerer Zeit war es ihm gehört die Ausnutzung der Waſſerkräfte des Sen 55 ae » 1 2 0115 40.43 Mk., arſchauu 1. 177 2. 1,62 
nöglich anes leidenden Zuftandes nicht mehr Rheins unterhalb der Reichsgrenze bei Baſel. ) gering genchrkel 39 Mi. 48. . nher ) one Fare, . ee e 4 
zu kw an den orſtandsſitzungen teil Ausftand franzöſiſcher Bergleute. feilhige ausgem. Färfen höchſten Schlachtwerts 45 Mt, zegel. 29. 5,34 30. 5, 3 

ſch zennen. Wenn eilnehmen m 5 5) Dollft, ausgem, Kühe böchſten Schlachtw. bis zu 6 Jahren Brahe bel Bromberg . e re 86 

brenn den letzt der eutſche Kriegerbund ens, 2. Auguſt. Die Bergarbeiter haben 88—42 Mk., c) ältere ausgem. Kühe und weniger gut ent⸗ UBegel .. 29. 1,88 30. | 1,86 
yü 5 5 en Jahren eines ſo ftarfen Auf⸗ geſtern beſchloſſen, erneut in den Ausſtand zu ag d ade e ß ge a EAN NE 9 
ent uke, ſo iſt das weſentlich ein Ver⸗ treten infolge Meinungsverſchiedenheiten Über die une Rare 9 Anf., ©) gering genährle Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 1 
hr. > 


es dahi 
Sanifato ; hee, Leſchiedenen Generals. Sein 


Anwendung der die achtſtündige Arbeitszeit be⸗ 
a 1 : 
hr erhaft verſtan ent war unübertrefflich, 


treffenden Beſtimmungen. 
Das ſpaniſche Königspaar in Paris. 
San Sebaſtian, 2. Auguſt. Der König und 


die Königin von Spanien ſind nach Paris abge⸗ 
reiſt. = FR 


k.; Kälber: a) Doppellender fein 
a Mk., D feinfte Maſt (Voumaſt) und beſte Saugkälber 


d) geringe genährte Saugkälber 48 Mt 


vom 2. Auguſt, früh 7 U 
Lufttemperatur: + 20 Grad Cell. 
Wetter: heiter. Wind: Südoſt. 
Wee e 760 mm. : 

om 1. morgens bis 2, morgens höchſte Temperat 
+ 34 Grad Celf., niedrigſte + 18 Grad Gl A 


di. Ir Tee eremnereunnnnsse nenne anne.) 
Mitteilungen des öffentlſchen Wetterdienſtes 


Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 40 Mk., 
b) ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 30—37 Mk., 
e mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—32 Mk. 
x Marſchſchafe oder Niederungsſchafe —,— Mk.; S ch weine: 


munen n und zu N a) Fetiſchweine über 3 Bir. Lebendgewicht 50—52 Mk., (Dienftitelle Bromberg). 
S vervoll⸗ Ehrli Syphilismittel. b) pollfl. über 2¼ Ztr. Lebendgewicht 50—53 Mk., o) voll⸗ Vorausſichtliche Witt ü i 
dem tander vo 5 chs Syphilismi te iſchige über 2 ar : Vorausſichtliche Wi erung für Mittwoch den 3. Auguſt 
weer 16 1082 in Bonn geber, war an . Marfhau, 2. August. Die Gier vorge Eile urg e bene 1-51 mt, J gen eee 
ache⸗ beim N trat r als Einjährf 5 am 1. Ok⸗ nommenen Verſuche mit Ehrlichs Präparat entwickelte Schweine 45—47 Mk. i) Sauen 44-50 Mk. Die 3. Auguft: Sonnenaufgang 4.23 Uhr, J 
ie aligen 8. gr lährig⸗Freiwilliger 606 ergaben vorzügliche Neſultate. reife verſtehen ſich für 50 kg Lebendgewicht. Sonnenuntergang 7.48 Uhr 
1 35 . rtillerie⸗Regiment ein. S em id sur 5 i kaum geräumt; Kälber glatt; Schafe Mondaufgang 1.26 Uhr, 1 
55 ur = a ruhig; Schweine langſam, kaum geräumt. 5 Monduntergang 7.22 Uhr. BERATEN, | . 


auf dieſem Weg mitteile. 


ſakramenten, unſer lieber Freund, 


im vollendeten 53. Lebensjahre. 


Thorn den 2. Auguſt 1910 


G. 


Onkel, 


im 44. Lebensjahre. 


Heſſenlſihe 
Zwangsber ſteigerung. 


Donnerstag des 4 Auguſt 1910, 
vormittags 9 Uhr, 
beate 46 ich in Thorn ⸗Miocker, Linden⸗ 
ſtraße 


1 Kleiderſpiud, 1 Spiegel m. 
Spind, 1 Waſchtoilette mit 
Marmorplatte, 1 Regal, 1 
Tombank, 1 Regal m. Schub⸗ 
laden, 1 Trittleiter und div. 


Kolonialwaren 
meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
ſteigern. Die Verſteigerung findet voraus⸗ 
ſichtlich beſtimmt ſtakt. 


Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Zuuaugs verſteigerung. 


Donnerstag ben 4. Auguſt 1910, 
vormittags 9 Uhr, 

werde ich in Her zogsfelde bei 

Gustav Lau: 


3 Mille Zigarren 


öffentlich verſteigern. 
Thorn den 2. Auguſt 1910. 


Boyke, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerstag den 4. Auguſt, 
nachmittags 3½ Uhr, 

werde ich in Neuhof bei dem Landwirt 

Piepke: 


1 Fuͤchtſau mit 9 Ferkeln 
und 8 Läuferſchweine 


zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 2. Auguſt 1910. 


Hehse, 
Gerichts bol Islehet. 


Burück gekehrt 
ax 8 . 5 
ranenarzt. 


Zurückgekehrt. 


Frau Margarete Fehlauer, 
Dentiſtin, Thorn, Breiteſtr. 31. 


Jerreist. 


Dr. Liedke. 
„ Millagsſiſch 


zu Pionier⸗Kaſino. 


an ishn-Mineral- 
Er Quelle, 


vorzügliches ee ganz fon dens 
empfohlen für Magen⸗, Darm⸗ 
Nieren⸗, Kehlkopfleiden u. Erkrankungen 
der Atmungsorgane, 
offeriert billigſt frei Haus 
E. Moyilowski, Haaſe⸗Bier⸗Verlag. 


Jüngere dienitmädden "4529" |... 


B. Araczewski, Eulmerſti⸗ 20. 


Am 1. d. Mis. verſchied nach einem geſegneten Daſein, erlöſt 
von ſchweren, mit größter Ergebung getragenen Leiden des Alters, 
im Feierabendhaus zu Steglitz, meine liebe Tante 


Ida Klinck, 


geb. Schönfeld, 
im 85. Lebensjahre, was ich hieſigen Freunden der Entſchlafenen 


Hermann Kusel. 


Heute Nacht 1 Uhr verſchied ſanft, verſehen mit den heil. Sterbe⸗ 


Herr Ingenieur 


S. Danielewski 


Im Namen der entfernt wohnenden Angehörigen 


Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 


Geſtern Abend 7 uhr verſchied plötzlich mein lieber Mann, unſer 
lieber guter Vater, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und 


135 5 


Dieſes zeigen tiefbetrübt, um ſtilles Beileld bittend, an 
Thorn⸗Mocker den 2. Auguſt 1910 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 4. Auguſt, nachmittags 
3, Uhr, vom Trauerhauſe, Lindenſtr. 78, aus ſtatt. 1 5 


Hin Ah Hana 


Zinnert und grau. 


8 2 15 223. Lotterie habe noch 


Kaufloſe 


zu 20 Mk. al. Porto. 
Alb erty, 
königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
W 


nur ersten Qualitäten zu billig- 
S sten Preisen an 
G. Strehlow, Netzfabrik, 
Neuwedell, Ffo. 9 
di Preisliste No, 6 gratis. 


Sahnenziegenmild, | " 
Liter 25 Pfg. frei Haus abzugeben. Be⸗ 
ſtellungen erbeten unter A. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


auf Akkordarbeit ſtellt ſofort le 


Lentz, Baugeſchäft, 


rg e n a 


Laufburſche 


von ſofort ge ſ uch 


Gärtnerei i N 


Ein Neiseiger bartenarheiter 


ſofort gefud 
Gärtnerei Engelhardt. 


Biktoria-Bark 


ſucht ein junges, anftändiges 


Fraulein 


von 15—16 Jahren für leichte häusliche 
Beſchäftigung (wird angelernt). Penſion 
im Hauſe und etwas Taſchengeld. 


Gebildetes Fräulein 
mit guten Zeugn. nach Südrußland geſucht. 
Stellenvermittlerin für Lehrerinnen 
558 N Thorn, SEID 40. 


per 1. Sept. geſucht. Meldg. ſofort erb. 
Putzatelier Frieda Schlesinger, 
Breiteſtraße 17, 1. 


Frauen zum Flaschenspülen 


können ſich melden 


Nachm. 2 einem Kinde ge]. 
Wäckerſtraße 29, 1 Tr. 


Gleftriihe Lichtanlage! — 


| | J. M. Wendisch Nachfolger, 


e Behdeniitahe 8.2. N 
Aelteres Mädchen aber Fran 


Der auf ſeiner Tournee durch Europa begriffene 


eſen⸗Aelt⸗ 


trifft mittelſt Sonderzuges 


in Thorn (Bürgergarten) ein. 


Donnerstag den 4. Auguſt, 


abends 8¼ Uhr: 


Gala⸗ Premiere 


Die größte Senſation der Gegenwart. 


Dompteur Wichmann mit ſeinen Polar-, Kragenbären u. 


Shetlandponns. 
Togo, der Kanonen:König. 


Original⸗ und Maſſenpferde⸗Dreſſuren. 
Eigene Künſtlerkapelle! 
Reichhaltiges Tier- und Pferde-Matexial. 


1. ne Pferde- ö 


5 | 


3261 Gewinne im Gesamtwerte von Mark 


11 Lose aus verschiedenen 


usw. 
105 50 Pf. ee 5 Mark. 
Porto und Liste 25 Pf. extra. 


Zu haben bei Königl. Preuss. Lotterie-Einnehmern und 

sonstigen Lose-Verkaufsstellen. General-Debit: Lose-Ver- 

triebs- e Königl. Preuss. Lotterie- Einnehmer 
„ b. H., Berlin, Monbijouplatz 2, sowie 


GUST. PFORDTE, Essen-Ruhr 
Ar ‚MOEFING; Hannover. 


N Seilenfabrik 


Altſtädt. Markt 35 = 
empfiehlt 


ihre ganz vorzüglichen, garantiert reinen 
Spezial- Fabrikate, 


Weichſeltönigin⸗ Seife, Warta⸗Seife, Wachskern⸗Seife, 
Elfenbein⸗Seife, Terpentin⸗, Salmiak, Hern ⸗Seife, 
55 3 u 


Altſtädt. Markt 35, 


5 er Deu eingeführt: | 


les, f es Malzbiel. 


e de 10 Ae pro Flaſche, größere Poſten billiger. 
Mein großes Lager in 


allen Sorten Bieren, Selters, Limonaden 


halte gleichfalls empfohlen. 
Carl Pollatz. e Beet 3, 
Mellienſtraße 83, Telephon 3 


Schaufenſter, Sadenkir, 
Stubentüren, Doppel⸗ 
„Il fenſter und Kachelofen 


Ilzum Abbruch von fofort billig 
9 zu verkaufen. 


Gustav Heyer, Glas- und 
Porzellanhandlung. 


Kunſt⸗Eis. 
Aufwärterin 


von ſofort geſucht. 
— — 56. 


e t m 11 M ſfeſor, 
u. 10 000 Mk. v. 1 10 d Is guf chere T 
Hppoth, zu ug, auc get. Angeg unter Mittleres Grundſtück, 
3 nahe bei Thorn, mit vorzügl. Wieſen u. 
— — —x— ET Acker, an Chauſſee und Bahnhof gelegen, 
mit kompl., gut maſſiven Gebäuden, mit 
totem und lebendem Inventar und mit 
voller Ernte zu verkaufen. Zu erfragen 
in der ST der „Preſſe“. 


m —4 Zimmer u. Zubehör, 
Veh en für 480 Mk zu 
verm. Näheres Schillerſtr. 20, pt 


F 15 
Meldg. mit 15 Platten billig zu verkaufen 
Kaſernenſtrake 37. 3 


Europas vornehmſter und eleganteſter Wander = Zirkus. 


M. Curty jr. mit feinen wild eingefangenen Berberlöwen. 


Sommerfest, 


zu vermieten. 


: bisher Kolonialwarengeſchäft, nebſt ge⸗ 
räumiger Wohnung vom 1. Oktober zu 
0 vermieten. 


Nahe der Stadt, vom 1. 
vermieten Graudenzerſtr. 79, pt., r. 


5 Zimmer ⸗Wohnung, 
Nebengelaß und Bad, Eliſabethſtr. 10 
per 1. 10. zu vermieten. 


Stones ° 


chützenhaus Chat 


ech den 3. d. Mts.: 


ilitär-Ronzell 


ausgeführt von dem Muſikkorps des Inf.⸗Regts. von Borde (4. pomm) . 


unter perſönlicher Leitung des Obermuſfikmeiſters Herrn Böhme. 


De” a gewähltes Programm. 


wollen. 


Freiwillige Zenerweht Thorn 
feiert am 
Sonntag den 7. Auguſt in Tivoli 


ihr diesjähriges 


verbunden mit 

Konzert, Tombola, Preisſchießen, 
Preiskegeln ze. Aufſtieg 11 5 Reichs: 
luftſchiſſes Zeppelin 3 
Freunde und Gönner der Wehr ſind 
herzlich willkommen. 
Entree 20 Pfg. pro Perſon, Familien 


50 Pig 
Der Vorſtand. 


Solbad Czelnewiz. 


Mittwoch den 7 n 3. Auguft 1910 
Dampfer „Zufriedenheit“ 


Czernewitz 


um 3 Uhr. 
n 
ezialit ä 
Rader⸗ md el est) 


Wohnung geht: Se Beger 


Bad, Burſchen⸗ 


gelaß, Stall. Angebote mit Preisangabe 
unter M. H. an die Geſchäftsſtelle der 
— — 


Möbl. * zu FE ze 40, 2. Et. 
in ſehr gutgehender 

Friſeurladen 

in beſter Lage iſt vom 1. Oktober 1910 

Zu erfragen 

Culmer Chauſſee 64. 


Ein Laden, 


J. Eusht, Konduktſtr. 29. 
3 Zimmer-Wohnung mit 


reundl. 
J Balkonben. u. reichl. Zubeh, in nächſt. 
10. billig zu 


Näheres 
daſelbſt im Laden. 


Kleine Wohnung 


vom 1. 10. zu vermieten 
Tuchmacherſtr. 10, 1. 

Neubau am Lei⸗ 

Wohnungen, bitſcher Tor, Geret⸗ 
ſtraße 5, 4 Zimmer, vom 1. 10. zu vm. 
Zu erfragen Geretſtraße 23. 


J⸗ Id I⸗Zimmet⸗Wohuung, 


Bade⸗, Mädchenſtube und Gas, zum 
1. Oktober zu vermieten. 
Werner, Culmer Chauſſee 60, Neubau. 
art. Wals: 2 Zim., Küche, m. Gas 
P.. a. Zub., v. 1. 10. 3. v. Bäckerſtr. 3. 


2 K. f 
Mohn. 7 Be & Harheitenhe 18. 


Mellienſtraße 112: 


1. und 3. Etage, 4—5 Zimmer, reichl. 
ie Bad ꝛc., ſogl. oder 1. 10. zu vm. 
Näh. Ladwig, Mellienſtr. 112 a, pat., l. 


Gin- u. dreizimmrige Wohnungen 


zu vermieten ii 
Wittkowski, Gerberftr. 13/15. 


‚Herrihaftl. Wohnung, 


Etage, 5 Zimmer, Balkon, Bad und 
ei High vom 1. Oktober zu verm. 
Lucht. Konduktſtr. 29. 


Pferdestall 


vom 1. 8. 10 zu vermieten 


Araberſtraße 1A. 


R Ausstellung 
a neuartiger, plaftifcher, konkurrenzloſer 


Kunststickerei⸗ Arbeiten 


4 im Haufe des Herrn Lichtenfold, Eliſabethſtr., Eing. Strobandſte⸗ 


Besuch und Erlernen kostenlos.“ 


50 Da nur einige Tage hier, bitte ich die Damen, ſich bald anmelden 


DS — 
>>> 
= 

2 

E 

= 

2 

25 

2 

= 

er 3 

= 

= 

8 

5 

2 

5 

200 

= 

8. — 4 

= 

2 8 8 

ES 

U 

8 8 

a" 

w 

= 

2 

* 

— 

* 

© Sc = 

= 


Scccee1e ET 


Frau Beyer, 


S 


540 Probleme 
einfacher Art — 4 5 


1525 
487 


Rentſchkau 7 10 


feiert am 


Sonntag den 7. A ug! 
im Parlſe zu Hohenhauſen i 


Sommerſt 


Konzert, Preisschießen, Ton. 2 
Fackelzug, Feuerwerk und 
Beginn 4 Uhr nachmittags 


Es ladet ein 
der Bol 


Volks-Verein für) a 
adelige ente mM 


Mittwoch Abend ½9 g 
bei Nicolai, Mauerſtk“ 


Vortrag Wa 


Bruno 


„Weltflucht und 


Weltarbeit.“ 
Der Geschäfte 


Gollnick 


che Varel 


Die am Dienstag den 2. 0 
ſtattfindende Monats: "zZ 
lung fällt ar 


Der Bors 
1 


Viktoria- Pal, 


Täglich: 
(Anfang 8¼ Uhr). 


4 Julius Ben“ 


mit feinem ses 


Im Schneeges® 


. 
Pariſer Reeg in 1 


5 a in 1 Att. 


Dazu der neue Teil 
Auguſt⸗Spezialitäten“ 


Nach der det, 


Kabare 


Nitorid⸗ Fuß 


Mittwoch: 


Krebse 


Jarken-Nestauf' 5 


Wieses Kä in, 


: Max Kow® il 
Jeden Willnsd: 0 


Spezi chen. 

Rad d marie 
ee Ausschau 9 1 ulm u 
Königsberger Bier und 

Reichel ail en 
Geſtoßlel n det ar 


wurde mir aus meinem © b bnd 
vom Freitag zum Sonne 

ein Perl’. Non 
braune Stute, 10 8 1725 gute fol 


Wert, nebſt Geschirr. ‚Diet era 
gewarnt. Wer mir 

weiſt, daß deſſen se 
erfolgen kann, erhält ra 


zu it 


holz, Thorn: Modieh md 
e I DermiE beide 115 
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Nr. 179. 


Südafrika vor den Wa 
Von 
schrieben: 


hlen. 


einein alten Afrikaner wird uns ge⸗ 


General Botha, der 
9 dotha, geborene Führer der 
. iſt emſig bei der Arbeit. Es gilt 
etz 


ten Vorbereitungen für die am . 8 
tember ſtattfindende erſte 15 zu dem 1 
parlamente zu treffen. Die Wahlkreisgeometrie, 
Io nennen die Engländer die Wahlkreiseinteilung, 
iſt für die Buren keinesfalls günſtig. Von den 
37 Abgeordneten, welche beiſpielsweiſe Transvaal 
zu entſenden hat, werden 18 allein vom rein indu⸗ 
on Rand gewählt, und auf das ganze übrige 
5 kommen nur 19. Dabei hat das Land große 
ſtri e mit überwiegend engliſcher und indu⸗ 
rieller Bevölkerung, wie zum Beiſpiel die Bundes⸗ 
est Pretoria, Middelburg, Ruſtenburg, 
. Potchefſtroom und andere mehr. Da 
1 9 ſich nicht wundern, wenn der Premier⸗ 
En er des vereinigten Südafrika, Louis Botha, 
ſch 1525 einen ſo gefährdeten Poſten geht, er läßt 
155 Pretoria⸗Oſt aufſtellen und will ſeine Kräfte 
le 5 Leiter der Imperialiſtenpartei, Sir Ge⸗ 
De Sn meſſen. Es wird ein heißer Streit 
nder und ſchwerer als je iſt abzuſehen, wer in 
e und im Kaplande den Sieg davon⸗ 
kun 1 15 Sollte Botha unterliegen, ſo iſt es 
ebe ſeiner Miniſterherrlichkeit vorbei. So 
1 0 alle Anſtrengungen gemacht, um Botha 
beſond tege zu verhelfen. Es iſt vielleicht nicht 
ider klug geweſen, daß Louis Botha darauf 
et en hat, daß General Smuts in Pretoria⸗ 
bee aufſtellen ließ. Smuts und die deutſch⸗ 
a = Holländerklique hat den Verſuch gemacht, 
ide aufgeſtellten unabhängigen deutſchen 
0 1 aten, den heldenhaften Artillerieoffizier 
ſteie alwigk, mit mehr oder weniger einwand⸗ 
1 n Mitteln von der Kandidatur abzuhalten. 
hat in deutſchen Kreiſen, welche beſonders auch 
= teiorig-Oft wählen, große Verſtimmung her⸗ 
en. And das umſomehr, als die Buren⸗ 
tat namentlich in Transvaal infolge der Aus⸗ 

M ligkeit in vielen Wahlkreiſen die Aufſtellung 
Beginn er Kandidaten gegen die Imperialiſten 
often hat. Die Einteilung der Wahlbezirke 
„One » ſtreng genommen, nach dem Grundſatze: 
(Ein > One vote, one vote, one value.“ 
j n, eine Stimme, und jeder Stimme 
Geltung!) Allerdings hat man 
es flachen Landes winzige 

18 Be inſofern man die Wahl⸗ 
dergrößert, di art bevölkerten Städten etwas 
von erftgena olichen verkleinert Hat, fo war 

auf ein genannten bis 15 Prozent mehr Wähler 
en Kandidaten kommen, bei letzteren bis 
weniger. Aber dieſer Ausgleich iſt ſo 
10 8 er praktiſch dem von den Engländern 
icht geforderten, das flache Land ſtark beein⸗ 
genden Grundſatze gleich kommt. Ja, man 
weitergehen. Nicht nur die Intereſſen des 


Kutnant Lämmchens Abenteuer. 


dhe heitere Geſchichte von G. von Sto kmans 


Machdruck verboten.) 
(8. Fortſetzung.) 

„Sehen Sie,“ ſagte fie lächelnd, „ſo iſt 
um hie immer. Scheinbar kümmert ſie ſich 
& nichts, und dabei behält ſie alles im Auge. 
lan letzt zum Beispiel. Sollte man nicht 
don en, daß ſie mit Ihrem Freunde, Herrn 
leine anthenau, kokettierte und ſelbſtvergeſſen 
iſt N Worten lauſchte? Ich ſagte Ihnen, es 
nur les Schein. In ihrem Innern denkt ſie 
9 en ihre Wirtſchaftsangelegenheiten, und 
wenn te Augen zu heben, bemerkt fie es ſofort, 
nachen die Diener irgend eine Dummheit 


Binden ſchaute aufmerkſam zu der Dame 
er, die Panthenau ihm fo begeiſtert als 
Recht aft geſchildert hatte. Er mußte ihm 
etwas geben, fie war ſehr ſchön, aber es lag 
— 2 ihren Zügen, was ihm nicht gefiel 
ihrer Is Verhaltenes, Verſchloſſenes, das mit 
ſtand Jugend gewiſſermaßen im Widerſpruch 
geſtern > ollte ſie es etwa geweſen ſein, die 
Ein m Buchengang war? 
dieſer leichtes Unbehagen beſchlich ihn bei 
Mann Vorſtellung, und er fragte, wie lange 
i ia ſchon im Haufe ſei. 
„aber einige Jahre erſt“, meinte Malve, 
entbehrf at ſich in der kurzen Zeit ſchon un⸗ 
was ſie gemacht. Es iſt ganz wunderbar, 
finest es kann und leiſtet, und in der 


ſie 


ſei t iſt ſie ſo tätig, daß Mama meint, 
genom uhr mehr wert als wir alle zuſammen⸗ 
80 mmen. 


105 So iſt ſie zum Beiſpiel die einzige, 
Abendgelmäßig früh aufſteht. Mag ſie am 
u ſechs och ſo ſpät zu Bette gehen — früh 
und dab Ahr iſt ſie wieder auf dem Poſten, 
A ing merkt man bei ihr nie etwas von 

ung und Müdigkeit. Sie weiß alles, 


Die kom⸗ 
mende und gehende Induſtriebevölkerung hat die 
entgegengeſetzten Intereſſen; ſie lebt von heute auf 
morgen und pfeift darauf, was das Schickſal des 


die Intereſſen Südafrikas überhaupt. 


Landes iſt. Auch in Eingeborenenfragen müſſen 
die Stadtbewohner bis auf ganz verſchwindende 
Ausnahmen als inkompetent gelten. Sie kennen 
den Eingeborenen nicht, der Eingeborene hingegen 
ſieht in ihnen meiſt nicht viel mehr als ſeines⸗ 
gleichen. Der Einfluß der Städte hat auf die harm⸗ 
loſen Schwarzen in jeder Beziehung ſchlecht gewirkt. 
Und dieſen Leuten überträgt man durch dieſes 
Wahlſyſtem einen ſo großen Einfluß auf die Ent⸗ 
wickelung der jo heiklen Eingeborenenpolitik? 
Dasſelbe gilt von vielen anderen Problemen, 
welche das neue Parlament löſen muß. Man ſieht 
daraus, daß es den Engländern bei der Geſtaltung 
der Verfaſſung für das vereinigte Südafrika nur 
äußerlich auf einen gewiſſen Liberalismus ankam, 
in Wirklichkeit galt es in erſter Linie die Inter⸗ 
eſſen der Imperialiſten möglichſt ſicher zu ſtellen. 
Dieſe verfügen über ungeheure Mittel. Sie haben 
nicht nur die einflußreichſte Preſſe, ſie haben auch 
eine Organiſation geſchaffen, mit der ernſtlich zu 
rechnen iſt. Während die Burenpartei oder, wie 
ſie ſich offiziell nennt, die „ſüdafrikaniſche National⸗ 
partei“, auf eine große Menge engliſcher Mitläufer 
Rückſicht nehmen muß und viele rein buriſche Prin⸗ 
zipien aus Rückſicht auf dieſe Mitläufer aufgeben 
muß, kann die Partei der Unioniſten ihre Ziele 
rückſichtslos verfolgen. In ihrem Schoße ſind nur 
waſchechte Imperialiſten und buriſche Renegaten, 
die wie immer päpſtlicher als der Papſt zu fein 
pflegen. Auch in der Provinz Oranjefreiſtaat ſteht 
es für die Buren nicht zum beſten. Dieſe ſind ge⸗ 
ſpalten: die einen laufen dem ſtark überſchätzten 
Chriſtian Dewet nach, die anderen ſtehen zu ihrem 
alten Präſidenten Steyn, zu Abraham Fiſcher und 
dem Haudegen Richter Hertzog, deſſen Tätigkeit 
während des letzten Krieges glücklicherweiſe von 
der Mehrzahl der Buren richtig eingeſchätzt wird. 
Immerhin wird die Spaltung dazu führen, daß die 
Afrikanerpartei auch im Freiſtaat mindeſtens eine 
beträchtliche Schwächung erfahren dürfte, umſomehr, 
als durch den Schulſtreit die Engländer ſyſtematiſch 
und mit Erfolg gegen die Hertzog⸗Partei ein⸗ 
genommen worden ſind. Man darf alſo dem kom⸗ 
menden Kampfe mit Spannung entgegenſehen. 


Das landwirtſchaftliche Unter⸗ 


richtsweſen. 


Eine Denkſchrift über das landwirtſchaftliche 
Unterrichtsweſen in Preußen hat im Auftrage des 
Miniſters der Referent im Miniſterium für Land⸗ 
wirtſchaft Regierungs⸗ und Landesökonomierat 
Dr. Oldenburg verfaßt. Die Denkſchrift verfolgt 
den Zweck, den mit der Förderung des landwirt⸗ 
ſchaftlichen Unterrichtsweſens beſchäftigten Stellen, 
dem an den Anſtalten tätigen Lehrperſonal und 
allen ſonſtigen Intereſſenten ein Handbuch zu 
bieten, um ſich über alle Aufgaben und die geſamte 
——̃ .... ——5r/ —ͤö— — ͤ —̃—¼ʃ 


ſie bemerkt alles, ſie denkt an alles, und ſchein⸗ 
bar macht ſich bei ihr alles von ſelbſt.“ 

„Iſt ſie mit einer von Ihnen beſonders be⸗ 
freundet?“ 

Malve zögerte einen Augenblick. „Nein“, 
ſagte ſie, „das eigentlich nicht, aber ſie ſteht ſich 
mit allen gut und iſt der Liebling von Tante 
Nippchen.“ 

„Tante Nippchen?“ wiederholte er fragend, 
„wer iſt denn das nun wieder?“ 

Malve lachte. „Eine Schweſter von Papa, 
aber eine unverheiratete. Sehen Sie die alte 
Dame da oben, ſie ſitzt neben ihm. Sind Sie 
ihr denn nicht vorgeſtellt worden?“ 

Lämmchen beeilte ſich, zu verſichern, daß dies 
e geſchehen ſei, und Malve fuhr 
355 


fort: 
„Sie iſt immer nur während der Sommer⸗ 
monate hier und paßt eigentlich garnicht mehr 
zu uns. Sie iſt nämlich eine eifrige Spiri⸗ 
tiſtin, und wir lachen ſie natürlich nur aus, 
wenn ſie von ihren Geiſtergeſchichten ſpricht. 
Mannia iſt die einzige, die aufmerkſam zu⸗ 
5575 und dadurch gewinnt fie Tante Nippchens 
erz. 


Nach dem Eſſen ſtrömte alles ins Freie, und 
dort wurden auch Kaffee und Liköre gereicht. 
Als Lämmchen ſich nach Tiſch vor der Baronin 
verneigte und ihr, Geſegnete Mahlzeit“ wünſchte, 
wie dies auf dem Lande noch brauch iſt, reichte fie 
ihm ganz freundſchaftlich die Hand und ſagte, 
mit einem Seitenblick auf den Rittmeiſter, der 
gerade in der Nähe ſtand: 

„Nun, haben Sie ſich beruhigt, Baron Bock? 
Sie ſahen vorhin bei unferer Unterhaltung 
zuletzt ganz verſtört aus, und wie mir ſcheint, 
machen Sie ſich jetzt noch Skrupel über Ihre 
Außerungen, aber Sie gehen darin entſchieden 
zu weit. Bedenken Sie nur. Sie haben mir 
ja nichts verraten, ſondern nur beſtätigt, was 


Thorn, Mittwoch den 3. Auguſt 010. 


Organiſation der verſchiedenen Unterrichtszweige 
zu unterrichten. Ferner ſoll der Bericht einen 
Nachweis über das in den letzten Jahren Ge⸗ 
ſchaffene und Erreichte liefern. Es hat bisher an 
einer erſchöpfenden Darſtellung unſeres landwirt⸗ 
ſchaftlichen Unterrichtsweſens gefehlt; und darum 
war es ſehr erwünſcht, die bisherige Entwicklung 
und die gegenwärtige Organiſation des geſamten 
Gebietes in aller Ausführlichkeit einmal zur Dar⸗ 
ſtellung zu bringen. Nach einer Einleitung, in 
der die geſchichtliche Entwickelung und Gliederung 
des landwirtſchaftlichen Unterrichtsweſens behandelt 
iſt, werden die einzelnen Gruppen von Unterrichts⸗ 
anſtalten — die akademiſchen Lehranſtalten, die 
höheren Gärtnerlehranſtalten, die Landwirtſchafts⸗ 
ſchulen, das niedere landwirtſchaftliche Unterrichts⸗ 
weſen, die Tätigkeit der Wanderlehrer, der haus⸗ 
wirtſchaſtliche Unterricht für ſchulentlaſſene Mädchen, 
alle ſonſtigen Lehrkurſe, das ländliche Fortbildungs⸗ 
ſchulweſen und die pädagogiſchen Seminare für 
Kandidaten des landwirtſchaftlichen Lehramtes — 
in allen ihren Einzelheiten erſchöpfend dargeſtellt. 
Aus dieſem Grunde iſt die Denkſchrift auch für 
alle diejenigen von Intereſſe, welche eine land⸗ 
wirtſchaftliche Lehrtätigkeit als Lebensberuf wählen 
wollen. Der Bericht iſt auch im Buchhandel zu 
beziehen. 


Provinzialnachrichten. 


I. Culmſee, 1. Auguſt. (Unfall. Feſt der Maurer.) 
Geſtern Nachmittag ertrank im hieſigen See in der 
Nähe der katholiſchen Kirche der 18jährige Schneider⸗ 
lehrling Konſtantin Ziolkowski, wahrſcheinlich im Waſſer 
von Krämpfen befallen. — Geſtern feierte das hieſige 
Maurergewerk im Bahnhofshotel ſein Sommerfeſt mit 
Konzert und Tanz. 

Aus dem Kreiſe Löbau, 31. Juli. (Ausbeutung 
eines Kieslagers.) Mit der Ausbeutung eines 80 Morgen 
großen und bis 10 Meter tiefen Kieslagers iſt ſeit 14 
Tagen in Kauernik begonnen worden. Zur Arbeit wird 
ein Trockenbagger der Firma Born & Schütze⸗ 
Thorn verwendet. - 

Neumark, 31. Juli. (Ein Bubenſtreich,) der leicht 
bedenkliche Folgen hätte haben können, wurde geſtern 
Vormittag am Weißenburger Bahnübergang in Brattian 
von mehreren Schuljungen verübt. Dieſelben hatten die 
Schienen auf eine Strecke von 2 Metern mit ſchweren 
Steinen belegt. Glücklicherweiſe konnte der an dieſer 
Stelle langſam fahrende Zug die Steine rechtzeitig wahr⸗ 
nehmen und entfernen. 

Konitz, 1. Auguſt (Belohnung. Einem Unfall 

erlegen.) 300 Mark Belohnung ſetzt die Staats⸗ 
anne ſchaft Konitz auf die Ausfindigmachung des 
oder der Täter aus, die in den Monaten Mai, 
Juni und Juli in Wielle und Umgebung eine 
große Zahl von Einbruchsdiebſtählen verübt haben, 
ohne daß es bis jetzt gelungen wäre, eine Spur 
von ihnen ER — Dem Ciſchlergeſellen 
Prochowitz von hier wurde vor acht Tagen beim 
Abrichten an der elektriſch betriebenen Hober⸗ 
maſchine durch ein abſpringendes Stück Holz die 
Hirnſchale zerſchmettert. Eine Operation konnte 
den jungen Mann nicht mehr retten; geſtern Nach⸗ 
mittag iſt er geſtorben. 
Marienwerder, 31. Juli. (Einen außergewöhn⸗ 
lich ſchweren Bullen) hat Fleiſchermeiſter Hoff⸗ 
mann vom 1 Rohrbeck⸗Straszewo gekauft. 
Das Tier wiegt 21 

Marienburg, 31. Juli. (Ertrunken. Kindesmord.) 
Beim Baden in der offenen Nogat ertrunken iſt heute 
Nachmittag der 15jährige Gärtnerlehrling Wiſchniewski. 
Die Leiche wurde gegen 5 Uhr nachmittags in der Nähe 


ich ſchon wußte. Von einer Indiskretion kann 
alſo garnicht die Rede ſein. Außerdem — die 
Sache bleibt ganz unter uns, wir wollen nun 
nicht mehr davon reden.“ 

Lämmchen wurde ſiedend heiß. Seit er mit 
den jungen Damen zuſammen war, hatte er 
an die unſelige Verlobungsgeſchichte nicht mehr 
gedacht; nun weckten die Worte der Hausfrau 
ſein Bewußtſein, und er wurde ſich erſt klar 
darüber, was er in ſeiner Verwirrung ange⸗ 
richtet hatte. Er nahm ſich vor, die Sache ſo 
ſchnell wie möglich zu redreſſieren, und als die 
anderen beim Tennis waren, legte er dem 
Rittmeiſter ganz zerknirſcht eine umfaſſende 
Beichte ab. 


Dieſelbe wurde ganz anders aufgenommen, 


als er gefürchtet hatte. Herr von Wacht war 
durchaus nicht ungehalten — im Gegenteil, 
er amüſterte ſich köſtlich bei der lebenswahren 
Schilderung des ganzen Vorganges und pries 
das Mißverſtändnis, das Lämmchen ſcheinbar 
beſtätigt hatte. Er ſtrich ſich ſchmunzelnd den 
rötlichen Vollbart, und dem jungen Offizier 
auf die Schulter klopfend, ſagte er vergnügt: 
„Das haben Sie ganz famos gemacht, 
Lämmchen.“ 

„Einen größeren Dienſt konnten Sie mir 
garnicht erweiſen“, fuhr der Rittmeiſter fort. 
„Sie wiſſen ja — als unverheirateter Schwa⸗ 
dronschef mit etwas Vermögen gelte ich bei 
den Damen für eine gute Partie und ſehe 
meine Freiheit häufig bedroht. Gegen ſolche 
Angriffe bin ich nun für die nächſten Wochen 
gefeit. Die Baronin wird nicht ermangeln, 
ſämtlichen Hausgenoſſen unter dem Siegel der 
Verſchwiegenheit von meiner heimlichen Ver⸗ 
lobung zu erzählen, und für die jungen Damen 
bin ich dann mit einer für andere unſicht⸗ 
baren Warnungstafel behaftet, auf welcher 
groß und deutlich zu leſen ſteht: „Ungefährlich, 


entner und koſtet etwa 900 Mk. M 


— 


Te 


28. Jahrg. 


der Unglüdsftelle aufgefunden. — Unter dem Verdacht 
des Kindesmordes wurde heute das Dienſtmädchen 
Flatow aus Stuhm, welches hier in der Langgaſſe be⸗ 
dienſtet war, auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft 
zu Elbing verhaftet. 

Marienburg, 1. 8 (Verſchiedenes.) Ein 
Raubanfall wurde am Sonnabend Abend gegen 
10 Uhr auf den ad Kutſcher Arendt des 
Beſitzers Harder in Schadwalde verübt, als Arendt 
mit dem Molkereifuhrwerk nachhauſe zurückkehrte. 
Er wurde unterwegs von zwei Leuten angefallen, 
die zuerſt das Pferd, eine wertvolle Mutterſtute, 
totſtachen und ſich dann über den Kutſcher her⸗ 
machten, dem ſie zwölf Meſſerſtiche beibrachten. 
Mehrere der Meſierſtiche ſind zwiſchen den Rippen 
durchgegangen, einer hat die Lunge durchbohrt. 
Es beſteht keine Heel ung ihn am Leben zu er⸗ 
halten. Die Täter, rbeiter Skellnick und 
Schweizer Jakob Scheer, wurden heute verhaftet. 
— Beim Baden in der Nogat ertrunken iſt am 
Sonntag Abend der 17jährige Gärtnerlehrling 
Winter, Sohn des i dad e Winter von 
hier. Die Leiche wurde bald gefunden. — Auf der 
Vogelwieſe, wo ſeit einer Woche eine inter⸗ 
nationale Sport⸗ und Ringkämpfertruppe auftritt, 
fiel geſtern der Schloſſergeſelle Brandis aus 
Marienburg beim Wettkampf mit dem Meiſter⸗ 
ſchaftsringer von Brandenburg, Wilhelm Stein⸗ 
meiſter⸗Berlin, ſo unglücklich zu Boden, daß er 
einen Beinbruch erlitt. — Sein 50jähriges Beſtehen 
wird im September dieſes Jahres das königliche 
Eymnaſium begehen und aus dieſem Anlaß ſeinen 
jetzigen und einſtigen Schülern eine auf mehrere 
Tage ausgedehnt⸗ Feier bereiten. 

Mewe, 29. Juli. (Beſitzwechſel.) Herr Gutsbeſitzer 
Wiens in Gr.⸗Falkenau kaufte aus dem Nachlaß der 
verſtorbenen Geſchwiſter Froſt zu Abbau Gr.⸗Falkenau 
etwa 200 Morgen Land nebſt den in Gr.⸗Falkenau be⸗ 
findlichen Gebäuden für 120 000 Mark. Die Verſchrei⸗ 
bung iſt bereits erfolgt. 

Danzig, 1. Auguſt. (Verkauf der kaiſerlichen Jacht 
„Kaiſeradler“.) Auf der Danziger kaiſerlichen Werft 
wurde heute die frühere kaiſerliche Jacht „Kaiſeradler“ 
zum zweitenmale zur öffentlichen Verſteigerung geſtellt. 
Dieſe ergab jedoch nach der „Danz. Allg. Ztg.“ ein 
noch ſchlechteres Reſultat als bei dem erſten Verſteige⸗ 
rungstermin im November vorigen Jahres. Es wurden 
diesmal überhaupt nur vier Angebote abgegeben und 
zwar von der Firma Klawitter⸗Danzig das niedrigſte 
mit 60 000 Mark, von der Firma Schweizer & Opler⸗ 
Berlin mit 112 000 Mark, von der Firma Hoch⸗Danzig 
mit 112 050 Mark und von der Firma Gebr. Behr⸗ 
mann⸗Stettin mit 128 759 Mark. Das höchſte Gebot 
hatte im vorigen Jahre die Firma Grazius & Lobach 
aus Swinemünde mit 156 300 Mark abgegeben, das 
Reichsmarineamt erteilte jedoch damals keinem Bieter 
den Zuſchlag. Diesmal ſoll der etwaige Zuſchlag inner⸗ 
halb 6 Wochen erfolgen. Die Bietungskaution betrug 
beim vorigen Termin 30 000 Mark. 

Danzig, 1. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ und 
Viehhof.) Nach dem ſoeben vom Magiſtrat heraus⸗ 
85 ebenen Jahresbericht über die Verwaltung des 

lacht⸗ un a im Rechnungsjahre 1909/10 
war in dem Berichtsjahre der Verkehr auf dem 
Schlacht⸗ und Viehhofe recht lebhaft. Auftrieb und 
Schlachtungen von Rindern, Kälbern und auch 
wiederum von Schafen find nicht unerheblich ge⸗ 
ſtiegen, jedoch haben ſich die Schweineſchlachtungen 
195 infolge der eingetretenen Preisſteigerung 
wieder etwas vermindert. Die Geſchäftsergebniſſe 
waren günſtige. Im Viehhof S der 
Schlachthofeiſenbahn) betrug die Einnahme 123 776 
ark, die Ausgabe 95 533 Mark, ſodaß ein Über⸗ 
ſchuß von 28 243 Mark verblieb; im Schlachthof 
betrug die Einnahme 319 294 Mark, die Ausgabe 
263 560 Mark, ſodaß ein überſchuß von 55 734 Mark 
verblieb. Auf dem Viehhofe wurden 101 Schlacht⸗ 


nicht mehr zu haben!“ Das iſt für mich gerade⸗ 
zu wundervoll, und ich werde auch die anderen 
Kameraden bitten, nur vielſagend zu lächeln, 
wenn man darauf hindeuten ſollte, daß ich 
ſchon gebunden ſei.“ 

Lämmchen fiel ein Stein vom Herzen, als 
der Rittmeiſter die Geſchichte von ſeiner 
eigenen heimlichen Verlobung ſo gutgelaunt 
aufnahm, aber ganz klar war ihm die Sache 
noch nicht. „Sonderbar“, ſagte er ſinnend, „wie 
kommt nur die Baronin zu der irrigen An⸗ 
nahme? Sie meinte doch, ſie habe unter der 
Hand ſchon von dieſer Verlobung gehört, und 
die Braut ſei ſogar eine Verwandte von ihr.“ 

„Stimmt auch“, meinte der Rittmeiſter, 
„nur mit dem Anterſchied, daß der glückliche 
Bräutigam ein Namensvetter von mir iſt, der 
bei den Dragonern im Elſaß ſteht. Er hat auch 
eine Schwadron, genau wie ich, und wir 
werden häufig verwechſelt. Erſt neulich bekam 
ich eine Schneiderrechnung, die für ihn be⸗ 
ſtimmt war, und ihm wird es wohl ähnlich 
ergehen.“ 

Lämmchen nickte. „Ach, nun begreife ich! 
Die Baronin ahnt wahrſcheinlich nichts von 
der Exiſtenz dieſes Doppelgängers und glaubt, 
Sie ſeien derjenige, den man ihr genannt hat. 
Nun, hoffentlich wird der Irrtum bald auf⸗ 
geklärt.“ 

Der Rittmeiſter lachte. „Das wünſche ich 
weder, noch glaube ich es. Vergeſſen Sie nicht 
— ich bin ja nur heimlich verlobt, und ich mag 
tun und laſſen was ich will, die Leute werden 
in ihrer vorgefaßten Meinung immer nur be⸗ 
ſtärkt werden. Die Sache macht mir wirklich 
Spaß.“ 

Am Abend desſelben Tages, als die übrigen 
Schloßbewohner ſchon der Ruhe pflegten, ſaß 
die alte Baronin noch in ihrem Allerheiligſten, 
dem Ankleidezimmer, und ſchrieb einen ver⸗ 


Schneider Franz Gurſchinski⸗Konitz für ein 
Jakett. Im Anſchluß an die Preisverteilung wur⸗ 


piehmärkte abgehalten. Sufgeitieben waren 4341 


Bullen, 2253 Ochſen, 5570 Kühe, 11848 Kälber, 
15 777 Schafe, 56 794 Schweine. Der ſtärkſte Markt⸗ 


verkehr fand am 8. Juni mit 2330 Tieren, der 


15 wächſte Marktverkehr am 14. April mit 1224 


eren ſtatt. Auf dem Schlachthofe und auf dem 
Sanitätsſchlachthofe kamen zur Schlachtung: 3680 
Bullen, 2006 Ochſen, 4504 Kühe, 603 Jung⸗Rinder, 
10 975 Kälber, 15 363 Schafe, 49 348 chweine, 
291 Ziegen, 457 Pferde, zuſammen 87 227 Stück. 
Danzig, 1. Auguſt. (Verſchiedenes.) Dem 
Stadtrat Kosmack überreichte am Sonnabend eine 
Deputation des Magiſtrats die Urkunde über ſeine 
Ernennung zum Stadtälteſten. Das Dokument 
ruht in einer Mappe von blauem Plüſch und zeigt 
in Aquarellmalerei die Hauptſtätte der Wirkſam⸗ 
keit des vieljährigen Dezernenten unſerer ſtädtiſchen 
Feuerwehr, die Snupifeuermage am Stadthofe. 
Kosmack iſt ſeit 1872 Stadtrat. — Die von dem 
Vorſtand der weſtpreußiſchen Handwerkskammer 
veranſtaltete Ausſtellung von Geſellenprüfungs⸗ 
ſtücken wurde geſtern geſchloſſen. Es gelangten 
27 Preiſe zur Verteilung, von denen 6 Staatspreiſe, 
7 Stadtpreiſe, 12 Kammerpreiſe und 2 Preiſe der 
Gewerbehalle find. Einen a hat u. a. 
erhalten Friſeur Thimm⸗Thorn für eine Herren⸗ 
perrücke, einen Preis der Stadt Vene r der 
aues 


den mehrere Anſprachen gehalten. — Profeſſor Dr. 


Max Wien hat, nachdem 


den i 


eine Forderungen für 
Inſtitut und Sammlung bewilligt wurden, nun 
den Ruf als ordentlicher Profeſſor der Phyſik und 
Leiter des phyſikaliſchen Inſtituts der Univerſität 
Unſerer Hochſchule 
eht ſomit der Verluſt einer ſehr angeſehenen, ver⸗ 
ienſtvollen Lehrkraft bevor. — Am Sonnabend 
Buchhalter ſtürzte das ſiebenjahrige Kind des 
Buchhalters Hugo Wiedemann durch ein Küchen⸗ 
fenſter aus dem dritten Stock der Engliſcher Damm 
Nr. 18 belegenen Wohnung und erlitt einen 
Schädelbruch. Das Kind iſt am ſelben Abend ge⸗ 
ſtorben. — Das Dienſtmädchen Luiſe Steche erlitt 
eſtern durch Exploſion eines Spirituskochers 
1 Verletzungen am ganzen Körper, haupt⸗ 
Stan an den Armen. — Die Schneiderin Elſa 
imon hatte in ihrer Wohnung Johannisgaſſe 32 
heute früh ein kleines Plätteiſen mittelſt Spiritus 
angeheizt. Hierbei explodierte der Apparat und 
das Mädchen erlitt lebensgefährliche Verletzungen, 
namentlich iſt der ganze Oberkörper mit Brand⸗ 
wunden bedeckt. 

Kahlberg lebe Nehrung), 29. Juli. (Ein katho⸗ 
liſches Gotteshaus) wird vorausſichtlich bald unſer Bade⸗ 
ort erhalten. Am Donnerstag war Biſchof Dr. Bludau 
in Begleitung des Domvikars Dr. Lüdtke und des Dom⸗ 
herrn Zagermann in Kahlberg. Es handelte ſich um die 
Auswahl eines Platzes für das Gotteshaus. Wie man 
hört, iſt die Platzfrage erledigt. 

Schulitz, 28. Juli. (Der erſte große Holz⸗ 
transport) mit 19 Traften aus dem tiefen Ruß⸗ 
land traf heute hier ein und wird bis auf vier 
Traften, welche direkt nach Danzig weitergeflößt 
werden, durch die Holzſpediteure Wegner hier und 
Habermann und Moritz aus Bromberg durch den 
Bromberger Kanal nach dem Innern Deutſchlands 
weiter befördert. Die echten ruſſiſchen Flößer in 
ihrer eigentümlichen Tracht, nur mit einer leinenen 
Hofe mit darüber gezogenem Hemde und einem 
roten wollenen Leibgurt und Pelzmütze, machen 
einen ſonderbaren Eindruck. — 95 g 

Schneidemühl, 29. Juli. (Selbſtmord.) Tot aufge⸗ 
funden wurde geſtern Nachmittag in der Kleinen Heide 
der etwa 30 Jahre alte unverheiratete Wirtſchafts⸗ 
inſpektor Franke aus Schrotz, der ſeit Montag dieſer 
Woche ſpurlos verſchwunden war. F. hatte ſich mit 
einem 9⸗Millimeter⸗Revolver einen Schuß in die rechte 
Schläfe beigebracht. Den Revolver hielt der Tote noch 
in der rechten Hand. Über das Motiv des Selbſtmords 
iſt bisher noch nichts bekannt. Franke, der aus ange⸗ 
ſehener Familie ſtammt, ſoll von ſeinem Brotherrn zum 
1. Auguſt gekündigt worden ſein. 

Poſen, 1. Auguſt. (Ein Großfeuer) wütete 
geſtern im benachbarten Luiſenhain. Die 
umfangreichen Anlagen der Luiſenhainmühle, In⸗ 
haber Gebr. Brummer, wurden din den darin 


ja: endgiltig angenommen, 
t 


befindlichen Vorräten und Maſchinen vernichtet. 
Das fl kan deſſen Urſache noch nicht ermittelt wor⸗ 

t, kam gegen 8 Uhr abends aus. Es griff mit 
raſender Schnelligkeit um ſich, ſodaß binnen kurzer 
m m 
traulichen Brief an ihre Schweiter, die Frau 
General v. Specht. Darin hieß es unter 
anderem: 

„Du weißt, liebe Lotte, daß nicht allein die 
Sorge für den großen Haushalt auf meinen 
Schultern ruht, ſondern auch die ganze Ver⸗ 
antwortung für das Wohl meiner Kinder. 


Mein Mann iſt ein vorzüglicher Landwirt und 
ein liebenswürdiger Kavalier, aber ein ſehr 
mittelmäßiger Finanzier und viel zu leicht⸗ 


lebig und ſanguiniſch, um das Familienſchiff 


geſchickt und ſicher durch alle Klippen hindurch 


zu ſteuern. Das überläßt er gern und ver⸗ 
trauensvoll mir und — ich kann es nicht 
leugnen — mit gutem Erfolg. Mitunter em⸗ 
pfinde ich die doppelte Aufgabe aber doch als 
recht drückend und ſchwer; allerlei Zweifel 
und Bedenken ſteigen in mir auf, und während 
die anderen ſich ungeſtört ihres Lebens freuen, 
habe ich ſorgenvolle Tage und ſchlafloſe Nächte. 
So ſah ich auch der Einquartierung diesmal 
mit ſehr gemiſchten Gefühlen entgegen. Meinem 
Mann und den Töchtern iſt ſie eine will⸗ 
kommene Abwechslung, und ich gönne ihnen 
das Vergnügen, meiner Schwiegertochter wegen 
war mir die Sache aber höchſt fatal. Du 
kennſt ja meine Pläne inbezug auf Lies. Ihr 
großes Vermögen, das ſich während der letzten 
Jahre noch bedeutend vermehrt hat, ſoll und 
muß der Familie von Twielendorf erhalten 
bleiben, und mein Sohn Max, der Landwirt, 
ihr zweiter Gatte werden. Schon damals, als 
unſer Alteſter ſtarb, mitten in meinem tiefen 
Schmerze, faßte ich dieſen weiſen Entſchluß und 
handelte danach vom erſten Augenblicke an. 
Der Umſtand, daß Lies Waiſe iſt und auch ſonſt 
keine nahen Verwandte beſitzt, kam mir zu 
Hilfe, ebenſo ihr liebenswürdiger, anſpruchs⸗ 
loſer und biegſamer Charakter. In ihrer Ver⸗ 
einſamung wurde unſer Haus eine zweite 
Heimat für ſie, mit meinen Töchtern lebt ſie 


Zeit auch das Gehöft des Kaufmanns Klinkenbergf kung, die Feſtſeganz der Familien im Inlande gefördert] Pauke. Ausgewählte Vorträge des grade 


und des Fleiſchermeiſters Strobel in Flammen 
ſtand. In den Lagerräumen von Klinkenberg fand 
das Feuer durch die ſich in denſelben befindlichen 
Ol⸗ und Petroleumvorräte gute Nahrung, ſodaß es 
unmöglich war, dieſe den Elementen zu entreißen. 
Es brannten das Gebr. Brummer ſche Mühlen⸗ 
grundſtück ſowie die Grundſtücke von Klinkenberg 
und Strobel vollſtändig nieder. Nur dem Am⸗ 
ſtande, daß der Wind beinahe plötzlich eine andere 
Wendung nahm, iſt es zu danken, daß das Gaſtwirt 
Kempf'ſche Grundſtück ſowie eine große Häuſerreihe 
erhalten blieb. urch das energiſche Eingreifen 
der Poſener Feuerwehr gelang es, das Feuer auf 
den Brandherd der drei Grundſtücke zu beſchränken. 
Kurz vor 5 Uhr früh konnte die Poſener Wehr 
abrücken. Mehrere Feuerwehrleute hatten erheb⸗ 
liche Brandwunden erlitten. Die Dampfmühle, 
welche erſt im vorigen Jahre bedeutend vergrößert 
worden war und zu den größten Betrieben dieſer 
Art in Poſen zählte, iſt vollſtändig vernichtet. 
Der Schaden wird auf ungefähr eine Million Mark 
beziffert, er iſt aber durch Verſicherung gedeckt. 

Schwerſenz, 31. Juli. (Pilzvergiftung.) Nach dem 
Genuſſe von giftigen Pilzen erkrankte dieſer Tage die 
ganze Familie des Wirts Chmielewski in Wierzenice. 
Eine zwölfjährige Tochter iſt bereits an den Folgen 
der Vergiftung geſtorben, während die anderen fünf 
Perſonen noch ſehr ſchwer krank darniederliegen. 

Kolberg, 28. Juli. (Beſitzwechſel.) Der bekannte 
Rennſtallbeſitzer Rittergutbeſitzer Glagau verkaufte 
zwecks Aufteilung an die pommerſche Landbank ſeine 
Güter Wendiſch⸗Bukow, Schwarzin und Riotow für 
zwei Millionen Mark. Die Beſitzungen ſind zirka 9000 
Morgen groß. 

Kolberg, 31. Juli. (Lebensrettung.) Im Oſtſeebad 
Henkenhagen bei Kolberg geriet eine junge Dame, die 
zur erſten Sandbank geſchwommen war, in die Gefahr 
des Ertrinkens. Die zur Rettung herbeieilende Mutter 
verſank gleichfalls mit in den Wellen. Drei Herren, ein 
Oberpoſtſekretär aus Berlin und deſſen Sohn und Lehrer 
Schmidt aus Dresden, retteten beide Damen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 3. Auguſt. 1909 f Hofſchau⸗ 
ſplelerin Wilhelmine Mitterwurzer. 1908 7 Dr. von 
Lucanus, Chef des Geheimen Zivilkabinetts des deut⸗ 
ſchen Kaiſers. 1897 Frau Marie Seebach zu St. 
Moritz, eine der bedeutendſten deutſchen Tragödinnen. 
1897 Starkes Erdbeben im Karſtgebiet. 1867 + Auguſt 
Bökh zu Berlin, berühmter Philolog und Altertums⸗ 
forſcher. 1817 * Albrecht Friedrich Rudolf, Erzherzog 
von Sſterreich, hervorragender Feldherr, der Sieger von 
Cuſtozza im Jahre 1866. 1808 Publikation der neuen 
Kriegsartikel des preußiſchen Heeres. 1802 F Heinrich, 
Prinz von Preußen, zu Rheinsberg, Bruder Friedrichs 
des Großen, hervorragender Heerführer. 1792 f Richard 
Arkwright zu Cromford, Erfinder der Baumwollſpinn⸗ 
Maſchine. 1770 * Friedrich Wilhelm III., König von 
Preußen, zu Potsdam. 


Thorn, 1. Auguſt 1910. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
Gerichtsaſſeſſor Erich Ruhnau in Brieſen iſt unter Ent⸗ 
laſſung aus dem Juftizdienft zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht in Briefen zugelaſſen worden. 

— (Perſonalien bei der Zollverwal⸗ 
tung.) Verſetzt find: Regierungsrat Kraefft in Stettin 
in gleicher 15 ſchaft nach Danzig, der Oberzollinſpektor, 
Zollrat v. d. ſten in Swinemünde nach Pr.⸗Stargard, 
der Zollaufſeher Preußmann in Sobbowitz als Zoll⸗ 
einnehmer nach Berent, der Zollaufſeher Bliſchniok in 
Märk.⸗Friedland nach Pr.⸗Stargard. Regierungsrat 
Möller in Danzig iſt der Charakter als Geheimer Re⸗ 
gierungsrat verliehen worden, Oberzollreviſor Wagner 
in Danzig⸗Neufahrwaſſer iſt der Rote Adlerorden 
4. Klaſſe, den Zollaufſehern Ziegenhagen und Ellwart 
in Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

— (Beſtandenes Examen.) Die Prüfung 
als Handelsſchullehrer, die geſtern an der Handelshoch⸗ 
ſchule zu Berlin abgehalten wurde, beſtand u. a. Herr 
Lehrer Bembanowski aus Thorn. 

— (Die Zulaſſung ausländiſch⸗pol⸗ 
niſcher Arbeiter familien) wir nach miniſte⸗ 
rieller Anordnung auch „mit noch nicht ſchulpflichtigen 
Kindern“ nicht mehr geſtattet. Dieſe Beſtimmung 
hat ſich als notwendig erwieſen, weil durch das Mit⸗ 
bringen kleiner Kinder, z. B. im Falle ihrer Erkran⸗ 


— EIER 
wie mit leiblichen Schweſtern, und kein 
fremder Einfluß ſtörte je unſere herzlichen Be⸗ 
ziehungen zu ihr. Zuerſt erfüllte die Trauer 
über ihren jähen Verluſt ſie ganz und gar 


und hielt jede Gefahr wie jede Entſcheidung 


von ihrer ſanften Seele fern; dann erwachten 
allmählich wieder Lebensfreude und Jugend⸗ 
kraft, und nun, nach drei Jahren, iſt der Zeit⸗ 
punkt da, wo Max ſich ihr als Bewerber nähern 
ſoll. Der Junge kann aber noch immer nicht 
den rechten übergang finden, obgleich die 
beiden täglich beiſammen ſind. Der Ton, den 
er ihr gegenüber anſchlägt, iſt nach wie vor 
ein durchaus brüderlicher, und meinem 
Drängen, dieſen Ton zu ändern, ſetzt er einen 
paſſiven Widerſtand entgegen, der mich im 
Stillen zur Verzweiflung bringt. Er meint, 
man könne dergleichen nicht erzwingen, müſſe 
den richtigen Augenblick abwarten, und auch 
der Gedanke an einen möglichen Nebenbuhler 
ſtört ſeinen glücklichen Gleichmut nicht. Unter 
dieſen Umſtänden bedeutete die militäriſche In⸗ 
vaſion für uns eine große Gefahr. Das Iſolier⸗ 
ſyſtem, das ich Lies gegenüber bisher mit Glück 
und Geſchick zur Anwendung brachte, läßt ſich 
jetzt nicht mehr fortſetzen, zumal viele wiſſen, 
daß das unſcheinbare kleine Ding eine brillante 
Partei iſt, und meine innigſten Wünſche ſchienen 
mir, kurz vor ihrer Erfüllung, noch ganz 
ernſtlich bedroht zu ſein. 

Nun hat ſich, dem Himmel ſei Dank, alles 
beſſer gemacht, als ich je zu hoffen wagte. Der 
einzige unter den hier einquartierten Offi⸗ 
zieren, der nach Alter, Stellung und Familie 
für Lies inbetracht kommen könnte, ein Ritt⸗ 
meiſter von Wacht, iſt ſchon ſeit Monaten 
heimlich verlobt, und zwar mit einer entfernten 
Verwandten von uns, Fräulein Noſe von 
Rothenall. Ich wußte bereits von der Sache, 
ließ ſie mir aber durch einen Offizier ſeiner 
Schwadron, einen ſchüchternen Jüngling, der 


werden würde. 

— (Polniſche Nationalblume.) Wie 
mitgeteilt, hat die hieſige polniſche Gärtnerzeitung 
die Wahl einer polniſchen Nationalblume angeregt 
und um Vorſchläge gebeten. Daraufhin hat die 
Zeitung eine Zuſchrift von einem in Paris leben⸗ 
den Polen erhalten, in der dieſer die Anſicht ver⸗ 
tritt, es bedürfe nicht erſt der Wahl einer National⸗ 
blume, da dieſe in der Roſe gegeben ſei, „erſtens 
weil ſie rot und weiß blüht, und zweitens, weil 
ſich der daran ſticht, der ſie bricht“. 

Die Null.) Ein intereſſantes Gutachten 
über den Gebrauch des Wortes und der Ziffer 
„Null“ im Handelsweſen hat die Würzburger 
Handelskammer erſtattet. Sie erklärte: Sowohl 
das Wort als die Ziffer „Null“, insbeſondere 
auch die Worte „Nullnull“ und „Nullbe“ = 00 
und OB ſowie 000 uſw. iſt namentlich eine im 
Mehl⸗ und Mühlenfabrikatenhandel allgemein ge⸗ 
bräuchliche Beſchaffenheitsangabe. Die Häufung 
von Nullen zeigt die größere Feinheit der Ware 
an. Dieſelbe Aufgabe hat das Wort und die 
Ziffer „Null“ mit Verdoppelung und Verdreifachung 
im Sprithandel, insbeſondere im Kognakverkehr, 
wo z. B. die Bezeichnungen Kognak Verſchnitt 
Null und Kognak Verſchnitt 00 ſehr gebräuchlich 
find. Ebenſo dient die Bezeichnung 0 in der 
Eiſenbranche bei Nieten, Ketten, Bleiſchroten uſw. 
als allgemein bekannte Beſchaffenheitsangabe. 
Auch die Feinheit von Geſpinſten, beſonders von 
Roßhaargeſpinſten, ſowie von Schießpulver, ferner 
von Hülſenfrüchten, zum Beiſpiel Linſen und 
Erbſen, die durch Trieure nach Größe ſortiert 
werden, wird durch die Bezeichnung „Null“ zum 
Ausdruck gebracht. 

— (Eiſenbahnunfall.) Ein eigentümlicher 
Unfall ereignete ſich geſtern Nachmittag auf der Station 
Tauer. Als der Perſonenzug, von Schönſee kommend, 
hier einlief, erfolgte plötzlich eine Exploſion des guß⸗ 
eiſernen Deckels des linken Schieberkaſtens der Lokomo⸗ 
tive. Die Stücke flogen 20 bis 30 Meter weit umher, 
zum Glück ohne jemand zu verletzen. Der Unfall ver⸗ 
urſachte, da eine Erſatzmaſchine herbeigeholt werden 
mußte, eine einſtündige Verſpätung, ſodaß der Zug erſt 
gegen 6 ⅛ Uhr in Thorn eintraf. 

— (Unfall.) Geſtern Nachmittag gegen 5½ 
Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe 
Strobandſtraße 9 gerufen, wo bei einer Inſtalla⸗ 
tionsarbeit im Keller ein Arbeiter in der Dunkelheit 
den Gashahn beſchädigt und der Schloſſer bei dem 
Verſuche, die Befchädigung zu reparieren, ſich eine 
Gasvergiftung zugezogen hatte. Der für ſolche 
Fälle bereitgehaltene Sauerſtoffapparat brauchte 
jedoch nicht in Anwendung gebracht zu werden. 
Der Betreffende hatte ſich inzwiſchen ſchon erholt 
und wurde nur zur Vorſicht im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe noch mit Sauerſtoff behandelt. Nach einer 
Stunde war er wiederhergeſtellt und kehrte zur 
Arbeitſtelle zurück. 

* Aus dem Landkreiſe Thorn, 1. Auguſt. 
(Der Männer⸗ und Jünglingsverein Grabo witz) 
feierte geſtern ſein 10. Stiftungsfeſt. Herr Pfarrer 
Lenz⸗Gramtſchen hielt die Feſtpredigt über Hebr. 18, 
V. 9. Der Bläſerchor trug den 28, Pſalm vor. Nach 
dem gemeinſamen Kaffeetrinken der Vereinsmitglieder 
folgte ein Familienabend im Saale des Herrn Vielltz⸗ 
Grabowitz. Mehr als 300 Perſonen hatten ſich dazu 
eingefunden, auch die Brudervereine Podgorz und 
Gramtſchen waren vertreten. Nach dem Prolog hielt 
der Vereinsleiter Herr Pfarrer Ullmann die Be⸗ 
grüßungsanſprache, in der er ein Bild der 10 jährigen 
Vereinsgeſchichte entwarf. Vier Mitglieder find 10 
Jahre hindurch dem Verein treu geblieben, dieſe 
wurden mit einem Ehrenabzeichen Heſchmückt; 4 Mit⸗ 
glieder hat der Verein durch den Tod verloren. Nach 
dem Vortrag mehrerer Gedichte berichtete Herr Pfarrer 
Ullmann ſodann über ſeine diesjährige Reiſe im 
heiligen Lande. Herr Lehrer Petrich betonte in ſeinem 
Vortrag neben der chriſtlichen auch die patriotiſche Seite 
der Jünglingsvereine und ſtellte unſern Kaiſer als Vor⸗ 
bild eines chriſtlichen und deutſchen Mannescharakters 
dar. Von Mitgliedern des Vereins wurde das Dekla⸗ 
matorium „Das Stiftungsfeſt“ vorgetragen. Auch der 
Humor kam zum Ausdruck in dem Spiel „Die große 
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meiner diplomatiſchen Überlegenheit nicht ge⸗ 
wachſen war, ausdrücklich beſtätigen, und kann 
es nun ruhig mit anſehen, wenn die beiden, 
ich meine Lies und den Rittmeiſter, oft und 
freundſchaftlich miteinander verkehren. Ja, ich 
gedenke dieſe Freundſchaft ſogar zu protegieren, 
als Schutzmittel gegen etwaige andere An⸗ 
näherungen, und ſchlage auf dieſe Weiſe gleich 
zwei Fliegen mit einer Klappe. Lies kennt 
das Geheimnis; ich hielt es in dieſem Falle für 
meine Pflicht, ſie zu orientieren, Max hingegen 
habe ich vorläufig noch nichts geſagt, um ſeine 
Indolenz nicht zu beſtärken. Vielleicht weckt die 
Eiferſucht ſeine Energie und bewirkt, was ich 
bisher vergeblich erſtrebte: ein ſchnelles Ent⸗ 
ſchließen und mutiges Vorgehen in dieſer Ange⸗ 
legenheit. Auch von meinen Töchtern kann ich 
nur Gutes berichten. Malve und Marie Luiſe 
ſind große, gute und glückliche Kinder, deren 
Lebensfreude fi oft bis zum bermut ſteigert, 
und die ohne Pflichten und Sorgen vergnügt 
in den Tag hineinleben. Ich laſſe ſie darin 
ruhig gewähren, da ihre Zeit noch nicht ge⸗ 
kommen iſt und ihre Friſche und Unbefangen⸗ 
heit ihren größten Reiz ausmacht. Ich halte es 
überhaupt für pädagogiſch falſch, jede Eigenart 
zu unterdrücken, und begreife die törichten 
Mütter nicht, die ſo eifrig beſtrebt ſind, ihre 
Töchter nach der Schablone zur Dutzendware zu 
erziehen. Sie berauben ſie dadurch oft ihrer 
beſten Gaben und wundern ſich dann bei ihrem 
Auftreten, wenn der Erfolg, den ſie bei den 
Herren haben, nur ſehr mittelmäßig iſt. Mar⸗ 
gots Verlobung zum Beiſpiel iſt uns eine ſtete 
Quelle der Freude und mir ſpeziell eine große 
Genugtuung. Ich habe die Partie ja gemacht, 
allerdings ohne die Beteiligten dies ahnen 
zu laſſen; aber niemals wäre es mir gelungen, 
dies Ziel zu erreichen, wenn Margot nicht ſo 
ſchick und pikant, ſo paſſioniert für alle Sport⸗ 
angelegenheiten wäre, wie fie es iſt 


fügten ſich in den Rahmen des Programms ein. aut 
Schluß rief Herr Pfarrer Ullmann die Männer au allt 
Mitarbeit an den Jünglingsvereinen und bat die Kell 
Gemeinde, dieſer Erziehungsarbeit eine herzliche 
nahme zuzuwenden. tha⸗ 
Von der ruſſiſchen Grenze, 28. Juli. ULM 
transport per Waſſer.) Vorgeſtern paſſta len 
Wlozlawek zwei Dampfer, die in den Schlepg 
5 Weichſelkähne hatten, auf welchen ſich 90, if 
Pud Naphtha der Gebr. Nobel befanden. nac 
dies der erſte Transport, der vom Kaukaſus ltd 
Warſchau auf dem Waſſerwege befördert w 


und ſich viel billiger ſtellt, wie der Transport auf 1 


dem Eiſenbahnwege. 
— 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Theatet. 


Der Direktor des Breslau, ; 
Stadttheaters, Herr Dr. Theodor So | 
hat nun auch das dortige Schauſpielhaus von, 
Herbſt 1911 gepachtet. Somit wird Dr. 12 
vom nächſten Jahre an ſämtliche Breslauer Thel el g 
von einzelnen Sommerbühnen abgeſehen, n 
einem Zepter vereinigt haben. 


— 


apa! 
tiſches 
ech 


neuen Ehrlichſchen Syphilispr 
rates iſt jetzt auch im Magdeburger altſtäd 
Krankenhaus und der Landesheilanſtalt 
ſpringe, wo die erſten Verſuche mit Ehrlich⸗ 
606 angeſtellt worden ſind, erreicht worden. 1 
der Injektion in die Muskeln war die erhebl 19 
Schmerzhaftigkeit ein großer Übelſtand. Mit Wi: 5 
ſpritzungen in die Venen ſind jetzt bei YAnwendih) 
eines beſonderen Verfahrens bisher über at 
Kranke behandelt worden. Die Injektionen 10 2 
laufen, wenn fein techniſcher Fehler gemacht wa 
völlig reaktionslos und der Kranke fühlt ſo 15 
wie nichts. Die kliniſchen Erfolge treten ale 
ſcheinend oft viel ſchneller ein. Beiſplelsweng 
verlor ein Patient die Waſſermannſche Realite“ 
in 40 Stunden. je 
Gin Denkmalsbrunnen für 8% 
ligrath iſt in Soeſt enthüllt worden. 801. 
Enkel des Dichters nahmen an der Feier te 


ſtatt. Das Denkmal iſt von Hengſtenberg⸗ B 
aus Soeſter Sandſtein errichtet worden. 


Sport. 4 


Die Segelwettfahrt in Biarrid 7 
Bei der internationalen Jachtwettfahrt am Som, . 
abend hat König Alfons mit ſeiner Jacht Hiſpan e . 
die er ſelbſt ſteuerte, den Preis des Präſid enn 
der franzöſiſchen Republik gewonnen. A 

Ernſt Siegfried ringt wiede 


Der oſtpreußiſche Rittergutsbeſitzer und belag f 
Ef 


Meiſterſchaftsringer Ernſt Siegfried wird 0 
längerer unfreiwilliger Pauſe — bekanntlich mul hi 


ihm bei einem Boxkampfe in Amerika die Ke 1 
lade verbogen — den Teppich wieder betreten, 


Er wird an einer Ringkampfkonkurrenz in Weißen 
bei Berlin teilnehmen. 14 
5 1 Be ee Kanaldurchgue run 
Der Schwimmer Wolff mußte geſtern nach ei 
Meldung aus Calais um 4.15 Uhr feinen Berl 
aufgeben, den Kanal zu durchſchwimmen. Er 6 
um 8.15 Uhr bei Sangatte ins Waſſer geſtieh 
und hatte trotz des ſtarken Windes ſchnelle Jg 
ſchritte gemacht. Um 2 Uhr befand er ſich 1 
Meilen von der franzöſiſchen Küſte. Um 4.15 ME 
ging er wieder an Bord des ihn begleitende 
Dampfers und befand ſich noch bei vortrefflich 
Verfaſſung. Der Wind jedoch, welcher A 
nommen hatte, ließ keine Hoffnung f fi 
glücklichen Erfolg feines Verſuches auftomne 
Der Schwimmer hat insgeſamt 12 Meilen zur 
gelegt. 

Rennen zu Karlshorſt. Sonntag, 31.3 


7 


Priemel⸗Hürden⸗Rennen. 3000 Mark. 1. Mr. 1 * 
S. Godfreys Arioviſt (Schiemann). 2. Pe, R 
(Nash). 3. Roture (Brederecke). Tot. 139 


r ͤ v.... 


Dadurch allein hat fie das Intereſſe 10 1 
verwöhnten Weltmannes gewonnen und a | 


fih vor allen anderen zu feiner Gattin tel 
Gefährtin zur Repräſentantin feines elegann , 
Haufes“, fuhr die Baronin fort. „Als ſolchg 
iſt ihr ein glänzendes Los beſchieden, und Gar i 
für ihre Schweſtern kann dies ſpäter von 4 
deutung fein. Meine Nichte Mannia wieder, 
bewährt ſich in dieſer unruhigen Zeit ganz ve, 
züglich, und ich bereue nicht, fie ins Hau? 90 
nommen zu haben, obgleich Du, liebe Loe 
mich einſt davor warnteſt. Du meinteft, NE g 
viel zu hübſch und zu klug, um meinen Töch ch, 
als Folie zu dienen, zu ehrgeizig und Tr 
bewußt, um ſo beſcheiden zurückzutreten, ar 
ihre völlige Mittelloſigkeit dies eigentlich u 
heiſcht. Du hatteſt bis zu einem gewiſſen ien 
recht, aber auch nur bis zu einem geweſig⸗ 
Grade. Ihr feiner Takt und ihre große Tüch g, 
keit gleichen alles wieder aus, fie iſt mit d 
entbehrlich geworden, und da wir Malve Tu 
Marie Luiſe wohl auf die Dauer nich' die 
halten werden, ſehe ich in Mannia bereit, ſie 
Stütze und Pflegerin unſeres Alters. Da den 
nebenbei bald mit dem einen, bald 
anderen kokettiert, will ich gern zugeben, ir 


fie iſt eben jung und will ſich nicht nur "ger 
ſieren, ſondern auch heiraten. Ich glaube "ser 
kaum, daß ihr das gelingt. Wohl find "m 


den Offizieren ein paar vermögende Leu mes 
deſſen wer wählt heutzutage ein und 
Mädchen? Da helfen ſelbſt Schönheit mit 
Klugheit nichts, und von einer Konkurre 
meinen Töchtern kann erſt recht nicht die 


b bin 
Spieles 


Fäden feſt und ſicher in meiner Hand 
jederzeit in der Lage, den Gang des 
nach Gefallen zu regeln.“ N 
Fortſetzung 


Loewe | 
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Die ſchmerzloſe Einſpritzung des Y 


920 


Nachmittags fand ein Volksfeſt im Sehe j 
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2,5, 81 . 10 
Ehen „0 — Perleberger Jagdrennen.] wird, daß fie der Mitwiſſer chaft verdächti ö 
bare Fate Brie En Be 1. Lt. Graf W. Hohe⸗ deshalb er Saal; na An 
Graf Schmettow); N ( 100 2. Portman (Lt.) zuſammen und verfiel in hyſteriſche Krämpfe. Man 
e u A (Beſ.) Tot. 48 : 10. legte fie ſchließlich, immer noch in ihren Knaben⸗ 
ib 1. 0A anne Cm An SE An nein Se Kane 
on L 90 Gr = = - äter erklärte fie, da ig ſei 
5 i Laß (Beſ.); 2. Scepter (Hrn. v. Weſternhagen); nun nichts gewußt 15 ſie ganz unſchuldig ſei und 


2 * . Au b i = 
A 105 . Graf Hold). Tot. 58 : 10. lauben, wieder Frauenklei Sanden ee a 


von Mirturen ar insert, e erben Fwet⸗ der Eiverleibung Helgolands zum deutſchen 
fel über den Zweck ihrer Verwendung ließen. : j ij 5 
Während Frau Schwenn vernommen wurde, erſchie⸗ zo ED a e nde 
nen noch einige Frauen und Mädchen, die nichts⸗ trauungen, die Trauungen ohne Urkunde, auf 
ahnend die Hilfe der Frau in Anſpruch nehmen Helgoland ihr Ende und damit verſiegte eine 
5 ſittert unde lu Ex BASE en Ihöne Nebeneinnahme des Paſtors von 
warde verſadte. De gerad. au Helgoland, denn die Verliebten, die nach dem 
Schwenn wurde verhaftet. Die Hausſuchung för⸗ 4 rl 
derte eine Lifte zu Tage, auf der 1229 125 Hundert deutſchen Gretna Green flüchteten, zahlten 
Frauen und Mädchen verzeichnet waren, die mit weit über die geringen Kirchengebühren der 
Ge  , re . un en Trauung. 

ie Angelegenhe ürfte einen umfangreichen (Selbſtmord eines Deutſchen 
Skandalprozeß zurfolge haben. ; ; ; er : 

(Ein „geborener Barbier“) Die ſol⸗ in Wien.) In einem Hotel in Wien hat 
gende tragikomiſche Geſchichte, die als buchſtäblich ſich Freitag Morgen der Ingenieur Hans 
melde 4 3 E m gt zu m En: ee, Geſtark aus Ochſenfurt in Bayern mittels 

rs Oln den Jetenges verhafteten Dantuirei=| Arſenik vergiftet. Geſtark war v 
tors Ohm in Dortmund einen charakteriſtiſchen 110 "he gt 05 a Er hat a f 
) x t Et. v. Hohber ).| ab t ; U Zug: Der Herr Bankdirektor hatte einen Barbier, a. 1215 Bri 5 il u | 
j — 41 : 10 (Lindenwirtin), 7 : 10 (N 92. | aber war ſehr unruhig und litt wieder an hyſteri⸗ Dem er, freigedig wie er nun einmal war, für das hinterlaſſener Briefe wegen Familienzwiſtig⸗ 


4 N 825 17 2 10. — de ren 1000 dat ſchen Krämpfen, ſodaß der Schiffsarzt nicht ſtets 97 Taler gab. Eines keiten das Leben genommen. Der Selbſt⸗ 


} „ 32 1 der anzulegen, wogegen 
Ehrenpreis und 22 000 Mark. 1 115 er "in nn n Je Seippen 
erolina (Charvat); 2. Kanndoll (Roſak); Verhöre durch die Poli ee 


3. Ru \ oliziſten unterworfen. 

16 : a er ee 197 : 10. Pl. 30, 14,| indeſſen zu, daß er in Nen letzten Tagen en 
2800 Mark. 1 Sr 5 Balls d Ehrenpreis und ts; daß man ihn überwache. Die vielen draht⸗ 
Rieje); 2, Mary (Et. Barthel m Carlos (Dr. loſen Telegramme, die fortwährend auf dem 
(t. v. Witzleben). Tot 55 5 95 3. Belted Lad Dampfer einliefen und ausgeſandt wurden, hatten 
58 10. — Märkiſches Jagd⸗Renne Pl. 22, 18, ihm auch keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß die 
und 4500 Mark. 1. + ne een Ehrenpreis Polizei von ſeiner Anweſenheit auf der „Montroſe“ 
wirtin (Lt. Lüt 7 8 1 . gmanns Linden⸗ unterrichtet ſei. Als das Verhör vorüber war, ver⸗ 


umclas (Dr. Nieſe); 3. Rouen (8. Tepper Laskis fiel Crippen in einen feften Schlaf. Die Le Neve 


J Sehen. Hans v. Rei ; von ihrer Seite weichen durfte. Die Paſſagiere der Ta es, vor etwa drei onaten, ſagte der Herr nz 3 1 5 R | 

2 lin]; 2. Nite Yan dass age OClock (C. „Montroſe“ waren aufs böchſe ge die Bankdirektor, während der Barbier 15 1 mörder hinterließ Aufzeichnungen, In denen f 

Fe detmot). Tot. 27 10. Pl 2 ; 3. Erla (Me. | Verhaftung „Robinſons und feines Sohnes“ vor⸗ „Sie ſcheinen ein nüchterner Mann zu ſein und er ſeinen Zuſtand kurz vor dem Tode ſchildert. ö 

175 — . genommen wurde. Natürlich ſagten einige, daß haben ſich gewiß ſchon viel geſpart?“ „Ja, Herr (15 Perſonen im Traunſee ertrun⸗ | 
Direktor, ſo an 3000 Mark. Ich hab' fie auf der ken.) Wie nn telegraphiſch gemeldet, unter⸗ 

Sparkaſſe.“ „Das iſt töricht von Ihnen,“ bemerkte nahmen Einwohner von Traunskirchen bei Gmun- 

der Herr Direktor, „meine Bank gibt Ihnen ein den im Salzkammergut auf einer ſogenannten 

Prozent mehr Zinſen. Bringen Sie das Geld dort⸗ Plette (Floß ohne Geländer) am Sonntag nach⸗ 

hin.“ Das tat der Barbier. Er pflegt unter Trä⸗ mittags eine Vergnügungsfahrt auf dem Traunſee. 

ten lachend zu jagen: „Donnerwetter, der Direktor, en age 65 her ne uu pee 

as iſt ein geborener Barbier; der hat mir mit wobei das Floß kenterte. Alle Inſaſſen, 19 Per⸗ 


| 9 d d der i geweſen ſei. guet daß 
em Mörder Crippen an einem Tiſche ge⸗ 
e ; : uftſchiffahrt. feen hatten, hatte mand geahnt. 50 
In Ba gen Gewitters hat der Parſe val 6, der Frau Le Neve, die Mutter der Geliebten Dr. 
u i Hreuth verankert liegt, ſeine Weiterfahrt nach Crippens hat ihrer Tochter folgendes Kabeltele⸗ 
4 chen abermals verſchob Die W gramm überſandt: „Ethel Le Neve (Kapitän Ken⸗ 
5 h ranken und Südbayern eiſt eden 0 u dall) an Bord der „Montroſe“. Meine liebe Toch⸗ ' 
er, daß auf eine Male des Luflſchſſe nach ter, ich bitte dich flehentlich, der Polizei alles zu einem Strich mehr weggenommen, als ich das 


ſagen. Die Aufdeckung deiner Unſchuld muß dein ganze Jahr ihm abgenommen habe.“ ſonen ſtürzten ins Waſſer. Viele Fiſcherboote 


unchen kaum m : } { 4 
* Wa 0 ehr zu rechnen iſt. Die beſtellte nächſtes Beſtreben ſein. Magſt du Dr. Wegen 1 5 er Metalldieb⸗ waren ſchnell zur Stelle, fie vermochten aber nur 
. ihrnhent o das Rachfülung aus Augsburg war auch noch ſo gern 1 Ded zuerſt an dich äh le) in er Ales Reichs def wurde ein vier Perſonen zu retten, die fünfzehn übrigen, da⸗ 

s bis jetzt nicht eingetroffen. Dies biſt du dir ſelbſt, deinen Eltern und deinen Magazinauffeher, wegen Hehlerei ein Althändler runter einige Frauen, ertranken. Das Unglüd er⸗ 4 
| m Flu gap 51 t 2500 M Geſchwiſtern ſchuldig. Habe keine Angſt, meine vechafe eignete ſich zwiſchen 6 und 7 Uhr in der Nähe des 
„u bo ch über d para et er brave kleine Ethel. Wir vertrauen feſt auf deine (Schiffsunfall.) Der von Hamburg nach Neſtaurants Holden. Der mit 19 Perſonen beſetzte 27 
„ 11 55 en Alpen. Aus Bellin⸗ Schuldloſigkeit. Lotte Le Neve.“ ? England ausgehende Dampfer „Johanna Leh⸗ Fiſchkahn wollte noch vor dem Aufziehen eines 
0 Tal ird gemeldet, daß die Bewohner des a mann“ überrannte bei Bielenberg den Ewer „Hoff⸗ großen Gewitters heim nach dem weſtlichen See⸗ 

10 es von Saſſina ſehr erſtaunt { f nung“. Der Schiffer Horn (St. Margarethen) und ufer gelangen. Etwa 100 Meter vom Ufer ent- 
10 ſie am Donner b aunt waren, als Mannigfalti es deſſen Frau ertranken fernt wurde der Kahn nec vom Sturm erfaßt 
i Jucco di erstag in der Richtung von 0 ges. Zu der Berhaftun des Leip⸗ und weit in die See zurückgeworfen. Die Be⸗ 
| it auf opio einen Zweidecker ſahen, der (Ein ungetreuer Bauführer.) Der er Erpreſſ 9 ird P° | Tagung mußte lange gegen den Sturm gekämpft 
die Fl arordentlicher Sicherheit flog. Nachdem bei dem Maurermeister Scheer in Beuthen ade d 5 d ; 11 r Bebörd > hte en aden a ER EORe geile 
A feit, womaſchine mit einer Rieſengeſchwindig⸗ (Oberſchl.) beihäftigte Bauführer Achtellik hat nn 5 925 go 11115 der 321 5 f Shen e e duschen a a 
N fr 3 mal die Dreiherrenſpitze umkreiſt auf den Namen feines Arbeitgebers eine auf haftun ö auf der Straße 905 en en neee e eee Du 1 
BD Sieg Me Höhe von 2534 Metern erreicht, | 6500 Mark lautende Quittung gefäljät und af Mi deſſen Si 0 70 aut ber 10 ſein Raindl find erttunken, die vier übrigen wurden 
1 bel Oe langſam ab und landete ohne Unfall die Summe bei der Filiale des Schleſiſchen ſchien, ıgtalement bekannt ges von den herbeigekommenen Fischern gerettet. Sie 


Die Flugmaſchine war von zwei Bankvereins in Beuthen abgehoben. Dann 
in gt, die 1 185 daß fie Mechaniker flüchtete er, wurde aber in Gleiwitz feſtge⸗ 
Eigen, Eu wären und die Flugmaſchine ihre nommen. 6000 Mark wurden noch bei ihm 


geben worden war, ſich der Polizei freiwillig | find noch nicht vernehmungsfähig, jo ſehr hat fie 
geſtellt hat. Er hat mit der ganzen Sache die ausgeſtandene Todesnot und der Che über & 


nicht das geringſte zu tun, ſondern hat nur ar Ende der anderen mitgenommen. Von den 
285 5 eichen, die der Sturm abgetrieben hat, war bis 
zufällig neben den Erpreſſern geſtanden, als Mona nachmittags noch keine en 


jie auf die Rückkehr des Jungen warteten, Revolverattentat auf einen 

den fie mit einem Briefe an den Inhaber Schnellzug.) Auf den zwiſchen Ofenpeſt 

der Firma Weber geſchickt hatten. Es kom⸗ und Bobrat verkehrenden Schnellzug wurden 

men alſo vorläufig nur die beiden Koppius von ruchloſer Hand mehrere Revolverſchüſſe 

als Täter in Frage. Die beiden Verbrecher abgegeben. Der Lokomotivführer Withan, der 

find, um jeden Zwiſchenfall zu verhüten, in ſich, den Gang ſeiner Maſchine beobachtend, 

Ketten gelegt und werden ſcharf überwacht. herausbeugte, wurde von einer Kugel in den 1 
Verhaftung) Aus Dresden wird Kopf getroffen und ſchwer verletzt; an feinem f 


eine . Die Flugmaſchine hat vorgefunden. 

die Maschen Größe. Die Fileger haben (Tödlicher Sturzmitdem Fahr⸗ 
tansporti ne in einzelnen Stücken nach Lecco ra de.) Der Lehrer Latzel aus Stanowitz 

1 dieſe Ba und dort zuſammengeſetzt. Sollte (Kr. Striegau) ift am Sonnabend bei der 

s hier 0 ung ſich bewahrheiten, jo hat man Rückkehr von einem Ausfluge nach der Hohen 
Rai inofenbar mit einer ganz großartigen Meuſe mit feinem Rade geſtürzt und hat das 

00 7 tun, denn eine Höhe von über Genick gebrochen. 

kunnten Sun mit Paſſagler iſt von den be. (Demoliert) wurde in gemeinſter 

geeicht 15 öllemen auch nicht einmal annähernd Weile das Kriegerdenkmal in Fürſtenwalde 

Naffagier 5 en. Der Höhen⸗Weltrekord ohne von unbekannten Tätern. Wahrſcheinlich 

> ſteht auf 1 800 Meter. handelt es ſich um die Tat betrunkener 


dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet: Unter dem] Aufkommen wird gezweifelt. Von den Tätern u 
Verdachte des Sittlichkeitsverbrechens wurde fehlt jede Spur. | 
Sonnabend früh der Vorſitzer des ganz (Abgeſtürzt in den Bergen.) Aus | 
Deutſchland umfaſſenden Verbandes für ſtaat⸗ den Alpen werden wieder mehrere Anglücks⸗ — 
liche Penſionsverſicherung, Rudolf Tießler, fälle mit tödlichem Ausgange gemeldet. So | 
verhaftet. Das Verbrechen ſoll Tießler an] jtürzte bei Grünbach am Schneeberge eine 50- 4 
feiner 13jährigen Tochter begangen haben. jährige Frau aus Wien, die dort in der | 
Der Verhaftete war im Nebenamt Redakteur | Sommerfriſche weilte, in die Tiefe und blieb | 
der Fachzeitſchrift „Der deutſche Privatbeamte.” | tot liegen. Dasſelbe Schickſal fand der Finanz⸗ N 
((Ein Vater mit drei Söhnen beamte Eßler bei einem Aufſtieg auf den 


die 5 en Pri 1 5 5 
* e f in Prinz als erteidiger. 
Fier die A ante Dr Erippens. 5 15 . Bea ae II 
N ng Dr. Crippens und ſeiner hatte ſich am Freitag ein rbeiter wegen 
Aer eg Montreal e En ſchweren Diebſtahls zu verantworten. Als 
er 1 7 2 
e e e Aenne der angle 1 zu nt geringe 
Kate GelppePeleiinipeftor Hemd, deſſen nat Seine Durchlaucht Referendar Prinz Ratibor. 
4 hatte ne ie Möglichkeit zur Flucht zu ver⸗ Der Prinz hatte aber leider nicht viel Glück 
e . bei der den kanadischen Poliziſten mit feiner Verteidigung, denn ſein Klient 
E 5 5 J 2 
w naeh Mertine) I 
n 5 3 3 2 72 2 2 3 2 
Alpen ft Doeh mit ihnen gehabt, persönlich Bevölkerung Berlins belief ſich Anfang Juli 
im Nummer nervöſer ge Ende der Seefahrt 1910 auf 2119684 Einwohner gegen 2 100 860 
Veiggenbe der endung Keiler Gefeht für im gleichen Monat des Vorjahres. Die Zahl 
Ihres wic ft zu ſein. Die Verhaftung der Lebendgeborenen betrug 3647, darunter 
we modernen en ſpannendſte Kapf⸗ 720 uneheliche (19,74 v. H.) Es fanden 
Veiter den Verbrecher in jener Flucht über 1162 Eheſchließungen ſtatt, darunter 215 
8 nähe Be hatte, verkleidet ſich als Miſchehen. Geſtorben find im Monat Juni 
> von 2785 5 4 Br einem Zollkutter in Be-|2478 Perſonen. Unter den Krankheiten mit 
mpfſen 
50 


verbrannt.) Aus Colmar i. Elſ. wird] Hochkar bei Goeſtling an der Yys, der in Be⸗ | 
gemeldet: In dem Schlafraum des Mechani⸗ gleitung einer Freundin den Aufſtieg unter — 
kers Georg Hann in der Breiſachſtraße, in nahm. Er ſtürzte 60 Meter tief in einen Ab⸗ 
welchem der Vater mit drei Söhnen unter⸗ grund und war, als die zu ſeiner Rettung 
gebracht war, brach in der Nacht zum Sonn⸗ 1 e 8 9 85 121 1 5 dee 
tag Feuer aus. Durch die ſtarke Rauchent⸗ reits tot. Seine Begleiterin blieb unverletzt. 
wicklung wurden die Schlafenden betäubt. Hamburg, 2. Auguſt, 95 Uhr vormittags. Umpfang⸗ 
Als ſpäter Hilfe kam, hatten die drei Söhne, reiches Hochdruckgebiet über Nordeuropa, Maxima von etwa 
die im Alter von 14, 17 und 19 Jahren 770 mm über Lappland 11 0 über 15 mm über Südweſt⸗ 
ſtehen, bereits jo ſchwere Brandwunden er⸗ Furthe hohen Druds bie Srnerrußlend Witkenung in 
litten, daß ſie im Laufe des geſtrigen Nach- Heutſchland: ruhig, etwas Abler, außer Nordwesten, wo 
mittags geſtorben ſind. Die ge e lud perl Aer Fa a heiter, trocken; Mittelbeutich- 4 
des Vaters find lebensgefährlich. Über die : a 
Urſache der Kataſtrophe weis man nichts 7 
Genaues. Kurz vor dem Tode ſagte der una otelberfeht bei Thurn, Engelhardt, 
jüngſte Sohn aus, er habe einen fremden mit 3 Kähnen im Schlepptau und 800 Zentner Gütern von 
i Era ar nr aneıe Um an 4 
niter hatte im Bette eine größere Geldſumme 4000 Zentner Kleſe und F. Klinger mit 4500 Sentnern 7 
\ 
verſteckt. Das Metallgeld wurde zu einem Se e cd de an de: 9 2000 | 
Klumpen zuſammengeſchmolzen aufgefunden. Zentner Kohlen, J. Paplorowski mit 2040 Zentner Kohlen, | 
Das Papiergeld war verbrannt. ſämtlich von Danzig nach Plozk. 5 
(Die Stelle des Paſtors von xx xxx 
Helgoland) iſt zum 1. Oktober neu aus⸗ Die Entwöhnung der Kinder im Sommer iſt 
geschrieben worden. Um die Stele, die dec ung von Kahniſch fehr afk Mehen and darm. 
jährlich 6000 Mk. einbringt, haben ſich nach ſtörungen verurſacht werden. Mau gibt die Kuhmilch 
der „B. Ztg.“ bis jetzt nur ſieben Kandidaten deshalb lieber zuerſt vermiſcht mit einer dünnen Suppe 
beworben. Der in den Ruheſtand tretende von „Kufeke“ welches die Kuhmilch leichter verdaulich 


5 ae „macht und den Nährwert derſelben erhöht. Man erzielt 

ne a de Rete E En durch die Ernährung mit „Kufeke“ eine geregelte Ver⸗ 

N u ö gen. r dauung, den beiten Schutz gegen die ſogenannten Sommer⸗ 
Rückgang hat feine beſondere Urſache. Mit erkrankungen. 


MM der „Montrofen. Ae Dec nanadiſchen tödlichem Ausgange ſtehen an der Spitze 
8 2 pTomeniert „Mt. Robinfon“ Ozean⸗ Lungen⸗ und Halsſchwindſucht mit 304, Krebs 
Ten der Arz da zum der Lotſe an Bord“, be⸗ mit 201, Krankheiten des Herzens 175 und 
Ep ft Epen besorgt es [ind ja vier Lot⸗ Lungenentzündung mit 165 Fällen. Im Alter 
info lich?“ Der Schiffszargt ha ut un bis zu einem Jahre ſtarben im ganzen 
öhm yet gemerkt hat, daß einer der Jutſen 694 Kinder, das ſind 28,1 v. H. aller Sterbe⸗ 
Toy Mon ſteht 96 ungen und ihn faſt umkreiſt hat. fälle. Auf das Jahr und Tauſend der 
N „auf ſich zu⸗ mittleren r 22. 3 die 

: das Angenehmes jagen 3 allgemeine Sterblichkeitsziffer 14,22. Zuge⸗ 
hat. na ee komm rtwpen zogen find 17505 Perſonen, fortgezogen 18415. 
Gum herum m ſeine Schulter berührt. Er (Eine umfangreiche Skandalaffäre) 
rip mantel = ern ſteht ein Mann im beſchäftigt, wie das „Berl. Tagebl.“ berichtet, jetzt 
erfte Pen, i ma = üdweſter auf dem Kopf. die Berliner Polizei. Auf dem Polizeipräsidium 
Story Wort hat 5 & Iprechen“, ſagte er, und beim erſchien Sonntag ein junges Mädchen und erſtattete 
bebendnd Yard = Flüchtting Inſpektor Dew von Anzeige, daß die Frau des Klempners Schwenn in 
bre der keines erkannt. Totenblaß, zitternd und der Jagowſtraße in zahlreichen Fällen Verbrechen 
o et d folgt der Ver⸗ gegen das keimende Leben begangen habe. Die 
r Makanadiſche 155 des Kapitäns, Polizei nahm darauf bei der „weisen Frau“ eine 

> der, ann je 8 Poliziſten warten. „Hier ist] Hausſuchung vor und entdeckte ein ganzes Lager 


2 


Hält, und wendet ſich der engliſche Detektiv an 
ein de geſeſelt ſichs Crippen verſieht, find feine 


CH Leid Er ſollte weder ſich noch anderen e 5 F EIEISETRENTFBTNE = Ä | 
Se e ee f 5 
g e An die verehrlichen Salem Aleikum-Raucher! 


8 en, und weſſen man ihn beſchul⸗ 

inet ds, Mordes und der Verſtümmalung 
Sof. es von gar die Antwort. „Großer Gott!“ 

„a nieder rippens Lippen, und er ſank auf das 
apo bin Der Haftbefehl wurde verleſen, und 
dolleden ſei on“ gab ohne weiteres zu, daß er 
Eine Su ſeinen Taſchen fand ſich der wert⸗ 
i cht h Jerolver a ermor a der ne 
zu gaben fi, erklärte Crippen bei der Verhaftun 


Infolge der den Bedarf in brauchbaren Tabaken nicht dedtenden türkifchen Roptabal⸗- 
ernten der letzten Jahrgänge ſehen wir uns vor die Frage geftellt, entweder die Qualität zu 
verichlechtern, oder den Detailpreis der Salem Aleikum- Cigarette Nr. 3 um einen halben PS: 

; Pfennig zu erhöhen. Da der große Konfum nur auf der 

k guten Qualität diefer jeder beſtechenden Ausftattung ent- A 

behrenden Cigarette beruht, konnten wir uns in Anbetracht des 4 

wachſenden Verftändniffes, welches das p. t. Publikum Qualitäts- \ 5 


h Tip, Selbf mord 5 ee a cigaretten entgegenbringt, nur für das letztere entſcheiden und } 
ben d. "9 dieſe Vorgänge an Deck abſpielten, wir glauben, damit im Interesse aller gualitãtsraucher zu handeln. | 


ne Bu Sve in ihrer Kabine und las in 

Wen Er Es uopfte, auf ihr freundliches 

Magen anzu ten im Türrahmen der Mann im 

M er nicht einen Augenblick ver⸗ 

ſchrie askerade das Mädchen zu täuſchen. 

uf ud, was 1 Auf und ſagte: „Das ift Inſpek⸗ 

bärde nd tra en er wollen?“ Dann ſprang ſie 

Ur deund tape A Detektiv mit abwehrender Ge⸗ 

a de Detektid leichem Angeſichte entgegen. Als 
: v ſagte, weſſen Crippen beſchuldiat! 


Salem Aleikum wird in der alten feinen Qualität unter 
Nr. 4 5 6 8 10 


122 ; zu 4 5 6 8 10 Pf. d. St. weitergeführt. 
— = Orient. Tabak- u. 2 66 Inb. Hugo Zietz ..\..) 
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1 vom Borgen. 

hr Von Eugen Iſplani. 
10 a Dichter Felix Dahn erzählt in feiner 
1 h uu eſchreibung ein Erlebnis aus feiner 
M n das ihm zu einer Lehre für ſein ganzes 
N ec es Er ‚ging mit ſeinem Vater ſpazieren 
1 | aw vor der Tür eines Hauſes die Möbel einer 
* & irtſchaft. Dabei ſtand der Inhaber dieſer 
1 | Kr > rang verzweifelnd die Hände. Der 
1 ge 97 järte ihm, daß jener Mann in Schulden 
5 J f 1 85 und ſeine Sachen nun gepfändet wür⸗ 
' Peu ne einen jo tiefen, unauslöſchlichen 
Entente en Knaben, wie Dahn berichtet, daß 
A hn. pe auch nur das geringſte je auf 
me nmillfürlih mußte er immer, wenn 
Mannes elegenheit dazu bot, jenes verzweifelnden 
m. denken, der durch Borgen in eine ſolche 

Nan 5 gekommen war. 

. Wannen unte wünſchen, daß eine gleiche heilſame 
Möge. 3 an jedermanns Lebenspforte ſtehen 
Lore enn nur zu ſehr recht hat das Sprichwort: 
g Dabei iſt es ganz 


orgen macht 
A e dice Bosgen e 


es Borgen als Verlei 
en gemei 5 r leihen oder Ent⸗ 
derkggenheten iſt. In jedem Falle bringt es 


das re einige Gründe gegen das Borgen, 
dum Freun N, anführen, das, ganz gleich, ob man 
Borg bent bares Geld borgt, oder Waren auf 
Ver erſte heftig den Entleiher ſchädigt. 
dp 5 f rund gegen das Kaufen auf Borg iſt, 

die Kanten ber kauft, d. 5. Teidtfinniger 
drin ir e, die nicht auf ſofortige Zahlung 
das orge iſſen ſehr wohl, weshalb ſie das tun; 
einen 12 erhöht die Kaufluſt. Wenn ich mir 
habe deen Gegenſtand anſchaffen muß 

N jene ic dem Zweck fünfzig Mark in der Taſche, 
A lege mir, ehe ich dieſe fünfzig Mark auf den 
und a Ne r genau erſt die Dinge an, ob fie gut 
Mifung der Hlfeil find. Dieſe notwendige genaue 
hy are aber, die ich kaufen will, wird 
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gedr 


5 pn Ae handelt. Da ich die Summe 
N dus 5 lotet, als ich auszugeben gewillt bin, 
W Eintauf f garnicht notwendig braucht, und 
der Wahl. iſt er ſchneller fertig mit der Qual 
da und da n ſo ſagt man ſich, die Ware doch 
00 einmal deswegen ausgehen muß. 
18 genommen und nutzt ſich daher ſchneller 
%ay,, e beſſere Erfahrung bei der Auswahl 
ger, ib ſich daraus auch leider die Schluß⸗ 
Day preis die frühere Abnutzung der Ware 
eingeht und das Riſiko, das er durch Verborgen 
einem goch zu. Nehmen wir an, man kauft in 
n man Betrag geſtundet haben will, ſo wird 
ö \ Indeſſen Barzahlung auch hätte erlegen müſſen. 
. rausfiht, daß man wieder auf Borg 
enen es Brauch iſt, daß die Kunden 
0 man ich men wird. Selbſt in ſolchem Falle, 
borgt erer Seite von Bekannten oder Freunden 

fürrenn wenn man eine Gefälligkeit ge⸗ 


em 5 
Sn Yugenbtie vernachläſigt, ſobald es ſich um 
fü Ihr da legen muß, kommt es mir auch nicht 
2 rau b> 72 
an, einen Gegenſtand zu wählen, 
5 u e. So funerderter Barzahlung garnicht tun 
h ben die „ME denn der Borger auch oftmals 
0 
erweiſt womöglich ſpäter als unvorteil⸗ 
. er nicht jo ſehr auf den Preis 
[ * 1 auft 2 2 
Nn alſo leichtſinniger. 
ag zn le auch früher als nötig. 
8 man ſie nicht glei t 
ae gleich bezahlen braucht, 
er Es gleich, ob man fie ſchon jetzt kauft 
‚res 7 
Nie Niaufte ar nicht gleich! Die früher als 
u, Rufe Ware wird eher als nötig in Be⸗ 
Not 
I 1 In. Ganz abgeſehen davon aber kann 
0 angerem Hinausſchieben des Einkaufs 
Fink, laſſe 
und Qualitäten inbetracht. 
un 
als a der Borger teurer kauft 
Mayr, arzahler, denn er muß auf ſeinen 
U 
aun een. Dazu kommt aber, daß der Kauf⸗ 
zinsder auf Borg verkauft, ſelbſtverſtändlich den 
Serp auf d f 
h t en Preis der Waren aufſchlägt. 
Regel 05 das ſcheinbar nicht der Fall, an, 
A ton Säit einen Gegenſtand für dreißig Mark 
an dieſen dann mit dem Erſuchen heraus, daß 
2. Teif; RE 
1 wei ic bei dieſem Gegenſtande nicht mehr als 
b an be. ark zahlen, und das iſt die Summe, die 
bei d 5 es doch zweifellos, daß der Kaufmann 
r „öiten Einkauf, den man bei ihm macht, 
würde, den Preis von vornherein höher 
Es iſt bekannt, daß man in Ge 
b e 
4 teurer Taufe auf Borg oder Abzahlung kaufen, 
dahlung als in ſolchen, in denen auf Bar⸗ 
0 1 ba zu einem notwendigen Einkauf, den 
on anderen bezahlen muß, das dazu nötige Geld 
Man d * nicht j 1 
urch elten der Fall eintreten, daß 
1 wahl dieſen Borg teurer kauft, als bei Bar⸗ 
dern, 0 fü 8 . 
dar luce ble man ſich zu einer Gegengefälligkeit 
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ihm eine Aufm an muß dem, der einem geborgt 


bei erkſamkeit erweiſen, oder ma 

10 5 0 n muß 

„ len, einem ebener Gelegenheit auch Geld leihen 
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mmen i dann erſt recht teuer zu 
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n. Es kommen neue Moden, neue Er⸗ 


Chorn, Mittwoch den 3. Auguſt 1910. 


Die Preſſe. 


Das Kaufen auf Borg iſt aber auch deshalb oft 
ſo koſtſpielig, weil dadurch der Borger eher 
Geld zu unnützen Ausgaben übrig hat. 
Hätte er die Kohlenrechnung ſofort bezahlen müſſen, 
hätte der Schneider den Anzug mit der quittierten 
Rechnung abgeliefert, ſo hätte der Käufer kein 
Geld gehabt, um abends in die Kneipe zu gehen, 
oder er hätte die Einladung zum Skat, bei dem er 
dann ſeine Barſchaft verlor, nicht angenommen. 
Wie viele kleine und große unnütze Ausgaben 
wären ihm erſpart geblieben, hätte er das Geld, 
das er nun vertan hat für die Kohlen oder für 
den Schneider, ſofort bezahlen müſſen! Denn nur, 
um ſich dieſen oder jenen Genuß nicht verſagen zu 
müſſen, nimmt man oftmals etwas auf Borg oder 
ſchiebt wichtige Zahlungen hinaus. 

Daher kommt es denn auch, daß man durch 
das Borgen die Üüberſicht über feine 
Mittel verliert, nämlich über das, was 
man ſich zu kaufen leiſten darf. Daher iſt das 
Borgen eine Haupturſache des wirtſchaftlichen 
Ruins. 

Oft zieht eine Anleihe eine andere 
nach ſich. Man kann beim Borgen nicht das 
Sprichwort anwenden: „Einmal iſt keinmal.“ 
Nein, im Gegenteil! Wer einmal angefangen hat 
zu borgen, der kommt ſo leicht nicht aus dem 
Borgen heraus. Wer einmal in ſeine wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe durch eine Anleihe Unordnung 
hineingebracht hat, der kehrt aus dieſer Unordnung 
nicht wieder zur Ordnung zurück. Es iſt der 


ſchwerſte Fluch einer Anleihe, daß ſie immer neue 


Anleihen gebärt, daß man immer von neuem 
borgen muß, um die einmal in den Geldbeutel 
geratenen Löcher zuzuſtopfen. 


Dazu kommt es, daß, wer einmal die Scheu vor 
dem Borgen überwunden hat, in ſeiner moraliſchen 
Feſtigkeit einen Bruch bekommen hat. Das zeigt 
ſich beſonders bei baren Anleihen, die man bei 
Freunden und Bekannten macht, bei Vorſchüſſen, 
die man auf Gehälter entnimmt. Nur der Leicht⸗ 
ſinnige wird ſich zu derartigen Anleihen ent⸗ 
ſchließen, ohne ein unangenehmes Gefühl, ohne 
peinliches Empfinden. Man geniert ſich, ſeine Ver⸗ 
legenheit anderen offenbaren zu müſſen. Dieſes 
Gefühl iſt beſonders ſtark das erſtemal, da man 
an jemanden mit ſolch einem Anliegen herantritt. 
Das zweitemal hat man das peinigende Gefühl 
bereits etwas überwunden; die Furcht, jener 
andere könnte die Bitte abſchlagen, iſt nicht mehr 
vorhanden oder doch weit geringer. Die Scham, 
ſeine Verlegenheit eingeſtehen zu müſſen, iſt dahin, 
denn jener andere weiß ja bereits, daß man ſich 
zuweilen in Verlegenheit befindet. So ſtumpft 
man immer mehr gegen das Unbehagen ab, das 
das Borgen das erſtemal verurſachte. Und in dem⸗ 
ſelben Maße, in dem das Borgen zunimmt, wächſt 
die wirtſchaftliche Unordnung und Verlegenheit, 
die unabwendbare, zwingende Not, borgen zu 
müſſen. 

Die Bezahlung des auf Borg genommenen Ein⸗ 
kaufs, die Rückzahlung des erborgten Geldes er⸗ 
laubt meiſt keinen Aufſchub. Hat man ſich ſchon 
durch das Borgen eine Blöße gegeben, ſo darf dieſe 
nicht noch größer werden dadurch, daß man ſich 
mahnen oder gar vergeblich mahnen läßt. And 
hat man daher bisher nur auf Borg gekauft oder 
von guten Freunden Geld erborgt, ſo muß man 
nun, da dieſe Quellen verſtopft ſind, gegen Zinſen 
borgen. So hat man ſich neue Ausgaben ge⸗ 
ſchaffen, die regelmäßigen Ausgaben durch ſein 
Borgen erhöht. Und ſo empfindet man ſehr bald 
nur zu ſehr, daß Borgen abhängig macht. 
Auf welche Weiſe wir uns borgen, ſei es, indem 
wir Waren auf Borg nehmen, oder indem wir uns 
von Freunden bares Geld entleihen, iſt dabei gleich. 
Jede Geldſchuld, die wir auf uns nehmen, bringt 
uns mehr oder weniger in Abhängigkeit von 
unſeren Gläubigern. Iſt dieſe Abhängigkeit auch 
oft nicht ſehr fühlbar für uns, ſie iſt vorhanden. 
Es liegt freilich oft nur an uns ſelbſt, wie ſtark 
wir dieſe Anfreiheit empfinden. Der zartfühlende 
Menſch wird ſie mehr, der weniger fein empfin⸗ 
dende in geringerem Maße fühlen. Dieſe Abhän⸗ 
gigkeit iſt vorhanden, wenn wir ein Geſchäft, in 
dem wir Waren ‚auf Borg genommen haben, 
meiden müſſen, weil wir uns dort zu kaufen 
genieren. Sie iſt ſtärker noch, wenn wir vor 
Freunden, bei denen wir Geld entliehen haben, 
lügen und leugnen müſſen aus Scham, daß wir 
ihnen ihr von ihnen entliehenes Geld nicht ab⸗ 
geben, aber gleichwohl uns Vergnügungen gönnen 
und andere Ausgaben machen. 

Jeder Gläubiger fühlt ſich berufen und iſt es 
in gewiſſem Sinne auch, die Handlungsweiſe 
ſeines Schuldners zu kritiſieren. So macht Borgen 
unfrei; es hindert uns in unſerem freien Handeln. 
Es bindet uns Hände und Füße, und daher ver ⸗ 
dirbt Borgen den Charakter. Wer ein⸗ 
mal borgt, muß, wie ſchon geſagt, mehr und mehr 
borgen. Wer aber anfangs beim Borgen nur ſeine 
augenblickliche Verlegenheit geltend machte, muß 


ſpäter Ausreden machen und dann zu Lügen ſeine 
Zuflucht nehmen. Aus kleinen Lügen werden 
größere, werden oft Schwindeleien und Hoch⸗ 
ſtapeleien. 

Wer die Lebensgeſchichte großer Schwindler und 
Hochſtapler daraufhin unterſuchen wollte, wie ſie 
auf die ſchiefe Ebene geraten ſind, wird ungeheuer 
oft erfahren können, daß der erſte Anſtoß dazu 
eine kleine, oft nur unſcheinbare Geldſchuld war. 

Die kleinſte Geldſchuld kann die 
Quelle großer UAnannehmlichkeiten 
werden; ſie war oft der erſte Anlaß zu einer 
Verbrecherlaufbahn. Borgen iſt häufig der erſte 
Schritt auf der abſchüſſigen Bahn des Lebens. 
Daher vermeide man es, ſoweit man kann, auch 
nur die geringſte Summe zu entleihen. 


Don der Pracht des chineſiſchen 
Kaiſerpalaſtes, 


der mit ſeinen zehntauſend Einwohnern die rieſen⸗ 
hafteſte Reſidenz darſtellt, entwirft Graf Vay de 
Vaya und zu Luskod in ſeinen Erinnerungen vom 


Hofe des Kaiſers Kuang Sü und der Kaiſerin⸗ 


witwe Tſu⸗Hſi, die im Auguſtheft der „Deutſchen 
Revue“ veröffentlicht werden, ein farbiges Bild. 
Er betrat zum erſtenmal den bis dahin unzugäng⸗ 
lichen Bezirk kurz nach dem Einmarſch der europä⸗ 
iſchen Truppen in Peking und ſtand überwältigt 
vor der Pracht dieſer Bauten. „Den Mittelpunkt 
der inneren Stadt bildet“, ſo erzählt er, „der 
wunderbar geſchnitzte, von einem prachtvollen Bal⸗ 
dachin überdachte Thronſeſſel. Von hier geht 
jeder wichtige Schritt aus, und hierher führt jeder 
Weg. Er iſt der Brennpunkt der Hauptſtadt, das 
Herz des Kaiſerreiches, aber er iſt verbotenes Ge⸗ 
biet. Der Mann, der ſeinen Fuß in den Thron⸗ 
ſaal ſetzt, verwirkt ſein Leben, ſo heilig und geweiht 
iſt dieſer Raum. Ich kann die Tatſache kaum 
glauben, daß ich in dem Sanktuarium ſtehe, in dem 
bis vor kurzem niemals fremde Füße ihre Spur 
abgedrückt haben, und ich blicke mich mit eifrigem 
Intereſſe um. Die Anlage dieſes einzigartigen 
Baus iſt höchſt eindrucksvoll. Die vergoldeten 
Wände, die breiten Treppen, die marmornen Ter⸗ 
raſſen, die Wallgräben und die überall vorhande⸗ 
nen Brücken — das alles wirkt zuſammen, eine 
Szenerie von imponierender Großartigkeit zu 
bilden. Jeder, der ſich dem Thron zu nähern 
wünſcht, muß durch alle fünf Städte, durch die ſieben 
Tore und über die ſieben Brücken von Peking 
gehen, und ſelbſt wenn man die kaiſerliche Reſi⸗ 
denz erreicht hat, ſo ſind noch fünf Höfe und fünf 
Hallen zu durchqueren, ehe man an den Thron ge⸗ 
langt. Nirgends ſonſt habe ich den Gedanken der 
Majeſtät ſo gewaltig verkörpert geſehen, weder 
in dem rieſenhaften Palaſt der Zaren aller Reußen 
noch an den glänzenden Höfen indiſcher Fürſten, 
noch ſelbſt in dem wundervollen Schatzkäſtchen des 
„Roi Soleil“ in Verſailles, und nirgends ſonſt die 
Allgewalt eines Herrſchers in ſolchem wahrhaft 
königlichen Maß verherrlicht.“ Während jedoch 
der unglückliche Kaiſer Kuang Sü kaum je dieſe 
prunkvollen Hallen ſelbſt bewohnte, ſondern in voll⸗ 
ſtändiger Einzelhaft und im Schatten verborgen in 
kleinen Pavillons hinter hohen Mauern ſeine 
traurigen Tage verbrachte, lebte die Kaiſerin⸗Re⸗ 
gentin ein Daſein voll Leben und Fröhlichkeit 
und erſchien bei den diplomatiſchen Empfängen im 
vollen Glanze der Prunkräume in dieſer weiten 
Neſidenz. Im Sommerpalaſt wurde der Verfaſſer 
zuerſt vorgeſtellt. Durch einen weiten, mit weißem 
Marmor gepflaſterten Hof gelangten ſie in einen 
noch größeren und noch prächtigeren. Alle An⸗ 
weſenden waren in Saphir und Gold gekleidet, und 
das ganze Bild war in den Abſtufungen dieſer 
Farbentöne gehalten, eine vollkommene Farben⸗ 
harmonie, ſo künſtleriſch und fein, daß es zur Be⸗ 
wunderung zwang. „Doch ich war nicht imſtande, 
all die Pracht in dem Raum zu betrachten — das 
Gold, die Juwelen und der Sonnenſchein waren zu 
blendend. Ich konnte nur einen dunkelblauen 
Teppich ſehen, der uns den Weg zu den Stufen der 
mittleren Halle oder Pagode, wie ich lieber ſagen 
möchte, wies — eines jener Phantaſiebauwerke, 
von denen wir in den Feenmärchen leſen. Ich 
brauchte einige Zeit, um zwiſchen Farbe und Form, 
zwiſchen Wirklichkeit und Einbildung unter⸗ 
ſcheiden zu können. Zuerſt erblickte ich in Girlan⸗ 
den gebundene und in reichen Gewinden nieder⸗ 
hängende Blumen. Es waren Chryſanthemen von 
mannigfachen Formen und Farbennüancen, einige 
außerordentlich klein, andere außergewöhnlich 
groß; die einen Noſen ähnlich, andere wie große 
Spinnen. Von blaſſem Schwefelgelb bis zur dun⸗ 
keln Bronze war jede Tönung von Gold vorhanden, 
und ſie waren in Schalen und Vaſen geſetzt, die 
Wunder an Alter, unvergleichlicher Schönheit und 
unſchätzbarem Werte waren. Inmitten dieſer über⸗ 
wältigenden Umgebung ſah die Kaiſerinwitwe Tſu⸗ 
Hſi wie das vornehmſte Götterbild in einem 
Tempel aus. Sie war von mittlerer Größe, kräftig 


28. Jahrg. 


gebaut und verriet in ihrem Weſen eine abſolute 
Selbſtbeherrſchung. Sie trug ein dunkelblaues, 
mit Goldfäden beſticktes Kleid. Was mir am 
meiſten an ihr auffiel, war ihr Mandſchukopfputz, 
der das Haar wie die Flügel einer Fledermaus 
vom Kopf abſtehen ließ, wobei jeder derſelben mit 
einem Chryſanthemumbüſchel geſchmückt war. Sie 
ſaß auf einem hohen, kunſtvoll geſchnitzten, ſchwer 
vergoldeten und mit einem wundervollen Bal⸗ 
dachin überdachten Thron. Vor ihr ſtand ein Tiſch, 
auf dem ihre Finger mit den langen Nägeln ruh⸗ 
ten. Sie war ohne Frage eine Erſcheinung von 
gebietendem Weſen und ſah jünger aus als ihre 
Jahre, denn ihre Züge hatten ihre Beweglichkeit 
beibehalten. Die viereckige Stirn, die kräftige Naſe 
und der energiſche Mund waren bemerkenswert, 
aber ich hatte das Gefühl, daß ihr Charakter ſich 
am beſten in dem Zucken des Mundes und ihrem 
durchdringenden Blicke ausſpreche. Nichts ſchien 
ihr zu entgehen. Während des ganzen Empfangs 
folgte ihr ſcharfer Blick jeder Bewegung und 
muſterte jeden einzelnen.“ 

rr!!! v...... 


Mannigfaltiges. 


(Kindesmord.) Im Schlafwagen des 
Franzensbader Schnellzuges iſt Sonnabend 
früh ein totes Kind im Alter von ſieben 
Monaten, in ruſſiſche Zeitungen eingewickelt, 
gefunden worden. 

(Wirkung einer Keſſelexplo⸗ 
ſion.) In einer Zementfabrik im Beſein 
(Slavonien) ereignete ſich Sonnabend Vor- 


mittag aus bisher unbekannter Urſache eine 


Keſſelexploſion. Neun Arbeiter 
tötet und vier ſchwer verletzt worden. 
Arbeiter wird vermißt. 


Humoriſtiſches. 


(Pfiffig.) Herr, der eine Junggeſellenwohnung 
ſucht: „Haben Sie hier auch Wanzen?“ — Wirtin: 
„Ich? Nein, blos meine Mieter.“ 

(Aus der Inſtruktionsſtunde.) Leute 
nant: „Was iſt für ein Unterſchied zwiſchen Ehren⸗ 
zeichen und Orden?“ — Einjähriger: „Ehrenzeichen 
ſind keine Orden und Orden keine Ehrenzeichen.“ 
(Falſch verſtande n.) „ . Alſo 
möchten von Ihrem Manne geſchieden werden, gnädige 
Frau? .. . Haben Sie auch Stoff zu einem Schei⸗ 
dungsprozeß?“ — Dame: „O gewiß, Herr Juſtizrat! 
. . . Heute Morgen hab' ich mir bereits die Muſter 
angeſehen für das Kleid, das ich am Prozeßtage tragen 
werde!“ 

(Die junge Hausfrau.) Gatte (in der 
Küche zuſchauend): „Das ſcheint wohl eine Mayon⸗ 
naiſe zu werden, Liebſte?“ — Frau (bang): „Der 
Himmel geb's!“ 


ſind ge⸗ 
Ein 


Gedankenſplitter. 


Von allen wirklich großen und ehrenhaften Menſchen 
kann man ſagen, ſie lebten drei Leben: ein Leben, das 
die ganze Welt ſieht, das äußere Leben des Menſchen; 
ein zweites Leben, das nur die nächſten Freunde ſehen, 
das häusliche Leben des Menſchen; und ein drittes 
Leben, das niemand ſieht als ſie ſelbſt und der, der 
die Herzen erforſcht, das wir das innere oder himm⸗ 
liſche Leben nennen — ein Leben in der Gemeinſchaft 
mit Gott, ein Leben des Hoffens mehr als der Erfüllung. 

Max Müller. 


Baue nach Luſt dein Feld, 
Nach deinem Bedarf dein Haus 
Und ſieh auf die tolle Welt 
Behaglich zum Fenſter hinaus! 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Die Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland har 
in der letzten Juliwoche eine ganz außerordentliche 
Zunahme erfahren. Vom 24. bis 31. Juli paſſierten 
die Grenze bei Schillno 84 Traften mit zuſammen 
181 925 Stück Hölzern, während in der dritten Juli⸗ 
woche nur 43 Traften mit 33 270 Stück Hölzern ein⸗ 
geflößt wurden. Die 84 Traften der letzten Berichts⸗ 
woche enthielten von Laubrundhölzern 5834 Elſen, 433 
Eſchen und 25 Birken, von tannenen Hölzern 4050 
Rundtannen und 696 Balken und Mauerlatten und 
von eichenen Hölzern 18 591 Stück, darunter 189 Rund⸗ 
eichen 1030 Plancons, 1432 Rundklobenſchwellen, 
15 169 einfache und doppelte Schwellen und 765 Faß⸗ 
dauben. ¼ der geſamten Zufuhr beſtand in kiefernen 
Hölzern mit 45 661 Rundkſefern, Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 18 185 Sleepern und 47 374 einfachen 
und doppelten Schwellen, zuſammen 152 295 Stück. 
— Da die Holzeinfuhr in der letzten Juliwoche ſo be⸗ 
deutend ſtärker geworden, hat die im Monat Juli ein⸗ 
e Holzmenge faſt den Durchſchnitt früherer Jahre 
erreicht. 
216 Traften mit 288 630 kiefernen, 11 402 tannenen, 
26 805 eichenen und 10 125 Laubrundhölzern, zuſammen 
336 962 Stück, d. i. mehr als die Hälfte des diesjähri⸗ 
gen Einfuhrquantums. — Das Ergebnis der erſten 
Hälfte der diesjährigen Flößereiperiode ſtellt ſich fol⸗ 
gendermaßen: Vom 19. April bis Ende Juli, alſo in 
einem Zeitraum von 3½ Monaten, wurden 445½ 
Traften mit 593 000 Stück Hölzern eingeflößt. Von 
dieſen Hölzern waren 10899 Laubrundhölzer und 
14989 tannene Hölzer. Von eichenen Hölzern ent» 
hielten die 445 ½ Traften 51991 Stück, darunter 7347 
Rundeſchen, 1657 Plancons, 10 454 Rundkloben⸗ 
ſchwellen, 21883 einfache und doppelte Schwellen, 765 
Faßdauben und 144 Kanthölzern. In kiefernen Höl⸗ 
zern beſtand die bisherige Einfuhr in 271 585 Rund⸗ 
kiefern, 106 243 Balken, Mauerlatten und Timbern, 
31821 Sleepern, 104 485 einfachen und doppelten 
S 987 Klötzen und Stangen, zuſammen 515 121 
Stück. 


Rückert. 


Sie 


Es paſſierten im Juli die Grenze bei Schillno 


4 
4 
| 
4 
1 


T 


Bekanntmachung, 


Ein Teil der Dill'ſchen Badeanſtalt 
ſteht auch in dieſem Jahre für Unbe⸗ 
mittelte offen und zwar an jedem Tage 
von 12 Uhr mittags ab. 

Für unbemittelte Schülerinnen, Frauen 
und Mädchen, insbeſondere Dlenſtmäd⸗ 
chen, ſind die Wochentage Montag, 
Mittwoch und Freitag, für unbemittelte 
Schulknaben, Lehrlinge, Dienſtjungen 
und Arbeitsburſchen dagegen Sonntag, 
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
beſtimmt. Badekarten werden an Schul⸗ 
kinder und an Schüler der gewerblichen 
Fortbildungsſchule durch die Herren 
Lehrer, ſonſt durch die Herren Bezirks⸗ 
vorſteher und Armendeputierten verteilt. 

Für Wäſche haben die Badenden 

ſelber zu ſorgen. Hierbei machen wir 
Ing ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß die Badekarte zur Benutzung der 
Weichſelfähre gegen Zahlung von 2 Pfg. 
für Hin⸗ und Rückfahrt nur in dem 
Falle der 5 zeitlich anſchließenden 
Benutzung der Dill'ſchen Bades 
anſtalt berechtigt. 

Bei Ahbermelter Benutzung der Karten, 
wie zur Beſorgung von Geſchäftsgängen 
durch Lehrlinge, Laufburſchen ꝛc., Spazier⸗ 
fahrten uſw. kann unter Umſtänden ſogar 
Beſtrafung wegen 1 1015 erfolgen. 

Thorn den 21. Mai 1910, 


Der Magiſtrat, A.⸗. 


Der Tanzumermit 


(Schüler des evang. Seminars) 
beginnt am 


Freitag den 5. Auguſt, 
von ½7— / 210 Uhr, 
im Artushof. 


Elise Funk. 


Zur Anfertigung eleganter Damen⸗ 
und Kinderkleider, 


ſowie gutfigender Koſtüme bei billiger 


Preisberechnung empfiehlt ſich 
Minna Jahnke, Mellienſtr. 111. 
Dortſelbſt können zwei Lehrdamen 
gründlich die feine Damen ⸗ Schneiderei 
erlernen. 


Ruſſiſcher Unterricht wird erteilt, 


auch Überſetzungen und Korreſpondenz 
übernommen. Angeb. unter R. U. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Keine Ratte! Keine Maus! 


bleibt leben. Legen Sie Ackerlon 
aus. Wirkung 5 à 50 Pf. 
nur bei Adolf Majer, Drogerie. 


Nach gründlicher Praxis in Berlin 
habe ich mich hier als 


Damenſchneiderin 


niedergelaſſen und nehme Aufträge auf 
Anfertigung in eleganten, ſowie ein⸗ 
2155 Damentoiletten bei ſauberer Aus⸗ 
ührung entgegen. 
Hedwig Rennwans, 
Brückenſtraße 16, 2. 


Jedermann 


wird zum 


Chauffeur 


prakt. u. theoret. herangebildet. Stellg. 
koſtenlos, Proſpekt umſonſt. 
Auto-Technikum Magdeburg 
2 — LEN! 


Self 


häuslich und zuverläſſig, ſucht eine 
Stelle. Gefl. Meldungen unter A. K. 
ſind in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
abzugeben. 


Suche Arbeit ag ole 


gleich welcher 
Art. Zu erfragen bei 
J. Kucharski, — Lindenſtr. 70. 


Tüchligen Meder Eu 


Ball Ani ft 


5 ſofort für ein Baugeſchäft geſucht. 
Dingebate mit Gehaltsanſprüchen 102 
Zeugnisabſchriften unter A. Z. 66 a 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Malergehilfen und 
Anſtreicher 


erhalten Beſchäftigung bei 
Gebr. Schiller, 1 EneEen, 
Kleine Marktſtr. 9. 


hrafigen babe 


ſofort verlangt 


J. Ressel & Co. 
Fräulein 


mit guter bi ene en olniſchen 
Sprache mächtig, ftell b 8 


F. Seidler, Optiker. 
FA, ſchriftl. Bewerbungen werden be⸗ 


Ein jüngeres Dienstmädchen 


ſofort verlangt Katharinenſtr. 7, 3. 


Junges, ſaub. Aufpartemädchen 


von ſofort verlangt Mellienſtr. 74, 2, l. 


Eine ſaubere Aufpärterin 


für den ganzen Tag wird geſucht 
Seglerſtraße 13, 2. 
- 2 d 
Aufwärterin &, Ea 
Mellienſtraße 112 a, pt., 


See Aufwartemadchen re aubere Aufwärterin von jof, kann 
Eliſabeihſtraße 4, 1. S ſich melden NN 4,1. 


Bekanntmachung. 


Gaskocher mit Spar⸗ 
brennern 


geben wir auch 


4 mietweiſe 


Die näheren Bedingungen (Bere | 
günſtigung § 8) find in unferer =} 
Geſchäftsſtelle, Coppernikusſtraße 55 — 
Nr. 45, zu erfahren. 


Gesmerke Torn. . 


Verkauf eines N 
lagers in Schönjee. 


Das zur Stefan Sobiecki’föen Konkursmaſſe in Schönſee gehörige | WAREN 
Warenlager, beſtehend a 5 


Malerial⸗, e Zigarren, Weinen, Zikören uſw. 


wird im ganzen 


Donnerstag den 4. Auguſt 1910, nachmittags 3 Uhr, 
im Sobiecköſchen Geſchäftslokal in Schönſee durch den Unterzeichneten ver 
kauft. Geſchloſſene ſchriftliche Angebote nebſt 400 Mk. Bietungskaution ſind 
ſpäteſtens im Verkaufstermin einzureichen. Taxwert 2210 Mk. Beſichtigung des 
Lagers, Einſichtnahme der Taxe und Verkaufsbedingungen in Schönſee am Ver⸗ 
kaufstage, mittags 12 bis nachmittags 2 Uhr geſtattet. Zuſchlag vorbehalten. 5 

Ferner kommen die noch nicht eingegangenen Forderungen im Nennwerte von 
1 5 Me öffentlich zum Verkauf. Verzeichnis der Schuldner von 12 bis 2 Uhr | M 
einzuſehen. 5 


Kommanditgesellschaft. 


An- und Verkauf, 


und Privatgeld), 


A. C. Meisner, Konkursverwalter, 
Thorn, Gerberſtr. 12, pt. 


John's 
Volldampf- 
Waschmaschinen 


stehen stets zur Verfügung. 


Zum 1. September ſuche ich einen 
zuverläſſigen 


jungen Mann, 


der ſeine Lehrzeit beendet hat, als 


zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mark. 
Klussmann, 
Dom. Browina bei Culmſee. 
Zu Martini wird 


ein Wirt 
mit Scharwerkern 


geſucht. 


Klussmann, Doll. Zengwirth 


bei Oſtaszewo. 


Laufburſche 


für 12 verlangt. Lohn monatlich 
Mar 


liefern Malergehilfen, 
zu Fabrik-Preisen | Lehrlinge 
j Lehrlinge 
Tartey & Mroczkonsii, U ls= en: 


Eisenhandlung. 


3a 55 
Elfenbein Seife, 


MarkeElefant. 


P. Sternberg. Breiteſtr. 36. 


f fehler haullUfSche 


von fofort geſucht. 


Carl Carl Ludwig, Schulſtr. Schulſtr. 


Einen Laufbursten 


ſucht zum ſofortigen Eintritt 
Paul Borkowski, 
Möbeltiſchlerei. 
Tüchtigen, nüchternen 


Hausdiener 
ſtellt ein Schützenhaus Thorn. 


Suche per 1. September d. Is. zur 
ſelbſtändigen Führung meines Haus⸗ 
haltes ein anſtändiges, ſauberes 


Mädchen oder Witwe, 


welche gut kochen kann und ſämtuche 
Aufräumungsarbeiten mit übernehmen 
muß. Briefl. Meldungen mit Angabe 
des Alters, der Gehaltsanſprüche nebſt 
Zeugnisabſchriften an 


A. Zittlau, Wreſchen. 


Frau 
zum Flaſchenſpülen 


ſofort geſucht. 4 & 
Höcherlbräu⸗Filiale, 
Katharinenſtraße 4. 
Salberes Aufwartemädchen 
geſucht Mellienſtraße 101, 3, r. 


Dae pünklliche Aufwärterin 
geſucht Bismarckſtr. 3, part. r. 


W geſucht 
8 12. 


Im fast jedem einschlägigen Geschäfte zu haben 8 5 
Vertreter: Bruno Heidenreich, Thorn, Mellienstr. 72. 


Familien - Drucksachen 


aller Hrt 


fertigt sauber und schnellstens 


C. Dombrowskiscbe Buchdruckerei 


Katbarinenstr. 4 Thorn, Katbarinenstr. 4. 


Angenehme, Hill Sofenfchneider 
Stellung 6. 


b ie Ae . Doliva. 
er großer vielſei erſtcherungs me rf r ꝙ = _ n0o_ — 
er kAlteen⸗Geſellſhafſt EIn Lehrling 


kann ſofort eintreten. 
E r l 0 N 9 E N Max Schittenhelm, Bäckermſtr., 
herren, 


Fu verhanfen 


Seaüdneh 


hat einen größeren Poſten billig ab⸗ 
zugeben 


Thorner Brotfabrik 


Karl. Strube, Graudenzerſtr. 106. 


Schillerſtraße 8. 
Junge Mädchen, 
die das Kochen erlernen wollen, können 
ſich melden 
Frau Ritzkowski, Pinuier⸗Kaſiun. 
unges Mädchen 
die ihren Beruf wechſeln wollen, das All Pee chen, ! 
durch Vermittelung von Verſiche⸗ 
rungsabſchlüſſen. Bei fleißiger, it E 
fielbewußter Tätigkeit ſehr teiche für meine fung Frau von ſofort 
liches Einkommen. Nur wirklich g e ſ uch t. 
ernſtlich reflektierende Bewerber Prof. Dr. Wilhelm, 
ee Angebote mit kurzem Brombergerſtr. 32, 1. 
ebenslauf unter 8020 an die Junge Mädchen 
Gejchäftsft.d. „Preffe" einzufendent. de fs ace Schulen ade finden 
freundliche Peuſion. 2 


Pahnke. Schulſtraße 18. 


E Thorn, Baderstrasse 24. u = nl 


Verzinsung von Depositen sowie Bargeldern, 

Diskontierung von Wechseln, 

sowie Beleihung von 
Effekten und Hypotheken, 8 

Besorgung von Hypothekengeldern (Bank- 


Vermietung von Stahlfächern unter Mit- 
verschluss der Mieter. 


Für r Eee ee ua 1 


5 Für 55 an 
land wirtschaftlichen Maschinen 
| und Geräten aller Art, * 
okomobilen und Dampfdreschkasten . 


empfehlen wir unsere 


vergrösserte u. neueingerichtete 


HReparatur-Werkstatt 
1 Durch Einstellung fachkundiger Arbeitskräfte sind wir in 
der Lage, jede Reparatur schnellstens und sauber auszuführen 
und weitgehendste Garantie zu leisten. 

h Tüchtige Monteure zum Führen von Dampfdreschsätzen 


i Max Hirsch, G. m. b. H. 


Leue? 382. 


S imonsohn. 


Gegründet 1858. 


Zwei elegante Schlaßzimmer⸗Einrich⸗ 
tungen in Nußbaum (hell und dunkel), 
darunter verſchiedene andere gebrauchte 
Möbel, Spiegel, Sopha's, zerlegbare 
Garderobenſchränke und anderes mehr 
zu verkaufen Bacheſtraße 16. 


Leibitſch. 


a) Garten⸗Grundſtück, 5 Morgen beit. 
Boden mit neuer Villa, altem Wohn- 1 
haus und Scheune, für Rentier oder 
penſ. Beamten beſonders geeignet, 
bei 6000 Mark Anzahlung, 

b) Vierfamilien⸗Mietshaus mit einem 
Morgen Acker, bei 1000 Mark An⸗ 
zahlung 

c) 22 Morgen vorzügl. Mittelboden, 
darunter einige Morgen zweiſchürige 
Wieſen, bei 3000 Mark Anzahlung 

du Leh kaufen. 

hrer Iwert, zurzeit Leibitſch. 


Tauben zu verkaufen. 


J. Lucht, Konduktſtr. 29. 
Ein Zigarren⸗ und 
Papiergeſchäft 


1 umſtändehalber billig zu verkaufen. 
Zu erfragen Mellienſtraße 111. 


Eckgrundſtick. 


Verkaufe mein Zinshaus Thorn⸗Mocker, 
in welchem ſeit Jahren eine gutgehende 
Reſtauration betrieben wird, mit großem, 
anſchließendem Garten, auch zur Bauſtelle 
gut geeignet. Angebote unter G. 100, 
poſtlagernd Thorn⸗Mocker. 


Ein Fleischereigrundstück, 


in guter Lage u. mit bequemer Einrich⸗ A 
tung, iſt von ei zu verkaufen. 
Mo 2 — 5 8. 


Ein Heines Grundtüd 


mit Gartenland und einer Anzahlung 
von 1000 Mark preiswert zu kaufen 


geſucht. Gel. Angebote unter L. M. 
an die 5 der ld 


* mabl. Jim. m. Perſſon von for. 


zu vermieten Araberſtr. 8, 2. 


Mir Vorderzimmer mit oder ohne 
Penſion von ſofort zu een 
Brückenſtraße 22, 3, I, 


Möbl. Zimmer 


zu „ Tuchmacherſtr. 7, pt. 
M. 3. ſogl. b. zu om. Altſt. Markt 9, 3. 


Laden, 


für jede Branche paſſend, in dem feit 
einer Reihe von Jahren ein Seiler⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, 
iſt vom 1. Oktober 1910 zu vermieten. 


A. Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 


Ein großer Laden nebit|> 


geräum. Wohnung, 


am Markt gelegen, 10 Minuten vom 
Schießplatz d in Podgorz zu 
vermieten. Derſelbe würde ſich für ein 
Herren ⸗ Garderoben ⸗Maßgeſchäft oder 
Schuhwaren eignen, da keins am Orte 
iſt. Zu erfragen 

Podgorz, Markt 50. 


5 Simmer⸗Wohnung, 


Hofgebäude, per 1. Oktober vermietbar 
Friedrichſtr. 10/12, Portier. 


von ſofort eventl. 1. 
J mieten 


2 Zimmer mit Burſch engel 
zu vermieten. 


KIN ad 


ie 
= 


1 räume, Pferdeställe, Hofraum m Ar 
für größeres Gloser Gel 


auf Wunſch Me 


& 6 Zimmer mit reichl. Zubehör, ue 


Ballo 

nd U 
tr. 

b Hr 10% 

iM 
3 
2. 

Ene 

| 


Gut möbl. Singet, 15 
uguft Ö 


Geben 125 
RL, m. Zim. m. — 5. Culm mer 


Eine gut übler Wau 


99455 


böriger Wohnung, IM 
Wertitättengebäude n 
Wohnung ms 


im Neubau Thorn⸗Mocker, 8 
per 1. Oktober zu Werne 15 chert 

Rosenau & m 
Baugeihäll, 


\ 


Laden; „ 


an verkehrsreicher Straße, m 


Hunterräumen und Sellergeiab 11 uni 


er 1. 10. zu vermieten. 


I. B. an die Geſchäftsſt. 1 2 5 
Derp achtungs range, 


105 


Bachfieaße, 05 


und 
3. Etage, 6 Zimmer, m agenheb 


an pre 
Breiteſtraße 4 


iſt der Hausflurladen vom 
zu vermieten. Näheres nat 
Zigarrengeſchäft. 


Wohnung 


zu vermieten 


U. Kü 
gelaß u. Pferdeſtall, Mellien 


per 1 3 4 ud, 
Heinrich Lüttm@ 


G. m. b. 
Thorn, Mellienſtraße — 


chenloggia, Gartenland, ..109 


Wohnung, 


1. Etage, 5 Zimmer, Babe u 5 
chenſtube, Loggia, Gas und m 
leitung, reichlicher Zubehör, In 
Wunſch auch Pferdeſtall, vom 
1910 zu vermieten. Nähere pa 
Kirchhofſtraße 6 


Balkonmohnundy 


3 Zimmer, Küche, großes 


. 


Balkon. -Wohnung, 
u. Zubeh., für 360 Mk. vom 1 
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